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121 

 

Fo: j <001-r> 

Pfar Zu Biettigkhain 

 

Dise pfar ist vor hundert Jarn verschinen 

ain kirch gewessen, die hatt ain herschafft 

zu wurtemberg, als ir recht Juß patternatus 

zuuerleyhen vnd zu presentiern gehabt 

Die ist Nun von ainem herrn von wurtem- 

perg, genannt Eberhartt, Hochloblicher 

seiner gedechtnus, der dan gelebt vnd 

Regiertt hat, Jn dem Jar von Christj 

gepürt gezelt taussendt vierhundert 

vnd ailff Jar, Dem Spitall 

zu groningen doniert vnd gegeben 

worden, wie selbiger Spitall 

deß von seinen gnaden ain ubergabs 

brief bey hannden ligen hatt 

welcher dan von wortt zu wortt 

also wie Nachuolgt Lauttett 

 

Wir Eberhartt graue zu wurtemberg etc 

Bekennen vnnd thun kundt aller mengcklich 

 

<001-v> 

mit disem Brieffe, fur vnnß all vnnser 

Erben vnd Nachkomen Daß wyr Lautter- 

lich Durch gotteß, Durch aller Vnnser 

vordern Vnnser, vnd Vnnser Nachkomen. 

Seelen haylß willen. Ainfeltigklich mit ge- 

sundem Lybs, zu den Zeitten, vnd an den 

Stetten Da Wyr es woll gethon mechten. 

gegeben haben, Vnd geben ietzund wissentlich 

Jn Kraffte diß Brieffs, von Der Hande, 

Den Ersamen Gaistlichen Hern dem 

Maister vnd den Priestern, gemainlich 

Deß Spittalß zu Greningen. Jn Vnnser 

Statt. Vnd allen Jren nachkomen, Vnnser 

Kirchen zu Biettickhain, mit dem Widem 

Hoffe. Darein die selbe Kirche gehört 

mit grossem, vnd mit klainem, Zehenden, 
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Vnd mit aller Zugehorunge, Alß daß 

Vnnser Recht Jus Patronatuß ist, Darumb 

Deß Gotz Dienste. Desterbaß vnd Volkom- 

enlicher, Volbracht muge werden. Vnnd 

ouch nun Furbaß, owiglich Die Siben Zeitten 

 

Fo: ij <002-r> 

Jn dem Eegenantten Spitall, gesungen 

sollen werdenn. Vnd sollend vnd Mugen 

Nun furbaß mer Die eegenanten gaistlich[en] 

Herrn. Vnd Jr nachkomen. Die vorgenant[en] 

kirchen zu Biettigkhain ewiglich Jnne haben 

Nutzen niessen besitzen, Vnd Besingen, Alß 

ander Jr aigentlichen kirchen, One Vnnser 

vnd aller mengklichß von vnnser vnd vnnser 

erben vnd Nachkomen wegen Jrrung vnd 

Hindernuß, Vnd sie sollen ouch Die Leutte 

Daselbst versorgen vnd Den gnug thun, 

vngeferlich, Darumb sie getrewlichen 

Fur Vnnser, vordern vnd Vnnser nach- 

komen Bitten sollen, Den almechtigen gott, 

Wyr vnd Vnnser erben sollend ouch Die 

Eegenantten Gaistlichen Hern, zu der ee- 

genantten kirchen. Alle Zeit getrewlichen 

Handthaben, vnd schirmen, Alß zu and[er]n 

Vnnser Kirchen, Vnd sunder Niemandt 

gestatten Der Jn der selben kirchen Anfalle, 

 

<002-v> 

Von Bepsten, Bischoffen oder yemandt anderß, 

danne vnnß Die Kastuogty vber die  

selben kirchen zugehortte, Doch daß wyr 

mit der Leyhunge, Der selben Kirchenn 

nit Zuthun haben, Vnd sie die selben 

Leihen sollen Doch also Daß der pfarher, 

Der ietzund vff der selben kirchen ist, 

Daruff plyben soll, sein Leptage, Vnd 

sollend Jme ouch Daß Corpus volgen Laßen, 

alß wyr Jme Daß bißher geben haben, 

Es were Dann daß Er selbert mit gutt[em] 

willen Darab farn welte, So mogen sie 

Dann furbaß. Die selben kirchen mit 

ainem andern Erbern Priester versorgen, 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 4 von 200 

 

vnd Besetzen, Nach Jrem besten vngefarlich, 

Vnd Wyr Haben Vnnß vnd Vnnser erben, 

Auch Behalten, Vnd vßgedingte, Vnnsern 

Lehen Zehenden zu Biettigkhain, Den wyr 

Bißher Da gehept Haben. Vnd dartzu 

alle Pfrienden, Die yetzundt Jn der selben 

 

Fo: iij <003-r> 

Kirchenn gewidempt sein, oder noch furbaß 

Jn kunfftigen Zeitten Darein gewidempt werd[en]. 

oder Dartzu gehorendt, sollen Daß wyr 

Vnnsere Erben Die owigklich Leyhen sollen. 

vnd die selben Lehenschafften Sollicher 

Pfryende, Jnwendig vnd Vßwendig der 

selben kirchen, Vnnß zugehorn, vnd mit 

Lehenschaffte behalten sollen sein, one aller 

Mengklichß widersprechen, Alleß one Arg 

List vnd geuerde, Vnd Deß alleß zu 

Warem Vrkunde vnd Stetter sicherheit. 

So Geben wyr Eberhart Graffe zu 

Wirtemberg, Fur vnnß, Vnnser Erben 

Vnd nachkomen Den Eegenanten gaistlich[en] 

Hernn Vnd Jren Nachkomen Disen Brieff 

besigelt, mit Vnnserm anhangenden Jnnsigel 

Vnd Haben Dartzu gebetten Den Wolge- 

bornen Vnnsern Lieben öhem Graffe 

Rudolff von Hohenberg Vnd Hainrichen 

von Gultlingen Vnnser vorsth Hoffmaister 

 

<003-v> 

Vnd Lieben getrewen, Daß sie Jre aigine 

Jnnsigell Zugetzeugnuß aller Vorgeschrib[en] 

sachen. ouch offentlich gehenckt hondt an 

Disen Brieffe, Daß ouch Wyr ietzgenant[en] 

Vnnß Also bekennen, Doch Vnnß selbert 

one schaden, Diser Brieff ist geben 

zu Stutgartten. An Dinstag vor sant 

Johanniß Baptisten tag, Do man zalt 

von Christj geburt tusent. Viertzehen- 

hundert vnd aylff Jar, 

 

Fo: iiij <004-r> 

Auf dise hieuorig[en] Donation vnd vbergab 
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So verleycht vnd p[re]sentiert das Spital 

zu Gryening[en] dise Pfarr, Vnd hatt 

yetzo auf Martinj nechst uerschinen 

das genant Spital Dise Pfar Dominico 

Krebern von Murr Marpach[er] amptz, 

gepürtig. der Euangelisch[en] geschrifft 

bricht vnd anhengig Ruf vnsers gne- 

dig[en] fürst[en] vnd Hern Hern <darüber eingefügt: vlrich[en]> Hertzog[en] 

Zu Würtemberg, etc, auff gemay 

ne Vocation vnd elexion. gelich[en] vnd 

p[re]sentiert, 

 

Fo: v <005-r> 

 

Der Pfarpfrund 

aigen gutter, 

 

J Haus, Scheuren, Hoffraittin vnd 

garten, mit aller Zugehörd 

Jn der Statt. Biettigkhain, Zwisch[en] 

Bartlin spatten vnd Hans wal- 

thers haus der Speycher genant 

gelegen. Zinßt dem Prelat[en] 

zu Hirsow Drey schilling hell[er] 

Vnd der Herschafft Würtem- 

berg Drey schilling sechs 

hell[er] 

 

Jt[em] ain Krautgart vorm Schirgen- 

thor, Zwischen Thumelhansen 

vnd dem wingart weg, 

zinßt Jn Lorcham[er] hoff Jär- 

lich siben schilling hell[er]. 

 

<005-v> 

 

J[tem] ain stücklin holtz Jm seuther 

ach zwischen Jacob sattlers kind[er] 

vnd Hans Eberwein, vnd Gorj 

kofeln gelegen, steust herab 

auff Jerg Engelfrid 

 

J[tem] anderthalben morgen holtz 
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zwischen, der Burger gemain 

holtz, vnd den aigen höltz- 

ern gelegen, 

 

Fo: vij <007-r> 

 

Jarlich ablousig heller Zins 

auff Georgij gefallend 

 

Hans vnd Oußwalt Knoll von 

Zymern, Zinsen ain pfundt acht 

schilling heller, außer aim 

morgen ackers Jm Riethfeld <im Wort ist "feld" gestrichen> 

stoußt an des hailg[en] Hoffacker 

Mer ain halben morgen ack- 

ers, Zu grauen bronnen wisen 

stoust auf des Probsts von 

Kirchbach Hoffwisen, Mer 

ain halben morgen ackers 

Zubaider seitz an des Propsts 

von Kirchbach Hoffackern 

Zucht auf Hainrich Vischer 

von Biettigkhain, --- j lb viij ß h[er] 

 

Jst ain brj darumb 

auf Michel schetter 

lautend 

 

Jacob schweytz von Erligkhain 

Zinßt Zehen schilling heller 

vnd ist schuldig dis gen 

 

<007-v> 

Biettigkhain Zeantwurten auß[er] 

seinem haus, vnd Hoffraittin 

Zwischen Veytt webern, vnd 

Mogeneck stoust auff den 

Allmand weg, bey der Sach- 

senhaimer keltern geleg[en] --- x ß h[er] 

 

Jst ain brj darumb 

auf Hans speürlin 

weysend, 
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Jerman sayler vnd Michel 

Rott zinsen ain pfund acht 

schilling heller außer 

Lienhartz seins German 

saylers son, drew fiertl wis[en] 

ongeuarlich Jn hindern berg[en] 

am schlapen, Zwisch[en] adam 

Hornmold[en] wittib, vnd Hannsen 

vnfrid, vnd michel rautten ½ morg[en] 

weingarts vf der Lug zwischen Lud 

wig Hornmolts wit, vnd gregorj 

kemer[er] 

Hlr Zeins --- j lb viij ß 

 

ist ain br[ief] darumb auf 

Lenhart hebenstreit vnd 

michel raut weyssendt 

 

Fo: viij <008-r> 

 

Lienhart guttlin vnd Stoffel 

goll. Zinsen vier Zehen schilling 

heller. außer aim halben 

morgen wingartz Jn der 

Vndern wüstung zwischen 

Alexander Rentzen vnnd 

der Anwandin gelegen stoust 

auf Steffan wagner --- xiiij ß h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb 

auf Hans kemere[r] wy 

send, 

 

Lentz Model zinßt ain pfund 

acht schilling heller, auß 

seinem hauß vnd Hoffraittin 

hind[er] der alten keltern, an 

Michel Risen scheur[en] geleg[en] 

Zinßt zuuor mit sampt ge- 

melter scheuren der Her- 

 

<008-v> 
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schafft Würtemberg drey 

schilling sechs heller boden- 

zinß. Mer außer aim halb[en] 

morgen wingartz an der 

pfaffenstaig, Zwischen Hans 

füncken vnd Hans Kallen 

berg, Wendt auf Peter 

wagne[r] Mer außer aim halb[en] 

morgen ackers Jm saydach 

Zwischen Hans fincken vnd 

Peter büben geleg[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Bastian Keßler zinßt ain 

pfund acht schilling heller 

außer aim halben morg[en] 

Wingartz Jn Claußen ack- 

ern, Zwischen Lienhart 

 

Fo: viiij <009-r> 

Bolhart vnd Hans Howen- 

loch von Bissingen gelegen, 

Mer ain morgen ackers 

beym Hohen galgen herein 

wertz zwischen Martin Kach- 

els kinder, vnd Hans vdels 

Erben gelegen, Mer auß 

aim viertl wisen Jm vn- 

dern Prühel am Bartlin 

spatt[en] vnd Peter wälckern 

geleg[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb 

auf Jn selbs wysend 

 

Jerg entzmüller zinßt ain 

pfund ain schilling außer 

aim halben morgen Win- 

gartz Jn obern Laymen zwisch- 

en Thelj Widemaier 

vnd Casper hame[r] geleg[en] --- j lb j ß  

 

Jst ain br[ief] darumb 

auf Ludwig Dinckel 
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weysend 

 

<009-v> 

 

Jacob weysß zinßt ain pfund 

acht schilling heller. auß[er] 

seinem haus vnd Hoffraitt[en] 

zwischen Hans buben erben 

vnd Peter schopff gelegen --- j lb viij ß h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb 

auf Peter Lützlin 

weysend, 

 

Fritz mayer von geysing[en] zinßt 

ain pfund acht schilling 

auß[er] dreyen fiertel wing[artz] 

auf der Lug, Zwischen Wein 

Hansen, Casper Ratten vnd 

am Lug weg geleg[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Jst ain brief darumb 

auf Thoman faselman 

weysend, 

 

Folio: x <010-r> 

 

Kilion Mayers wittib zinßt 

ain pfund acht schilling 

heller, außer anderthalben 

morgen ackers am Willings 

Fürt Zwischen Gorj Knollen 

vnd lourentz wagners 

wittib wisen, Mer außer 

aim halben morgen ackers 

am Vischer pfädlin, hinder 

dem Ellenthall zwischen 

Lienhart Bolhart vnd Caspe[r] 

Ratten, vnd wendt auff 

Conrat[en] himel, Dise ver- 

satzung hatt Mathis bis von 

Bissing[en], für Kilion bissen 

gethon --- j lb viij ß h[er] 
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Jst ain br[ief] darumb 

auf Kilian Bissen 

weysend, 

 

Lourentz wagners wittib zinßt 

ain pfund acht schilling hll[er] 

 

<010-v> 

außer aim halben morg[en] 

Wingartz an ainottbergen 

zwischen Jergen Engelfrid 

vnd Ludwig Dinckeln geleg[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb auf 

Lourentz wagne[r] lautend 

 

Adam Hormeltz wittib zinßt 

ain pfund acht schilling hell[er] 

außer dreyen fiertel win- 

gartz das schleplin genant 

ob dem Rimpffhart zwisch[en] 

Peter Byning[er] vnd Lienhart 

Hebenstreytt --- j lb viij ß h[er] 

 

Fo: xj <011-r> 

 

Conrat reblin zinßt ain pfund 

heller außer seinem haus 

vnd Hoffraitin am Margt 

zwischen Hans funcken vnd 

Lienhart bölhart geleg[en] --- j lb h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb 

auf Jerg[en] hoch wysend 

 

Bastian yemhart zinßt vier- 

zehen schilling heller außer 

aim halben morgen wingartz 

beym Weyller bronnen zwisch[en] 

Wein hansen vnd Martin 

spengler geleg[en] --- xiiij ß  
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<011-v> 

 

Jerg gerber <gestrichen, darüber: "Hanns Ratt"> zinßt vierzehen 

schilling heller außer aim 

halben morgen wisen 

Jm grien Zwischen Seuther 

Jacobs erben, vnd Jergen 

Engelfrid gelegen, stoust 

auf die Entz hinab. --- xiiij ß h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb 

auf Paulj Kurtzweyll 

weysend, 

 

Hans beck von Horw burg[er] zu 

Biettigk[en] zinßt ain pfund 

ain schilling heller auß[er] 

aim morgen ackers vorm 

Hawen Creutz zucht vber 

 

Folio xij <012-r> 

den Vayhing[er] weg zwischen 

Martin spengler. Vnd Keller 

Hansen, Mer außer aim 

morgen ackers vnder dem 

Bissing[er] pfad. Zwischen Theus 

anßhelms wittib vnd Marx 

Kemere[r] gelegen, --- j lb j ß h[er] 

 

S[um]ma Zins auf Jeorgij gefall[en] 

tut xviij lb vj ß h[er] 

 

Fo: xiij <013-r> 

 

Ablousig heller Zins auff 

asscensionis dom[inj] gefallend 

 

Peter schopff, Martin spengle[r] 

vnd Jerg Entzmüller zinsen 

gemainlich vnd onue[r]schaiden- 

lich auß aine[r] hand Zway 

pfund sechzehen schilling 

hell[er] außer Peter schopff[en] 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 12 von 200 

 

halben morgen wingartz 

 

Zwischen Casper metzger 

vnd Jergen Engelfrid Zinßt  

zuuor ain halb pfund wachs 

J[tem] außer Martin spenglers 

halben morgen wingartz 

auf der Lug, Zwischen Hans 

Meßner vnd Lienhart Böll- 

hart. Jdem außer seinem 

fiertel Bomgartens, auf 

dem Müllrain, Zu baider 

seytz an Jacob seüthers Erb[en] 

Jtem außer Jergen Entz 

müllers, halben morg[en] 

Wingartz auf der Lug zwisch[en] 

Gorj Kofeln vnd Simon seüth[er] 

geleg[en] --- ij lb xvj ß h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb auf 

Pet[er] schopff[en] Martin spengl[er] 

vnd Lentz Bend[er] weysend 

 

Fo: xiiij <014-r> 

 

Abloüsig heller Zins auff 

Corporis Cristj 

 

Michel rott zinßt ain pfund ain 

schilling heller. auß[er] andert- 

halben morgen ackers Jm 

thall am Orttgraben, Zwisch[en] 

Hans Hame[er] vnd Veytt seuthe[r] 

Zinßt zuuor dem Abt von 

Lorch ain somer hün --- j lb j ß h[er] 

 

p[er] se 

 

Fo: xv <015-r> 

 

Owig vnd onablousig 

heller Zins auff 

Martinj gefallend 
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Theus gutterer vnd Bechtolt 

Vdel Zinsen Drey <eingefügt: "zeh[en]"> schilling 

sechs heller onuerschaiden 

lich außer ainer hand on 

Zertrent auße[r] aim halben 

morgen wingartz Jn Zyme[r]e[r] 

Zwischen Jme Bechtolt vdeln 

selbs vnd Hansen bendern 

geleg[en] --- xiij ß vj h[er] 

 

Bastian yemhart zinßt zehen 

schilling sechs heller auß[er] 

aim halben morgen win- 

gartz auf der Lug zwischen 

Jm selbs vnd Jergen Engel 

frid geleg[en] --- x ß vj h[er] 

 

<015-v> 

 

Hans bender, vnd Martin Thal- 

ackers wittib zinßt sechtzeh[en] 

schilling acht heller außer 

aim morgen wingartz Jn 

Zymerern Zwischen Mathis 

schmid vnd Theus gutterer 

gelegen --- xvj ß viij h[er] 

 

Vllrich kurtzweyll Zinßt zehen 

schilling heller, außer an- 

derthalben morgen ackers 

Jm thall. Zwischen Jung[en] 

hansen füncken, vnd der 

Anwand, wendt auf den 

Neydling[er] --- x ß h[er] 

 

S[um]ma S[um]ma[rum] onablosig[er] Zins 

ij lb x ß viij h[er] 

 

Fo: xvij <017-r> 

 

Ablousig Jarlich heller Zins 

auff Martini gefallend 
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Bernhart hochmutt zinßt ain 

pfund acht schilling heller 

außer Dreyen fiertel win- 

gart. Jm laymen, Zwischen 

Lourentz Hormelten Vnd Adam 

Hormeltz wittib wingart[en] 

die Segess genant geleg[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Thongus von Sersen zinßt 

ain pfund acht schilling hell[er] 

außer aim morgen wing[arten] 

bey sant Lourentzen, zwisch[en] 

den Zwayen Wegen geleg[en] 

staust auf sant Lourentzis 

 

<017-v> 

Wingarten. Mer aüße[r] dreyen 

fiertel wingartz Jn der Wu- 

stung zwischen Narcius 

Klain Vnd Her Melchiors 

pfrund wingart sind aig[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Hans buben erben zinsen drey 

schilling heller bodenzins auß[er] 

Jrem Haus scheuren vnd Hoff- 

raitten zwischen Jnen den 

Erben selbs vnd Peter schopff[en] 

gelegen Zinßt zuuor der 

Pfar ain guldin --- iij ß h[er] 

 

Fo: xviij <018-r> 

 

Bernhart treuttwein zinßt vier 

schilling heller auß[er] aim halben 

viertel krautgartens, mind[er] 

oder mer, ongeuarlich vorm 

obern thor, Zwischen Jm selbs 

vnd Hans schoüblins wittib --- iiij ß h[er] 

 

Symon weinmans vnd Jerg bynigers wittfrow[en] 

zinse[n] ain pfund Zehen schilling hell[er] 

bodenzins, außer anderthalben 
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morgen wisen Jm vndern 

Prühel an der Entzwisen zwisch[en] 

Hans fincken Hoffwisen vnd 

Martin garthachers wittib 

Hoffwisen, --- j lb x ß h[er] 

 

Soll ain brief sollich gült 

besagend hind[er] der Statt 

ligen, 

 

<018-v> 

 

Hans nessts wittib zinßt ain 

schilling sechs heller boden 

Zinss, außer Jrer scheuren 

am Vachthurn an Jr selbs  

geleg[en] --- j ß vj h[er] 

 

Peter Lützlin vnd Hanns 

Kelberers wittib Zinsen fünf 

schilling heller <am Rand eingefügt: "bod[en]zins"> außer <darüber eingefügt: "½ 

morg[en] Bomgartens"> onge- 

uarlich bey sant Petern 

zwischen Vlrich Kurtzweyl 

vnd dem Weg gelegen --- v ß h[er] 

 

Fo: xix <019-r> 

 

Jdem zinßt Peter Lützlin 

vierzehen schilling heller 

außer aim halben morg[en] 

Wingart vorm Schirgenthor, 

hinder dem Keppelin zwisch[en] 

Lourentz wagners wittib 

vnd den Krautgarten geleg[en] --- xiiij ß 

 

Jst ain br[ief] darumb auf 

Lourentz Balthus lautend 

 

S[um]ma ablousig Zins auf Martinj 

tut v lb xiij ß vj h[er] 
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<019-v> 

 

So ist der drittail des clainen 

Zehennds was dem clainen Zehend[en] 

anhangt (wie hernach beim selbig[en] 

Zehennd geschriben stat angeschlag[en] 

an gelt zu gmainen Jarn --- iiij lb x ß 

 

p[er] se 

 

Summarum Stetter vnd vnstett[er] gefell 

angelt xxxiiij lb xvij ß ij h[er] 

 

Fo: xx <020-r> 

 

Öwige vnd vnabloussige 

Hoff gultt[en] 

 

Zu wißen das der widem Hoff Zu 

Biettigkhain der Pfar aig[en] geweßen vnd 

Zugehört hatt, vnd die Pfar von selbig[em] 

Houe das vaselvihe zu erhalten schuldig 

gewesen, So befindt <eingefügt: "sich"> aber Das Spitall 

zu Griening[en] vor viertzig Jarn v[er]schine[n], 

den Halbtail selbigen Widem hoffs 

zum aig[en] verkaufft, vnd ob zwaythusent 

pfund hell[er] gelößt, von wölchem gelaißt[en] 

gelt, das Spitall vier hundert pfund 

heller Hauptgutz <am Rand eingefügt: "damit xx lb h[er] Jarlich[er] abzins koufft"> 

an das faseluihe gewendt, 

dass damit selbig Vasel vihe one schaden 

der Pfar erhalten solle werden, dar- 

zu fünffhundert Pfund heller Hauptgutt 

an die Pfar gewendt, Daß vberig 

gelaißt gelt, soll Jn des Spitals hand[en] 

komen vnd gezogen sein, Wie, oder 

Wahin des angelegt. Will Jm Spital 

nyemand mer von wissen, 

 

Vnd der ander taill des widem 

Hoffs, ist vmb ain genante öwige 

gult, erbs weyß verlühen worden 

wie hernach volgt, 
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Fo: xxj <021-r> 

 

Ewige vnnd Onabloßige 

gültt vsser der widem- 

Hoffe, 

 

Hannß Hammer hatt Jnn disenn 

halbentayll hoffs der widem, 

Darauß geytt er Jerlich der 

dreyer früchtt yeder Zwelfft 

halb maltter vnd dreyssig 

Bischell Straw, gutter saubere[r] 

gerechtter Fruchtt Kauffmans- 

gutt, Biettigckhaimer meß 

 

Rockenn --- xj mlt[er] iiij ß[ymeri] 

Dinckell --- xj mlt[er] iiij ß[ymeri] 

Habern --- xj mlt[er] iiij ß[ymeri] 

Straw --- xxx bischell 

 

<021-v> 

 

Acker Jn der Zelg 

yber die weingartten 

 

j morgen Ackers vnd weingarts 

Am Lochgamer pfadt zwischen 

Marxen heffnerß weingartt 

vnd hannß Stirmliß erbenn, 

Acker gelgen 

 

½ morgen Hin furbaß zwischen 

Jergen engelfridt vnd Jerg 

Larentzen wegner gelegen, 

 

iij morgen Hinauß baß zwischen 

michel Becken, vnd Feldt 

Jn hannsen Nests hoffacker 

went vff den Lochgamer 

pfadtt 

 

½ morgen zwischen hannsen 
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Herter vnnd Martin gartach[er] 

gelegenn, went vff den 

Lochgamer pfadtt 

 

Fo: xxij <022-r> 

 

½ morgen hinauß zwischen hannß[en] 

Nest vnd hannsen finckenn 

hoffacker gelegenn 

 

iij morgen hinauß baß zwisch[en] 

hannsen Stürmlis erbenn, 

vnnd hannß Nests hoff- 

Acker gelegen, Zeucht vff 

Denn Seytterach 

 

vj morgen zwischen hannsen 

Rattenn, vnd Lorentz wag- 

nerß wittfrowen gelegen 

Jst halb Ain Anwender, 

 

ij morgen Jm thall zwischen 

Hannsen finckenn hoffacker 

Vnnd hannsen Rentzen künd[en] 

gelegenn 

 

i ½ morgen zu hegenach An 

Kylion Mayerß hoffacker 

Vnnd An der wisen geleg[en] 

wentt vff den weg 

 

<022-v> 

 

Acker Jn Der Zelg 

Jenseit der Metter, 

 

v morgen ziehen vff sanct 

petterß varweg, Zwischenn 

Hannsen Herter, vnd Michell 

Layblin gelegenn, 

 

iij Morgen An Jerg hormoltt 

gelegen, Jst Anderseytz 
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Ain Anwender, 

 

ij Morgen zwischen Michell 

Kachell, vnd german saylers 

Kindt gelegenn 

 

j Morgen ob d[er] Stains wisen 

feltt Jn Kylion mayerß hoff- 

Acker, vnd went vff die straß 

 

j Morgen genant der Stain- 

bruch, zwischen Jacob seytterß 

erbenn vnnd Am willings- 

furtt weg gelegen, 

 

j Morgen vff dem ellenthall, 

zwischenn Claßen hormoltt 

vnnd dem widemmayer 

gelegenn, 

 

Fo: xxiij <023-r> 

 

Acker Jn der galgamer 

Zelg, 

 

i ½ Morgen wenden vff die 

straß zwischen Jergenn 

hormolltt vnd hannsen 

Rattenn, Beim sichenhauß, 

gelegenn, 

 

j Morgen Jm thall, zwischen 

Laux Kemerer, vnd Kylian 

Mayer gelegenn, 

 

½ Morgen zwischen Martin 

garttacherß hoffacker, vnd 

Syman weinman gelegen, 

 

j Morgen Am thall weg zwisch[en] 

thaman Zymerman, vnd 

hannsen Ratten gelegenn 
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j Morg Am Alßbruner weg 

Ann Marttin garttacher, vnd 

der Anwandtt 

 

ii ½ Morgen Am sollertt zwisch[en] 

mathiß schmidt, vnd Thelin 

hormoltt gelegen 

 

iij Morgen zwischen Caspar metzler 

vnd Jerg Ziegler gelegenn 

 

<023-v> 

 

ij Morgen Ackerß vnd holtz stosen 

vff denn lochgamer pfadt 

zwischenn Matheus Anshelms 

Wittv, vnd Caspar Metzler, 

gelegenn, 

 

j Morgen Am huntter weg, 

zwischen petter wegner, 

vnd hannsen Sturmliß erb[en], 

gelegenn, 

 

i ½ Morgen Hinauß baß Am 

huntter weg, zwischen 

marx theysser vnd hannß 

Herbers erben gelegenn, 

 

Fo: xxiiij <024-r> 

 

Wyssenn 

 

j Morgen zu hegnach bey d[er] 

staine Brücken, An denen 

von Bessickhaim gelegenn, 

 

½ Morgen zu hegnach Am 

wasser zwischen Lorentz 

Wagnerß Wittv, vnnd 

Ainem von Bessickhaim, 

gelegenn, 
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ij Morgen zu Kirwisenn zwisch[en] 

petter welcker vnd Lenhartt 

Belhartt gelegenn, 

 

<024-v> 

 

Garttenn 

 

½ Morgenn Bamgarttes vff 

dem Mill Rain, zwischen 

Wendell funcken, vnd den 

Krauttgartten, gegen der statt 

herein gelegenn 

 

j Stücklin Krauttgarttens vor 

dem ober thor zwischen Jerg[en] 

Seytterß wittv, vnd hanns[en] 

Herberß erben gelegenn, 

 

j Stickllin Bamgarttenß Am 

mill Rain zwischen stoffell 

mesner, vnd wendell 

Funcken gelegenn, 

 

Fo: xxv <025-r> 

 

So zeinst Dem Mayer 

widerumb Jn denn 

widem hoff, 

 

Hainreitze vischer zeinst vnge- 

uerlich vß ij morgenn Ackerß 

vnd wißen, ob der walckmiln, 

An der metter gelegenn, 

Achtt schilling, 

 

Petter schopff zeinst vß Ainem 

Bambgartten, ist Bey Ainem 

vierttell zwischen Jacob 

sattler vnd dem weg geleg[en] 

Vier schilling 

 

Jacob sattler zeinst iiij ß heller 
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vß Ainem Bambgarttenn 

zwischen petter schopff vnnd, 

Jerg hormoltt gelegenn 

 

Caspar Kautz zeinst iiij ß heller 

vßer Ainem Bamgartten 

ob petter schopff vnd Jacob 

sattlers Bamgartten, staust 

oben vff den widem Acker 

Am Kirchweg 

 

<025-v> 

 

Jerg hormoltt zeinst xiij ß heller 

vß Anderthalben morgen Ackerß 

hinder dem obgenantten gartt[en] 

vnd veltt Jn hannsen hammerß 

wisenn, Die Auch Jn die 

Widem gehortt, 

 

Adam Hormoltt zeinst iij ß 

vß Ainem Achtell Ains Bam 

garttens, vnd[er] Sanct Petter 

gegen d[er] Metter, zwisch[en] 

Caspar hammer, vnd dem 

widemacker gelegenn, 

 

Stoffell mesner zeinst iij ß h[er] 

vß Ainem Bamgarttlin Am 

milrain, zwischen dem widem 

mayer vff Baiden Seyttenn, 

gelegenn, 

 

Hannß Herberß erben zeinsen 

iiij ß vß Ainem gerttlin 

zwischen michell hormoltt 

vnd widemmayer gelegenn 

 

Fo: xxvj <026-r> 

 

Michell Hormoltt zeinst iiij ß h[er] 

vß Ainem gerttlin zwisch[en] 

Clauß Klipfell vnd hannß 
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Herber gelegenn, 

 

Clauß Klipfell zeinst iiij ß h[er] 

vß Ainem gerttlin, zwisch[en] 

Hainreitze Vischer, vnnd 

michell hormoltt gelegen, 

 

Hainreitze vischer zeinst iiij ß h[er] 

vßer Ainem gerttlin, vff 

dem mill Rain, zwischenn 

dem Wydemmayer, vnnd 

Michell hormoltt gelegenn 

 

Fo: xxviij <028-r> 

 

Jarlich Früchtgülten 

 

Hans Finck. Hans Eberwein 

vnd Peter Wagne[r] zinsen 

ain malter ain sym[eri] Dinckels 

gutter wolberaitter frücht 

vnd kouffmans gutt Biettig- 

khaimer Stattmess, außer 

Zwayen morgen ackers Jn 

der Zelg vber die wingart 

zwischen Conrat Himel vnd 

Peter Wagne[r] wenden auf 

die widems acker, ob den 

Wingarten am Pfaffenstaig 

weg 

Dinckel --- j mlt[er] j sym[eri] 

 

<028-v> 

 

Am grossen Fruchtzehenden Hie Jenseit 

der entz, Hat vor alter dise pfar oder kirch 

Nemlich an waitzen Rocken Dinckel Habern 

gersten Ainkorn vnd Haiden Korn, 

ain sechßtail gehabt, <gestrichen: "den ietzuntt"> so weit 

daselbs, deren von Biettigkhain Zwing 

vnd benn gän, den ietzunder das 

Spittal zu groning[en] von wegen der 

pfar einemen vnd empfahen 
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Der Mag zu gmainen Jaren ertrag[en] 

 

Waitzen --- vj symerin 

Rocken --- ij malt[er] 

Dinckel --- xxxiij malt[er] 

Habern --- xx malt[er] 

gersten --- j malt[er] 

Ainkorn --- 

Haidenkorn --- iiij symerin 

 

Fo: xxix <029-r> 

 

Zehend Früchten 

Ain Novall 

 

So hatt die Pfar zu Biettigkhain den 

Zenhenden auf der Seüther Egerten 

Der anfacht von der Statt Biettigkhain 

hin auss an der anwanden an Martin 

garthachers wittib aigen acker. Vnd ge- 

hort derselb acker Jn den gemain- 

nen Zenhenden, Daselbs zwischen  

Melchior Becken wittib vnd Lourentz 

Wagners wittib hinauff bis auff 

Peter buben anwanden vnd daselbst 

vmbhin, bis auf Wendel funcken 

an wandin, Von dannen auf Jerg 

Zieglers anwand. Vnd vom selben 

bis auf Hans Hamers Anwanden 

vnd von dannen bis auff Casper 

metzgers vnd von dannen auff 

Simon Weinmans Wittib, vnd an 

das seutherach hinab bis auf der 

Statt Biettigkhain holtz vnd an dem  

holtz vmbhin, bis auff Bastian Hor- 

meltz acker. Der ouch darein gehört 

Vnd zucht abhin zwischen vlrich Wen- 

nagel. vnd hans gutterers kinder, 

Vnd gehört Vlrich Wennagels 

acker ouch Jn gemaynen Zenhenden 

 

<029-v> 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 25 von 200 

 

Vnd von Dannen abhin Der Statt 

zu bis auf Michel Kachels acker, so 

Ouch Jn gemainen Zenhenden gehört 

vnd von dannen abhin bis auf 

Steffan Wagners Wittib, vnnd 

Daselbst vmbhin bis auf Martin 

Garthacher anwand wie anfangs 

gemeldet wurdet, vnd ist solcher 

Zenhend acker ongeuarlich Zwaintz 

ig vnd zwen morgen vnd Ain 

Nouall 

 

Vnnd ertregt gemelter 

Zenhend zu gemaynen 

Jaren. ongeuarlich an, 

 

Waitzen --- iiij sym[eri] 

Rocken --- iiij malt[er] 

Dinckel --- xviij malt[er] 

Habern --- xij malt[er] 

gersten --- iiij sym[eri] 

Ainkorn --- nichts 

Schwartzkorn --- 

Haidenkorn --- iiij sym[eri] 

 

<030-r> 

 

So hatt die pfar zu Biettigkhain 

den dritten tail alles klainen Zen- 

henden, was Hie Jhenset der 

Entz gefallet nichtz außgenomen 

was dem Klainen Zenhenden an- 

hangt. An 

 

Erbis 

Linsen 

Kraut 

Rieben 

Zwibeln 

Hew 

Flachs 

Hanff 

Filsen 
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Kelber 

Kützin 

Lemer 

Schweinferlin 

gens 

Enten 

Hüne[r] 

Epffel 

Biren 

 

<030-v> 

 

S[um]ma 

 

Waitzen --- j mlt[er] ij sym[eri] 

Rocken --- xvij mlt[er] iiij sym[eri] 

Dinckl --- lxiij mlt[er] v sym[eri] 

Habern --- xliij mlt[er] iiij sym[eri] 

gerst[en] --- j mlt[er] iiij sym[eri] 

Haidenkorn --- j mlt[er] 

Straw --- xxx büschl[en] 

 

Fo: xxx <030a-r> 

 

Järlich weingulten 

 

Jheronimus renner zu Erligkhain 

zinßt anderthalben aimer weins 

Biettigkhaimer eych vnd mass 

gutz vorlas vnd kouffmans 

gut, ist schuldig die gult 

gen Biettigkhain Jn der 

Pfar Keller mit der Statt 

Eeych zu messen zu antwurt[en] 

Vnd zu weren, außer 

aim morgen ain fiertl 

Wingartz Jn der Staig 

zwischen Heffelins Lourentz[en] 

Kinder vnd Wolff Kofeln 

gelegen. Mer Drew fier 

tel Wingartz Jm Banholtz 

zwischen Lourentz Kofeln 

zu baider seytz geleg[en], Mer 
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außer aim morgen ain fier- 

tel ackers am Bynigkhaime[r] 

pfad. Zwischen Matheus Hein, 

Vnd Hans sattlern von Byn- 

nigkhain, Mer ain halben 

morgen gartens, Jm Schmer- 

bach. Zwischen Lourentz Kofeln 

 

<030a-v> 

Vnd Josen Lienhartz Kinder 

Zinßt zuuor ain schilling 

sechs heller Der Herschafft 

Würtemberg --- i ½ ayme[r] 

 

Jst ain brief darumb 

auf Jn selbs weysend 

 

Hans Hoch zinßt vier aymerlin 

Biettigkhaimer eych. außer drew 

fiertel wingartz. auf der 

Lug am Nätterlin vnd an- 

der anwandin. Mer außer 

aim halben morgen Wingartz 

am Hüne[r]berg, Zwischen Arm 

hansen vnd Bartlin spatten 

geleg[en] --- iiij ayme[r]lin 

 

sind ablousig mit xxiiij lb h[er] 

hauptgutz samentlich 

 

Fo: xxxj <031-r> 

 

Hans Meßner zinßt fünff 

aymerlin weins biettig- 

khaime[r] eych außer aim 

morgen Wingartz Jn 

Zymere[r] zwischen Jerg 

Kemerer, vnd Peter Wag- 

ner gelegen Zinßt zuuor 

acht schilling der Pre- 

sentz. vnd siben schilling 

heller der Statt Biett[igkhain] --- v ay[mer]lin 
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Saind ablousig mit 

dreyssig, pfund hell[er] 

hauptgutz vnd ain br[ief] 

darumb auf Jn selbs 

weysend, 

 

S[um]ma Jarlich wein 

ij aym[er] iiij ay[mer]lin 

 

<031-v> 

 

Zehendwein 

 

So Hatt das Spittall zu gronigen am 

wein Zehenden, hie Jenseit der entz so 

weitt deren von Biettigkhain Zwing vnd 

ben gon, das drittail, vnd vom selbigen 

drittail gehort der pfar, das sechstaill 

das ist also zuuersten, wan sechs aymer 

weins, am gmainen Zehenden gefallen 

so gehört dem Spittal von Spittals 

weg[en] ain aymer, vnd von der pfar 

wegen auch ain aymer, das also die 

zwen sechtztail ain drittail thon 

 

Vßgenomen vom vor 

Zehennd[en] der dan  

<gestrichen: "dem Spittall von"> der pfar 

weg[en] allain zu ghortt 

wie hernach volgt 

 

Vnd mag der pfar oder dem Spittal 

von der pfar wegen, von dem 

obgeschriben sechtztail zu gmainen 

Jaren gefallen --- viiij aymer 

 

p[er] se 

 

Fo: xxxij <032-r> 

 

Zenhend wein 

 

So Hatt die pfar zu Biettigkhain, 
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den dritten taill am wein- 

zenhenden, außer den gart[en] 

vor dem bad, oder bron- 

thor, 

 

Die mög[en] zu gemay 

nen Jar ongeuarlich 

ertrag[en]. --- ij mass 

 

p[er] se 

 

<032-v> 

 

Zehend von aim 

Nouall 

 

So Hatt auch das Spittall, von der 

Kirchen, oder der pfar wegen, zu Biettigkhain 

ain vorzehennden, vsser den ainetberg 

weingartten, der da anfahett, am stentzig 

vnd gat heruf bis an Mathis engelfrids 

weingartt, wie der vnderstaint ist 

vße[r] disen weingartten, wie die Jn 

der bestainung eingeschloßen ligen 

geit man das zehend tail zu zehend 

vnder den weingartten getretten, vnd 

gehörtt der pfar allain zu 

 

Diser zehennd mag zu gmainen Jaren 

ertragen --- vj aymer 

 

Fo: xxxiij <033-r> 

 

Sumar[um] alles Einkumen 

der pfar zu Biettigkhain, <eingefügt: "souil"> diser 

Zeit wißentlich erfarn Hat 

mögen werden, one die 

opfer vnd presentz 

 

Gelt --- xxxiiij lb xvij ß h[er] 

Waitzen --- j malt[er] ij symerin 

Rocken --- xvij malt[er] iiij symerin 

Dinckell --- Lxiij malt[er] v sym[eri] 
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Habern --- xLiij malt[er] iiij symerin 

gersten --- j malt[er] iiij symerin 

Haiden Korn --- j malt[er] 

Strauw --- xxx Bischell 

Wein --- xvij aym[er] iiij ay[mer]lin ij maß 

 

<033-v> 

 

So befindet Sich das das Spitall zu 

Grening[en] von wegen der Pfar 

Jnhatt, Vnd von nit wider ange- 

legt, 

 

Erstlichs von den verkaufft[en] 

Widem gütt[er] j M lb hll[er] 

 

So hatt das Spittall der Pfar 

ain öwig[en] onablousig[en] hoffgült 

zu Mett[er] Zymern zu aig[en] v[er]koufft 

vmb j C guld[en] ongeuarlich mind[er] 

od[er] mer, künd[en] wed[er] d[er] Spitelmaist[er] 

noch conuent, nit anzöig[en] das es d[er] 

Pfar wid[er] angelegt seye befindet 

sich ouch nyendert <eingefügt: "wid[er]"> angelegt sein, 

alles hinderwartz vnd one wissen der herschafft 

wurtemberg, vnd deren von Biettigkhain gehandelt 

word[en] 

Es ist zuue[r]mutt[en] dz weyther vnd mer 

der Pfar vor hundert Jarn her 

verschinen entzog[en] seye. auß dem, wie 

die alt[en] zu Biettig[khain] dauon gehert <eingefügt: "hab[en]"> sag[en] 

das dise Pfar als die noch bey 

der herschafft Würtemberg hand[en] 

geweßt. nach Herengilt angeschlag[en] 

worden seye. an iij C lb Järlich er- 

tragende. 

 

Vnd ist dannocht aller erst bey 

kurtz verschinen Jarn dise 

pfar mit denn Noualien 

des Zehends die hieuor geschriben 

stannd[en] gebeßert vnd gemertt 

word[en] 
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Fo: xxxiiij <034-r> 

 

Vnnd von obgeschribnem einkumen der 

pfar, geit das Spittall, dem ietzigem 

pfarher zu Nießen 

 

An h[el]ler zeinsen --- xxviij lb iij ß vj h[er] 

Drittail clainen Zehends 

Rocken --- xv malt[er] 

Dinckel --- xv malt[er] 

Habern --- xv malt[er] 

Straw --- xxx bischel 

Wein --- vj aymer 

 

So gat der pfar ob an fier 

opffer --- xvj lb                          tut xlvj lb xij ß 

 

an gmainen p[re]sentz[en] xxviij lb xij ß 

Die soll das Spittal dem 

pfarhe[r] wid[er] erstatten vom 

einkumen der pfar 

 

Jdem so ain pfarher ains helffers bedarff, vnd die 

von Biettigkhain ain haben wollen, so muß vnd ist 

schuldig das Spittal ainen zu erhalten 

 

Fo: xxxvj <036-r> 

 

Pfründ die genent wurdet 

Vnser Frowen vnd sant 

Kathrina Pfrund 

 

Die haben gestüfft vnd dotiert zwen 

Priester Deren geschlecht ouch 

abgestorben, Vnd ain Pfarh[er] 

zu Biettigkhain, Zu Hohenhaßlach 

vnd Serßhain zu Leyhen vnd zupre- 

sentieren, Jst bey ij C Jarn das die 

gestüfft vnd ain Friemess geweßen, 

besitzt Diser Zeytt Bernhart Fabrj 

von Lienberg, vnd von obgemelt[en] 

dreyen Pfarheren vor xv Jarn onge- 
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uarlich belehnet vnd Presentiert 

worden, 

 

Fo: xxxvij <037-r> 

 

So hatt dise pfrund an aigen guttern 

 

J[tem] ain Haus vnd Hoffraittin am Kirch- 

hoff. Zwischen Stoffel madern vnd 

des Pfrundners aigen Häußlin geleg[en] 

Zinßt zuuor sechs schilling heller der 

Herschafft Würtemberg, 

 

<037-v> 

 

Ablousig heller Zins 

auff Viti gefallend 

 

Hans genßschopff zu Bissingen 

zinßt vier zehen schilling hell[er] 

außer seinem halben morg[en] 

Wingartz Jm Kalmat zwischen 

alten Bebion grossen erb[en] vnd 

Hans Hagern gelegen, zinßt 

zuuor fünf Jung hüne[r] Jerg[en] 

von Münching[en] erben --- xiiij ß h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb 

auf Jn selbs weysend 

 

p[er] se 

 

Fo: xxxviij <038-r> 

 

Jarlich ablousig heller Zins 

auff Martinj gefallend 

 

Adam Hormelts wittib Zinß ain 

pfund zwölff schilling neun 

heller. außer Zwayen morg[en] 

ackers Jm thal Zucht der thal 

weg daran abhin, Zwischen 

Peter Wagne[r] vnd Sixt ben- 
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dern gelegen, --- j lb xij ß ix h[er] 

 

Jst ablossig samentlich mit 

xxxij lb xv ß hlr Hauptgut 

oder tailsamlich ie mit x lb 

hauptgut x ß zeins vnd 

kain Brief darumb 

 

Casper metzger zinßt acht schil- 

ling sechs heller außer aim 

morgen ackers auff Bissing[er] 

Halden, vnd der anwandin 

stouß[en] oben an Bissinger 

pfad --- viij ß vj h[er] 

 

Jst kain brief darumb 

 

<038-v> 

 

Hans Kurtzmaul Hans schmid 

zu grossen yngerßhain, Theys 

Vischer vnd Jerg Lauttenschla- 

ger zu Klain yngerßhain. 

zinsen samentlich ausß aine[r] 

hand, drew pfund zehen 

schilling heller, Außer Hansen 

Kurtzmauls haus Hoffraitt[en] 

Bomgartens vnd wisen, auß[er] 

halb dem Dorff yngerß- 

hain gelegen Zwischen Jung[en] 

Endris Landuoutten, vnnd 

Endris Kurtzmaull Zinßt 

zuuor der Herschafft wür- 

temberg. ain schilling sechs 

heller, vnd anderthalb some[r] 

hüne[r], Jtem außer Hans 

Schmids <gestrichen: "andert">halben mor- 

gen Wingarten, Jm Rott- 

feld. Zwischen Hansen Stöcklin 

<gestrichen: "wittib">, vnd Clausen <gestrichen: "Kompasts  

erben">, Bruder, Vßer Alten Bart- 

lin Lauttenschlagers, garten 

vnd Hoffrait[en] zu Klain yngerß[en] 
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Zinßt zwen schilling Bodenzins 

der Herschafft Würtemberg. 

Zwischen Junckher Jergen von 

Riegksing[en] vnd Jerg Kirsenuogt, 

geleg[en], Mer drew fiertl ackers 

am Kallen berg. Zwischen Jm selbs 

vnd d[er] anwand, Jt[em] außer <gestrichen: "Simon 

Freyhartz vnd Michel vbelmessers", dafür am Rande dazugesetzt: "Jacoben bauers"> 

halben morg[en] wingartz Jm 

Mülberg, Zwisch[en] michel altbiesse[r] 

 

Fo: xxxix <039-r> 

vnd Simon Freyhart, git Zuuo[r] das 

Viertl Jungkh[er] Jerg[en] von Riegksing[en] 

Jt[em] auß[er] Hansen Rehers Halb[en] 

morg[en] Win gartz am Rottfeld 

zwisch[en] Hans vischer vnd How[en] 

freyhartz wittib, Jt[em] auß[er] gorj 

maurers ain morg[en] ackers Jn 

Bessigkhaime[r] Zelg. Zwischen Laux 

bender vnd Wendel scheffer 

Jt[em] auß[er] Simon Freyhartz halb[en] 

morg[en] ackers Jn Bessigkhaime[r] 

Zelg, Zwisch[en] Jme selbs vnd 

Casp[er] fritzen, Mer auß[er] aim 

halben morg[en] ackers. Jn Burgem[er] 

Zelg, Zwischen Simon Freyhart[en] 

vnd der anwand gelegen, --- iij lb x ß h[er] 

 

Diepolt Kürtzweyls wittib zinßt 

Vierzehen schilling <eingefügt: "hll[er]"> außer Jrem 

haus vnd Hoffraittin zwischen 

Lienhart Bölhart vnd vnser 

Lieb[en] Frowen vnd sant Kathrina 

pfrund haus vnd Stoffl mad[er] 

geleg[en] --- xiiij ß h[er] 

 

<039-v> 

 

Melchior Becken wittib zinßt vier- 

zehen schilling außer Jrem 

haus scheuren vnd Hoffrait[en] 

Jn der vndern vorstatt 
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zwischen Hans stotzingers wittib 

vnd Hansen Hering gelegen --- xiiij ß h[er] 

 

ist Kain brief darumb 

 

Hans Bender zinßt ain pfund acht 

schilling heller, außer seinem 

heüßlin Jn der vndern vorstatt, 

zwischen seinem andern, vnnd 

Jerg betzen haus geleg[en], zinßt 

der Statt Biettigkhain zuuor 

vier schilling heller Boden- 

zinss, mer Zwen morgen 

 

Fo: xl <040-r> 

ackers auf der laymthal 

zwischen Hainrice vische[r] 

Vnd Fabian Hormelten ge- 

leg[en]. ist aig[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

ist ain Brieff darumb 

vf Jn selbs weysend 

 

Casper ybelspacher vnd Mar- 

tin spengler, Zinsen ain 

Pfund sibenzehen  schilling 

sechs heller, außer Casper 

Ybelspachers halben morgen 

Wingartz Jn ainottbergen, 

Zwischen Hans bender vnd 

Steffan Wagne[r], zinßt zuuor 

sant Lourentz[en] zehen schilling 

heller, Mer aim Halben 

morgen wingartz Jn Lorch- 

hemme[r], zwischen Sixt vnd  

Michel bendern gelegen gitt 

<Text geht am Rand weiter: "Zuuo[r] dem Abt von Lorch das viertel"> 

Jten außer Martin speng 

 

<040-v> 

lers halben hauß vnd Hoff- 

raitten sampt der Scheurn 

mit aller Zugehord zwisch[en] 
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Jergen Heberlin, vnd dem 

KHeller hensin gelegen Jst 

aigen, --- j lb xvij ß vj h[er] 

 

ist ain brieff darumb 

vf sie weysendt 

 

Her Bernhart Fabrj von Bubfing[en] 

zinßt ain pfund acht schilling 

Sechs Heller, außer Vlrich 

Kurtzweyls ain morgen 

ackers Jm Ellenthall Zwisch[en] 

Michel Hormelten vnd Ba- 

stian von asperg, Mer haus 

vnd Hoffraittin an der Statt- 

muren, Zwischen Bechtolt 

vdeln vnd Adam Hormeltz 

wittib, sind baide gutt[er] Zinßfry 

vnd aigen, vnd von gedacht[en] 

Vlrich Kurtzweyl für gemelt[en] 

Her Bernhart[en], v[er]pfandt word[en] --- j lb viij ß vj h[er] 

 

ist mit xxviij lb x ß h[er] haupt 

gut samentlich od[er] tailsamlich 

zu Zwayen mall abloußig 

vnd kain b[rief] darumb 

 

Fo: xlj <041-r> 

 

Michell Jermann von Bout- 

tanhain Zinßt ain pfund acht 

schilling heller, vnd ist schul- 

dig die gen Biettigkhain  

one ains Pfrundners schad[en] 

zu antwurt[en] vnd zeweren 

auß[er] Jt[em] ain morg[en] wingartz 

am Boutenhaymer berg 

zwischen Hans greser vnd 

Peter Kling[er]. Mer Haus vnd 

Hoffraitt[en]. Zu Boutt[en]hain vnd 

ain Morgen Krauttgarttens 

an Hansen von Böckingen, 

selig[en] vnd an vnsers gnedig[en] 
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Hern Hoffacker geleg[en] Zinßt 

seinen g[naden]. Jarlich drew sym[eri] 

Rocken, Drew sym[eri] Habern 

drew some[r] hüne[r] vnd 

zwen schilling hell[er] --- j lb viij ß h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb 

auf Erhart Hanselman 

vnd Margreth sein Hußfrow[en] 

Wysend, 

 

<041-v> 

 

So Hatt Jn Peter Wagne[r] anderthalb[en] 

morgen wisen vorm vorst an 

der Sand bach zwischen 

Fabian Hormelt vnd der 

anwand, die hatt ain Pfrund- 

ne[r] mit wissen vnd will[en] 

der oberkait. Erbßweyß ver- 

lüh[en] Jarlichs daraus Ze- 

geben --- iij lb x ß h[er] 

 

Doch ist Jm Zugelassen, 

samentlich mit lxij 

hauptgutz oder tail- 

samlich ye mit xvj 

hauptgutz. vier zeh[en] 

schilling ab zins. zu 

aigen an sich zekouff[en] 

vnd zelaisten, 

 

Dise wissen ist Pet[er] wagne[r] sampt dem 

zins wid[er] abkündt, der vrsach das d[er] 

Pfrund[er] nit gestendig sollich v[er]leyhung 

mit seinem wissen, vnd willen <eingefügt: "nit"> beschech[en] 

sein solle, Act[um] mitwochs nach Andree 

Ao etc xxxv, 

 

S[um]ma Hell[er] Zins auf Martinj 

gefallend xvj lb xj ß iij h[er] 

 

<042-v> 
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Owig vnd onablöisig helle[r] 

vnd Früchtgulten vff Martinj 

 

<Der gesamte Absatz von "Jerg Ziegler" bis "Habern --- v mlt[er]" ist gestrichen.> 

Jerg Ziegler hatt Jnn ain Hoff 

zu Biettigk[hain] daraus git er 

Järlich zehen schilling heller 

vnd fünff malter habern, 

Wolcher Hoff hieuor der Her- 

schafft Würtemberg aigen- 

thumb ist, vnd Jr Zinßet acht 

Malter der dreyerlay frücht 

Järlich auff Martinj 

Hell[er] Zins --- x ß h[er] 

Habern --- v mlt[er] 

 

Gütter Jn disen Hoff 

gehörig findet man Jn 

der Herschafft Würten- 

berg Legerbuch, 

 

<Nachtrag in späterer Handschrift:> 

No: diser Hof ist vnserm gnedigen Fursten vnd 

Hern Haimgefallen vnd nachgends vonn 

seiner F. G. denen von Bietigkhain Kofsweiß 

zugestelt mit dem geding das sie furter vff 

Martinj fur obgemelte v. mltr habern ii ½ gld[en] 

ablosigs Zinß an die Eegemelte pfrund 

Raichen sollen, also seien sie furter vsser 

sollichem Hof an die pfründ zugeben schuldig 

zehen schilling Ewigs zinß vnd ii ½ gld[en] ablesigs 

Zinß, Dagegen sollen die obgemelt[en] .v. mal[ter] 

Habern absein, Alles Laut d[er] brief Jn der 

Registratur vorhanden. Act[um] am 3 may 39 

 

Fo: xliij <043-r> 

 

Früchtgulten 

auff Martini gefallend 

 

Hans volmer vnd Michel 

spies von Bleydelßhain zinsen 
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Jarlich fünff malter Rocken, 

fünff malter Dinckels vnd 

fünff malter Habern gutter 

dürrer saubere[r] wolberaite[r] 

fruchte. Bleydelßhaime[r] meß 

ouch zway some[r] hüne[r] alles 

gutt kauffmans gutt, auße[r] 

aine[r] hand onzertrent, auß[er] Jre[n] leh[en] 

Rocken --- v mlt[er] 

Dinckel --- v mlt[er] 

Habern --- v mlt[er] 

Hüne[r] --- ij hüne[r] 

 

Vnd gehören nachuolgende 

gütter Jn berurt lehen, 

 

<043-v> 

 

Erstlichs äcker in der 

Zelg gen Beyhingen. 

 

J[tem] ain morgen Zwischen Bernhartt 

Happenbacher, vnd Hansen wagners 

lehenacker, 

 

J[tem] drew fiertel zwischen Hans 

Kautzen erben, vnd der Annwandin, 

 

J[tem] anderthalben morgen Zieh[en] 

auff den herren pfad. Zwischen 

peter Resch vnd Mouritz merckh[er] 

 

J[tem] ain morgen Zucht auff den berg 

zwischen Endris fischer vnd der 

anwandin, 

 

Fo: xliiij <044-r> 

 

J[tem] ain morgen Zwischen Jacob 

Wielands wittib, vnd d 

<unvollständig!> 

 

J[tem] drew fierthaill am Beyhing[er] 
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weg, zwischen Hans stolppen 

vnd Jacobs hansen Hub acker, 

 

J[tem] ain morgen am Furt weg, 

zwischen michel bronn vnnd 

Balthus bendern, 

 

J[tem] drew fiertel wenden auf 

den far weg, zwischen Mathis 

bender vnd Peter Reschen, 

 

<044-v> 

 

J[tem] fünff fiertel zwischen Hans 

Kautzen erben, vnd Bernhart 

Happenbacher, wenden auff 

den Beyhing[er] weg, 

 

J[tem] drew fierthel zwischenn 

Mathis bender vnnd der 

Anwandin,  

 

J[tem] ain morgen zwischen Bal- 

thus schmid, vnd Balthus 

Bendern gelegen, 

 

Fo: xlv <045-r> 

 

Acker in der Zellg 

gen Murr 

 

J[tem] ain halben morgen ackers 

vnd gartens, am Wasenn 

zwischen Caspers hansen vnd 

dem Vichweg, 

 

J[tem] ain morgen zwischen Hanns 

Folmer vnd Hansen Kautzen 

erben geleg[en] 

 

J[tem] ain morgen zwischen Endris 

Langen vnd Michel spiess, wendt 

auff den Bouttwar weg, 
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J[tem] ain morgen drew fiertel 

zwischen anthonj styeblin, vnd 

dem Rieth<gestrichen: "weg"> gelegen, 

 

<045-v> 

 

J[tem] ain morgen zwischen Hansen 

Freyhart, vnd Bartlin strengs 

Kinden, 

 

J[tem] zwen morgen zwischenn 

Hans wagner, vnd Casper 

Bendern 

 

J[tem] ain morgen zu baiderseytz 

an den widem äckern geleg[en] 

 

J[tem] ain halben morgen zwisch[en] 

Hans stolpen, Hoffacker vnd 

der anwandin gelegen, 

 

Fo: xlvj <046-r> 

 

J[tem] drew fiertel zwischenn 

Michel spiessen vnd Endris 

leppen, 

 

J[tem] drew fiertel am wagrain 

vnd an Casper Bendern geleg[en] 

 

J[tem] anderthalben morgen zwischen 

der von Mur Marckh vnd 

<unvollständig!> 

 

J[tem] drew fiertel sind diser Zeytt 

zu aine[r] wisen gericht, vnd gemacht 

worden. Zwischen Hans stolpen 

vnd hans hoffmans erben geleg[en] 

 

<046-v> 

 

J[tem] ain morgen Zwischen Michel 
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Bron, vnd Jacob wielands 

wittib, Jst diser Zeyt ouch zu 

wißwass gericht, 

 

Acker Jn der Zelg 

gen Mundelßhain 

 

J[tem] andertthalben morgen zwischen 

Mouritz Merckher, vnd Jacoben 

schneydern gelegen 

 

Fo: xlvij <047-r> 

 

J[tem] j morgen ain fiertel zwischen 

Casper son vnd Melchior Strengers 

hubacker, 

 

J[tem] dreymorgen zwischen Balthus bend[er] 

vnd 

<unvollständig!> 

 

J[tem] ain morgen zwischen Bürckhart 

steiblin, vnd Hansen Wagnern, 

 

J[tem] ain morg[en] ain viertel zwischen 

Hansen Hans erben, vnd auß- 

walt brechtz widem acker, 

 

<047-v> 

 

J[tem] ain halben morgen Zwischen 

Martin scheffer, vnd Contz Krepsen 

Kind geleg[en]. 

 

J[tem] drew fiertl zwischen Contzen Krepsen 

Kind. vnd Hans freyhart[en] 

 

J[tem] ain morg[en] Zwischen Jacob 

wielands wittib vnd Michel 

bronn 

 

J[tem] ij morgen zwischen Bernhart 

hapenbach[er] vnd Hans Stolpen 
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Fo: xlviij <048-r> 

 

J[tem] ain Morgen zwischen 

dem Schulthaisen, vnd Burkhart 

Stairern geleg[en] 

 

<048-v> 

 

Wisen Jn dis lehen 

gehörig. 

 

J[tem] j ain fiertel werds ongeuarlich 

hatt zugenomen vnd ist diser 

Zeytt bey dreyen morg[en] mag 

aber vom Wasser wid[er] hinge- 

nomen werden, am Humels 

werd. vnd dem 

Schulthaissen geleg[en] 

 

J[tem] anderthalb morgen werds 

zwischen denen von Yngerßh[ain] 

vnd Hans wagne[r] 

 

J[tem] drew fiertl wisen Jm Egelsee 

zwischen Hans wagne[r] vnd des 

Spießlins Hoffwisen, 

 

J[tem] ain morgen wisen so yetzund 

d[er] Neckher halb hinweg genome[n] 

hat zwischen Rauchmayers Hoff 

wisen vnd dem Neckh[er] geleg[en] 

 

<049-v> 

 

Bernhart Thengin Mar- 

tin biss, Vytt gless Michel 

schell, vnd Hanns geyge[r]. 

all zu Bissing[en]. Die Haben 

Jn ain Hüblin vnd geb[en] 

darauß Jarlich an die  

Pfrund samenthafft auß[er] 

aine[r] hand onzertrent 
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Zway malt[er] Rocken vnnd 

zway mlt[er] Dinckel gut[er] 

dürrer wolberaitter 

frücht vnd gütt kauff- 

mans gutt 

Rocken --- ij mlt[er] 

Dinckel --- ij mlt[er] 

 

Vnd gehoren nachuolgen 

de gutte[r] Jn dise Hub 

 

Fo: L <050-r> 

 

Acker in der obern Zelg 

 

J[tem] drew fiertel hinder dem 

Kirch hoff zwischen der Pfrund 

zu Oußweyll acker, vnd Martin 

biss, stousen oben auff den all- 

mand weg, 

 

J[tem] ain morgen zu Haidwisen, an 

michel Zeytte[r]lins achtzehen Morg[en] 

ackers geleg[en] stousen vnden auf den Aidwisen weg, 

 

J[tem] ain halben morgen am Bentzen 

Rain zwischen der Pfrund zu Schutz- 

ing[en] acker, vnd alten Schneyd[er] 

Hansen, stoust oben auf Sperberseck- 

ers hoffacker, 

 

J[tem] drew fiertel am fürhaupt zwischen 

d[er] Pfrund zu Außweyll acker, vnd 

der Pfrund zu Schützing[en] acker geleg[en] 

stoußt auf Jergen Thengin 

 

J[tem] drey morg[en] an der seythen zwischen d[er] 

anwand[en] vnd Fabian grossen 

 

<Folgender Eintrag ist gestrichen: 

" J[tem] ain halben morgen am Bentzen 

Zw"> 
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<050-v> 

 

Acker Jn der Mitteln Zelg 

 

J[tem] ain halben morgen am Widem 

acker, vnd an Bernhart Thengin 

geleg[en] 

 

J[tem] ain halben morgen Zwischen 

Bernhart Tengin vnd Martin 

Biss, 

 

J[tem] ain Halben morgen am widem 

acker, vnd Michel schell[en] 

 

J[tem] ain halben morgen zwischen 

Veytt glessen, vnd der Anwand 

 

Fo: Lj <051-r> 

 

J[tem] ain halben morgen ob dem Lochlin, 

zwisch[en] alten Schneider hansen 

vnd dem Thamer weg geleg[en] 

stoust oben auff Mouritz folmers 

acker,  

 

J[tem] ain morgen Jm Lochlin, zwisch[en] 

Gilgen Zeyttgnug vnd dem Thame[r] 

Weg geleg[en] stoust vnden auf 

den Ror acker, 

 

J[tem] Zwen morgen auf der Hohin, 

zwischen der Anwand[en] vnd des 

Abtz vier morg[en] acker geleg[en] 

stoust oben auf Wolffgang Theyssers 

acker, 

 

<051-v> 

 

Acker Jn der vndern Zelg. 

 

J[tem] Zwen morgen Hinder den Egloßern 

Bomen, Zwisch[en] der Pfrund von 
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Oußweyl acker, vnd Bartlin fürderers 

acker geleg[en] stoust oben auf das 

gemain holtz. 

 

J[tem] sechsthalben morg[en] der Klingen 

acker genant, zwischen dem Brand 

helden, vnd der anwand. stoust 

vnden auf die Brand halden, 

 

Fo: Lij <052-r> 

 

Wisen Jn dise 

Hüb gehorg. 

 

J[tem] ain halben morgen nebent der 

widem wisen ob dem Berger 

Fürt stoust auf Jacob nelling[er] 

 

Vnd zinßt solche hub zuuor 

der Herschafft Würtemberg, 

neün schilling heller ain 

Malte[r] j sym[eri] Dckel, vnd sechs 

sym[eri] habern, 

 

<052-v> 

 

Zenhendfrichten 

 

So hatt dise pfrund das zwolfftail 

am grossen freücht Zenhenden 

zu Bissingen der mag zu gemay 

nen Jarn Ertragen, ongeuarlich 

 

Rocken --- j mlt[er] 

Dinckel --- xviij mlt[er] 

Habern --- ix mlt[er] 

Gerst[en] 

 

Fo: Liij <053-r> 

 

So hatt dise pfründ 

am klainen Zenhenden zu Bissing[en] 
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Erbis 

Linsen 

Kraut 

Rieben 

Zibeln 

Hew 

Werck 

ops 

Kelber 

Kitzin 

Leme[r] 

Schweinferlin 

hüne[r] 

gens 

<Dahinter steht hinter einer umfassenden Schweifklammer:> 

vnd alles anders 

das dem Klainen 

Zenhenden anhangt 

ist zu gelt ange- 

schlagen, Zum xijt[en] 

tail zu gemainen 

Jarn ertragent- 

de --- ij lb h[er] 

 

<053-v> 

 

Jarlich öwig vnd onablousig 

weingulten 

 

Peter gutterer zinßt zwaintzig 

mass weins <am Rande eingefügt: "Biettigkhaime[r] eych"> außer seinen 

dreyen viertel wingartz Jm 

Heu, zwischen Bechtolt Kübel 

vnd Lienhart Hebenstreytt, --- xx mas 

 

Lienhart hebenstreytt zinßt 

zwaintzig fünff mas weins 

Biettigkhaime[r] eych außer seine[m] 

Häu wingart, ist drew fiertl 

zwischen Peter guttere[r] vnd 

Jergen Hormeltz Bischoff 

Wingarten gelegen, --- xxv mass 
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Fo: Liiij <054-r> 

 

Lienhart gütthart zinßt 

zwölff mas weins Biettig 

khaime[r] eych außer aim 

halben morgen wingartz 

Jn obern Wustungen zwisch[en] 

Stoffel madern vnd Peter 

Haffnern geleg[en] --- xij mass 

 

S[um]ma Jarlich wein   lvij mass 

 

<054-v> 

 

Zenhend weyn 

 

So hatt die pfrund am grossen 

wein Zenhenden zu Bissingen 

ouch das Zwölfftaill 

 

Der mag ongeuarlich zu 

gemainen Jarn ertragen --- ij ayme[r] 

 

Fo: Lv <055-r> 

 

Tailwingarten 

 

Zuwissen das ain besitzer diser 

pfrund zu nachuolgenden taill 

wingarten vnd gütter. khain lesung 

für, noch ander hilff zu thun schul- 

dig ist, sonder soll der taill zu 

Herpstzeytten, vnder der Kelter vor 

der Bittin vnd Kendel, one ains pfrund- 

ners costen vnd schaden geraicht vnd 

geantwurt werden, 

 

Narcius klain hatt Jn ain halben 

morgen wingartz Jn mertzenn 

zwischen Her Bernhart Fabrj tail- 

Wingart[en], vnd dem Weg geleg[en] 

vnd git daraus alles gewechs 

das viertail, 
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Ist ablousig auf Martinj mit xxx g[ulden] 

hauptgutz samentlich 

<am Rande eingefügt: "od[er] tailsamlich ye mit xv g[ulden] das achtail." 

mit erlegung 

des viertails vnd abkundung ains 

viertl Jars, 

 

<055-v> 

 

Her Bernhart Fabri von Bubfing[en] 

hatt Jnn Drew fiertel wingartz 

Jm Mertzen zwischen Lentz 

Lincken, vnd Nartzius Klain 

gelegen, vnd git darauß alles 

gewechs das viertl, 

 

Jst ablousig samenlich mit 

xxx guld[en] 

<am Rande eingefügt: "od[er] tailsamlich mit xv g[ulden] dz achtail", 

gestrichen: "Hauptgutz"> 

auf Martinj 

vnd erlegung des viertails 

vnd abkundig ains viertl Jars. 

 

Lentz linck bawt anderthalb 

fiertel wingartz vnder den 

Mertzen, zwischen Stoffel gollen 

vnd Her Bernhartz tailwing[art] 

vnd git daraus alles gewechs 

das viertl 

 

Jst ablousig samenlich mit xviij g[ulden] 

hauptgutz auf Martinj vnderlegung 

des viertails vnd abkundung 

ains viertl Jars, 

 

Fo: Lvj <056-r> 

 

Wendel Funck hatt Jn ain morg[en] 

ain fiertel Wingartz ongeuarlich 

mind[er] od[er] mer Jn obern Laime[n] 

zwischen Hansen Hamer vnd 
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dem vndern lug weg vnd 

git daraus alles gewechs das 

viertl 

 

Jst ablousig mit xlv g[ulden] haupt- 

gutz samenlich auf Martinj 

oder tailsamlich mit xxii ½ g[ulden] 

mit erlegung <gestrichen: "ains", darüber eingefügt: "des"> viertls 

vnd abkundung ains viertl 

Jars, 

 

Hans Kayser hatt Jn anderthalb 

viertel wingartz Jn erstgemelt[em] 

glend der Wustung ob dem  

weg, zwischen Thoman sattle[r] 

vnd Narcius Klain, vnd gitt 

daraus alles gewechs das sib[en]- 

tail, 

 

Jst ablousig mit sechs g[ulden] 

<gestrichen: "hell[er]"> Hauptgutz auf Martinj 

sampt erlegung des siben- 

tails, vnd vorabkundung ains 

Viertl Jars, 

 

<056-v> 

 

Thoman sattler baut drew 

fiertail Berg wingartz Jn obern 

Wustung das Kalb genant Zwisch[en] 

Narcius Klain vnder dem weg, 

vnd Hans Kayser ob dem weg, 

vnd git daraus alles gewechs 

das sibentail, 

 

Jst ablousig samenlich auff 

Martinj mit acht guld[en] haupt 

guttz sampt erlegung des 

sibentails, vnd abkundung 

ains fiertl Jars, 

 

Narcius Klain hatt Jn andert 

halb viertel wingartz Jn obern 
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Wustung bergen, vnderm weg, 

zwischen Thoman sattlern vnd 

Tongus von Sersen geleg[en] vnd 

git daraus alles gewechs 

das sibentail 

 

Jst ablousig mit sechs guld[en] 

Hauptgutz sampt erlegung 

des Sibentails, vnd vor ab 

kündung ains viertl Jars, 

 

Fo: Lvij <057-r> 

 

Obgeschriben tailwing[art] synd 

diser Zeytt Jn grossem onbaw, 

Vrsach macht der tail, <eingefügt: "vnd"> das die 

Bawstetten Jm Reyffen ligen 

vnd Jn der armen handen seyen 

die sie zubawen nit zuerlegen 

haben, 

 

Ertrag[en] dise obgeschrib[en] 

wing[arten] zu gemaynen  

Jarn tut --- ij aym[er] v ay[mer]lin 

 

Fo: Lix <059-r> 

 

Sum[m]a Sumar[um] alles gemelt[er] 

pfrund Einkomens, an 

gelt --- xix lb xv ß iij h[er] 

Rocken --- viij mlt[er] 

Dinckel --- xxv mlt[er] 

Habern --- xviiij mlt[er] 

gersten, --- nichtz 

Hüne[r] --- ij hüne[r] 

Wein, --- iiij aym[er] ix ay[mer]lin j mass 

 

Fo: Lxj <061-r> 

 

Pfrund die do wurdet genent 

Sant Jacobs vnd Cristoffels 

Pfrund 
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Die haben Zwen Burg[er] zu Biettigkhain 

gestüfft (deren geschlecht nit mer Jn 

leben) Die haben die Lehenschafft 

Vnd P[re]sentation, Der Herschafft Wür 

temberg zugestelt, Hatt Jn dise Pfründ 

Jheronius Schulthaüs, von grening[en] der 

Statt bürtig. Jst von vnserm gnedig[en] 

Fürsten vnd Hern Hertzog Vlrichen etc 

Vor xxx Jaren belehnet vnd P[re]sentiert 

worden, 

 

Fo: Lxij <062-r> 

 

So hatt gemelte pfrudt an 

aigen güttern 

 

Haus vnd Hoffraittin auff dem 

Kirchhoff. Zwischen der Herschafft 

Würtemberg Kelter, Vnd Jungen 

Jerg Engelfrid gelegen, Zinßt Zuuor 

Hochgemelt[er] herschafft Würtemberg, 

vier schilling heller ist sunst Zinß- 

frey vnd aigen, 

 

J[tem] ain scheuren Zwischen der Schull 

pfrundthauss, vnd Jacob Wennageln 

gelegen, 

 

So die verlauwen wird die möcht 

zu gmainen Jarn ertrag[en] 

tut --- ij lb xvj ß 

 

<062-v> 

 

J[tem] ain Krautgartlin vorm 

obern thor ob den Bümbd[en] 

Wisen, zwischen Bernhart[en] 

Treuttwein vnd Peter 

schopffen gelegen Zinßt 

zuuor der Friemess Pfrund 

ain schilling neün hell[er]. 

 

Das möchte (so es verlich[en] 
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würde) zu gemaynen 

Jarn vber berürten 

Zins ongeuarlich ertra- 

gen,   ij ß hll[er] 

 

Der Clain Zehend das zwolfftail 

ist angeschlagen an --- j lb x ß 

 

Sum[m]a an vnstetem 

gelt --- iiij lb viij ß 

 

Fo: Lxiij <063-r> 

 

Jarlich frucht gultten 

auff Martinj 

 

Lienhart Kellin vnd Martin 

Bentz zu Metterzymern die  

haben Jn ain Hoff vnnd  

Lehen genant der Frowen 

von Louffen Hoff, darauss 

geben sie Järlich außer 

ainer hand onzertrent, sechs 

malter Rocken, fünff mlt[er] 

vnd Zway sym[eri] Dinckel vnd 

fünff mallt[er] Zway sym[eri] 

Habern, alles Grieninger 

Statt mess, gutter durrer 

Wolgereutterter Fruchte 

Kouffmans gutt, 

Rocken --- vj mlt[er] 

Dinckel--- v mlt[er] ij sym[eri] 

Habern --- v mlt[er] ij sym[eri] 

 

Außer disem Hoff hatt mann 

hieuor acht malte[r] Rocken süben 

malter Dinckel vnd sibenn 

 

<063-v> 

malter Habern geben Vnd ist 

vor dreyssig Jaren ongeuar- 

lich verschinen, von yetzigem 

Jnhaber, diser pfrund obuer- 
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melter hoff, Jn vill hend 

vertailt worden, also das  

bey yetzigem Jnhaber, ain tail 

wiest von den Jnhabern gelegt 

worden, also das der Caplon 

dieselbigen tail vmb die auß 

stendigen gült vnd onbaw. Zu der 

pfrund handen erlangt, Vnd 

<am Rande eingefügt: " bey ix Jarn ongef[arlich] v[er]schinen"> mit 

gunst wissen vnd willen der 

Oberkaitt ouch der Ordinarien 

zu Speyr c[on]sensu so zu gegen ligt 

zu aigen verkaufft vnd das ge 

laißt kouffgelt. Widerumb an 

die pfrund angelegt wie her- 

nach uolgt 

 

Gutter Jn disen hoff gehörig 

 

Acker Jn der Zelg hinder der Kirchen 

 

J[tem] funff morgen wisen vnd ackers 

ongeuarlich dardurch der weg 

 

Fo: Lxiiij <064-r> 

 

gen Biettigkhaim gett, Ziehen hinab 

auf den Kirchweg, vnd herauff 

auf des Hailgen Hoffwisen, vnnd 

den See. 

 

J[tem] ain morgen ain fiertel ackers 

hinder der kirchen, staust an des 

Conlins Widenacker, vnd zucht der 

weg dardurch so gen Biettigkhain 

geet, 

 

J[tem] ain halben morgen ackers Jn der 

Wolffs Keln, an Lienhart Kellin geleg[en] 

vnd vnden auff der Nonnen Hoff 

gütter stoussend 

 

J[tem] ain morgen ain fiertel acker dar- 
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durch der Weg gen Biettigkhaim 

get, stoust hinab auf Bechtolt Metz- 

gers wisen, 

 

<064-v> 

 

J[tem] ain halben morgen ackers 

Jn der Wolffs Keln, stoust oben 

auf Lienhart Kellins hoffgutter 

vnd wendt auf der Nonnen 

Hoffgütter. 

 

Acker in der Zelg gegen 

Biettigkhayn hinnab 

Jhenset der bäch 

 

J[tem] sechs morgen ongeuarlich ziehen 

auff Biettigkhaime[r] Vndermarck 

vnd an der Frowen von Rechentzhofen 

Hoffwisen, 

 

Fo: Lxv <065-r> 

 

J[tem] funff morgen Jn der Wolffs- 

keln, stoussen hinauf auff die 

vndern strass gen grossensachsenh[ain] 

<gestrichen: "geend"> vnd wenden auf Junckh[er] 

Rienhars von Sachsenhain Hoff- 

gutter, 

 

J[tem] anderthalben morgen stoussen 

auff Biettigkhaime[r] Vndermarck vnd 

an Endris schatten acker, 

 

J[tem] anderthalben morgen Stoussen auf 

Biettigkhaime[r] Vndermarckt an 

dye Sachsenhaymer straß, vnd lig[en] 

an der Biettigkhaimer strass hinab, 

 

<065-v> 

 

Acker Jn der Mitteln Zelg 

Jhenset dem bach 
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J[tem] funff morgen ackers stoussenn 

auff der Frowen von Rechetz- 

hofen hoffgütter vnd oben auf 

die widem acker, vnd an das 

höltzlin, 

 

J[tem] ain morgen stoust herfur auff 

Lienhart Kellin, vnd der Frowen 

von Rechetzhouen Hoffgütte[r] 

 

J[tem] ain morgen ain fiertel Stousen 

an der Nonnen Hoffgütter vnd 

grossen sachsenhaymer strasse. 

 

J[tem] drew fiertel ackers stoussen an 

die widem wisen 

 

Fo: Lxvj <066-r> 

 

J[tem] ain morg[en] ain fiertel ziehen auff 

die Sachsenhaime[r] Strasß, vnd auf 

Lienhart Kellins acker die wolffs 

Keln genant, 

 

<066-v> 

 

Wyngerten Jn disen Hoff 

gehörig 

 

J[tem] ain morgen wingartens onge- 

uarlich zwischen des Hailgen Hoff- 

wisen, vnd der Frowen von Rechetz- 

hofen Hoffwisen, so diser Zeytt Simon 

hebenstreytt Jnhatt, 

 

Fo: Lxvij <067-r> 

 

Wisen Jn berirten hoff 

gehörig 

 

J[tem] drew viertel am bodenrain 

zwischen dem Krebs Rain, vnd 
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Martin bentzen gelegen, 

 

J[tem] ain halben morgen wisen Jhenet 

der Bäch stoust hinfür auf die 

Almand, 

 

J[tem] ain Halben morgen wisen am Boden 

Rain Zwischen Lienhart Kellins wisen 

vnd Martin bentzen aigen wisen 

 

Fo: Lxviij <068-r> 

 

So hatt dise pfru[n]d am Zenhen- 

den zü Biettigkhayn 

 

Namlich am grossen freucht 

Zenhenden, an Waytzen, Rock[en] 

Dinckel, habern, gersten, ain- 

korn, Haidenkorn vnd Schwartz 

korn Hie Jenset, der Entz so 

weytt deren von Biettigkhain 

Marckung Zwing vnd Bann 

geend. durchaus den Zwölfft[en] 

taill 

 

Der mag ongeuarlich 

zu gemaynen Jarn 

ertragen, An 

Waitzen --- ij sy[meri] 

Rocken --- iiij mlt[er] 

Dinckel --- xxvj mlt[er] 

Habern --- xij mlt[er] 

 

<068-v> 

 

Gersten --- ij sym[eri] 

Ainkorn --- nichtz 

Haiden Korn --- j sym[eri] 

Schwartzkorn --- j sym[eri] 

 

Vut vnd gerörtz was zu 

gemaynen Jarn von drew 

fud[er] dreyssig Rocken, Dinckel 
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vnd Habergarben komen 

mag. ist zu gemaynen Jarn 

an gelt ertragende ange- 

schlagen worden an --- xj ß hell[er] 

 

So mag das Zehend strauw zu 

gmainen Jarn ertrag[en] 

gelt --- ij lb xvj ß 

 

Fo: Lxix <069-r> 

 

So hatt dise pfru[n]d, 

am Klainen Zenhenden zu Biettig 

khain Namlich allem dem das 

dem Klainen Zenhenden anhangt 

hie Jhenset der Entz das zwölfft 

tail vnd gehort Jn Klainen Zen- 

henden, 

Erwis 

Linsen 

Hirsen 

Rieben 

Kraut 

Zibeln 

opffel 

Biren 

Flachs 

Hanff 

Hüne[r] 

gens 

Schweinferlin 

Hew 

 

Von disem allem git man das 

Zehend tail, außgenomen Etlich 

wisen so hew zenhenden frey seyen 

 

<069-v> 

 

J[tem] von aim Milchkalb so man das 

zeucht gitt man von yedem 

zwen heller, 
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Vnd ist diser Klain 

Zenhend angeschlag[en] 

an gelt zu gemayne[n] 

Jarn ertragende 

 

tut --- 

 

Fo: Lxx <070-r> 

 

Weyther hatt dise pfrunnd 

am grossen wein Zenhend[en] 

so weytt deren von Biettig- 

khain Zwing vnd Benn geen, 

das Zwölfftail außgenome[n] 

des Spitals zu Grieningen 

vor Zenhenden, 

 

Der mag zu gemaynen Jarn 

ertragen, --- v aymer weins 

 

<070-v> 

 

So hatt Jheronimus Schulthaiss der 

yetzig Pfrundner, das aus dem taill 

des hofflins, so er wie vor steet, 

mit der gant, an sich gepracht vnd 

verkaufft, die diser pfrund zway 

mlt[er] Rocken, ain mlt[er] sechs sym[eri] Dinckel 

Vnd ain malt[er] sechs sym[eri] Habern, Järlich 

gezinset haben, gelöißt, hundert sibentzig 

ain pfund, Wölches Kouffgelt vonn 

gemeltem pfrundne[r] nachuolgender 

gestalt wid[er] angelegt. Namlich 

 

Erstlichs fur versessen zins dem 

Pfrundne[r], vnd den Hailigen pflegeren 

zu Zymern, xviiij lb iiij ß iiij h[er] 

 

J[tem] dem Mollins hansen von Zymern 

für verfallen Zins vnd hauptgutt, 

so auf gemelt[en] verkoufft[en] tail hofflins 

gestand[en] bezalt v lb v ß h[er] 
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Jergen appen, vnd Bebian Würt 

zu Zymern, bezalt So die Mayer 

auf gemelt tail höfflins entlehnet 

xiiij lb h[er] 

 

Fo: Lxxj <071-r> 

 

So hatt der Pfrundner außgeben 

bis er der p[re]sentz das Höfflin 

zu aig[en] zuue[r]kouff[en], zu Speyr e[r]langt 

hatt, v lb xij ß h[er] 

 

S[um]ma alles außgebens 

Tut xliiij lb j ß iiij h[er] 

 

Vnd ist daruber an solchem 

gelöißt[en] gelt beuor j C xxvj lb 

xviij ß viij h[er] 

 

Von disem gelt hatt der Pfrundne[r] 

ain newe scheur[en] gebaw[en], So die 

v[er]koufft wurde, mechte man auf 

sechs Jar. j C pfund hlr darauß löisen 

 

Jst Vogtz Rath vnd gutbedunck[en] 

das die schürn, so hoch die ver- 

trib[en] möcht werd[en], verkoufft, 

vnd das gelöust gelt wider 

an ain Jarliche gült <gestrichen "w"> an- 

gelegt wurde, Dan, wa die 

Schürn verbrüne were die 

pfund schond vmb das haupt 

gut komen, ist vf gefall[en] meins g[nedigen] 

herrn verkaufft vmb j C lb h[er] 

 

Fo: Lxxij <072-r> 

 

S[um]ma S[um]mar[um] Einkomens 

Sant Jacobs Pfrund 

 

Gelt --- vij lb xv ß h[er] 

Weytzen --- ij sy[meri] 

Rocken --- x mlt[er] 
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Dinckel --- xxxj mlt[er] ij sy[meri] 

Habern --- xvij mlt[er] ij sy[meri] 

gerst[en] --- ij sy[meri] 

Haydenkorn --- j sy[meri] 

Schwartz Korn --- j sy[meri] 

Wein --- iiij aym[er] v ay[mer]lin 

 

Fo: Lxxix <079-r> 

 

Dise pfründ wurdet genantt 

die Schloß Capell pfrundt 

die von althe[r] Jn das Schloss 

daselbst, von der Herschafft 

gestüfft worden, 

 

Dise Pfrund Hatt die Herschafft 

Wurtemberg allain zuleyh[en] 

vnd zupresentiern, besitzt 

diser Zeytt Melchior Lenger, von 

Stutgarten gebürtig Jst von 

vnserm gnedig[en] Fürst[en] vnd 

Hern Hertzog, Vlrich[en] etc vor 

Zwaintzig Jarn belehnet vnd 

p[re]sentiert worden, 

 

Fo: Lxxx <080-r> 

 

So volgen Hernach gemelter 

Caploney Pfrund aigen 

gütter 

 

J[tem] Haus vnd Hoffraittin sampt aim 

garten darhinder, Zwischen dem 

Rathaus vnd Her Conratt[en] Sigwartz 

Pfrund Haus geleg[en]. 

 

J[tem] drew fiertel wingartz, Jm Rimpff- 

hart. Zwischen Lentz modeln, vnd 

Marx schnidern gelegen, 

 

Baut der Pfründne[r] 

diser Zeytt selbs. 
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Der mag zu gemaynen 

Jarn ertrag[en] wie her- 

nachuolgt 

 

Fo: Lxxxj <081-r> 

 

Ablousig Järlich Hellergült auff 

Martini gefallend von sant vrba 

nis pflegschafft Herrürrend 

 

Dise Nachgeschriben Zeins, haben bey xx 

Jarn verschinen, die von Biettigkhain vnder 

Jnen ersamlet, vnd diser Zeit zu diser 

pfrund Nießen Laßen, darumb der 

pfründ[er] wochenlich hatt sollen ain frwmes 

halt[en] Jst deren von Biettigkhain mainung 

dem pfreindne[r] diße Zeins nit mer volgen zu 

Laß[en] 

 

Jerg Beck Zinßt dreyzehen schil- 

ling heller, außer seinen an- 

derthalben viertel laymen- 

wingartz zwischen Hainrice 

Vischer vnd Casper metzger 

geleg[en] tut --- xiij ß h[er] 

 

Jst ablöusig tailsamlich 

ye mit fünff pfund h[er] 

hauptgutz v ß h[er] Zinßgeltz 

 

Bernhart stürmlin zinßt neun 

schilling heller. aüßer seym 

 

<081-v> 

Haus scheuren vnd Hoffraittin 

zwischen Peter Hetzeln <gestrichen: "vnnd"> 

vnd Armhansen Haus geleg[en] 

tut --- ix ß h[er] 

 

sind tailsamlich ablöisig 

ye mit fünff pfund hll[er] Haupt 

gutz v. ß hl[er] Zinßgeltz 
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Peter gutterer zinst vier schil- 

ling hell[er] außer aim halben- 

morgen ackers ongeuarlich, 

am Herren pfad. Zwischen 

seinem halben morgen Landacht 

acker. Vnd Peter schopffen 

geleg[en] tut --- iiij ß h[er] 

 

Jst ableüsig mit 

iiij lb h[er] hauptgutz 

 

Lauttenhans zinst vierzehen 

schilling zwen heller auß[er] 

aim morgen ackers ann 

 

Fo: Lxxxij <082-r> 

Alßbronnen Zwischen Jerg 

betzen vnd Peter schopff[en] 

Kinds acker. Mer ain morg[en] 

ackers Jm Thall. Zwischen 

Peter wagner zu baider 

seytz geleg[en] --- xiiij ß ij h[er] 

 

Hans eberweyn zinßt vierzeh[en] 

schilling hell[er] aüßer seiner 

grossen pfrundt hüb tut --- xiiij ß h[er] 

 

Jerg Kemerer. zinßt sechs schilling 

hell[er] außer seinem haus vnd 

Hoffrait[en], Beym vndern 

thor, zwischen Thoman satt- 

lern, vnd der Stattmur- 

ren geleg[en] tut --- vj ß h[er] 

Zinßt zuuor sechs schilling 

 

<082-v> 

 

Petter vnnd veltin Byning[er] 

geprüder zinsen vierzehen 

schilling hell[er] auß[er] Jrem hauss 

vnd Hoffraittin Zwischen Mar- 

tin garthachers wittib vnd 

Peter aysenweins haus ge- 
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legen, tut --- xiiij ß 

 

Auberlin Hellweck zu grossen 

ynge[r]ßh[ain] zinßt vierzehen schil- 

ling außer anderthalb vier- 

tel wingartz. Zu Metterzym- 

ern. an der Madhalden, 

der Crafftwingart genant, 

zwischen Fabian Mist, vnd 

Michel Reschen geleg[en] vnd 

zeücht hinab auf den weg, 

tut --- xiiij ß h[er] 

 

Laut gult Brieffs auf 

Hansen Maurern wy- 

send, 

 

Lienhart Bölhart zinßt drey 

schilling außer aim halb[en] 

 

Fo: Lxxxiij <083-r> 

morgen wingartz Jn Zyme[r]- 

ern, Zwischen Alexander 

Rentzen, vnd Martin spengle[r] 

geleg[en] tut --- iij ß hll[er] 

 

Summa vrbanj zeins 

tut --- iiij lb xj ß ij h[er] 

 

Fo: Lxxxiiij <084-r> 

 

So Hatt dise pfrund Järlich ablousig 

Zins auff Jo[hann]is B[a]p[is]te gefallend 

 

Hans Finck zinßt Järlich ailff 

schilling heller Würtemberg[er] 

müntz. außer aim <eingefügt: "halb[en]"> morgen 

Wisen auff bentz zwisch[en] Bech- 

tolt vdeln vnd der Entz geleg[en] 

stoußt auff thoman Zymer- 

mans wittib --- xj ß 

 

sind ablöusig yeder Zeytt 
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Jm Jar nach Marck Zall 

mit xj lb hll[er] hauptgutz 

vnnd ergangnem Zinss 

 

p[er] se 

 

Fo: Lxxxv <085-r> 

 

Ablöisig Hellerzins auff 

Gallj gefallend. 

 

Schluckmathis Kinder zinsenn 

ain pfund achtzehen schilling 

hell[er] außer Ludwig Dinckels 

Bomgart[en] vnd[er] Sant Lourentz[en] 

Capel Zwisch[en] Hansen Dinckels 

Kind[er] gart[en] vnd der Strassen 

gelegen --- j lb xviij ß h[er] 

 

Sixt bender zinßt achtzehen 

schilling heller Würtemberg[er] 

werung auß[er] aim halben morg[en] 

Wingartz Jhenset dem Weyll[er]- 

bronnen weg, zwischen Hans 

onfrid vnd Hans wagne[r] 

geleg[en] --- xviij ß h[er] 

 

Laut Zynßbr[ief] auf Jn 

selbs weysend 

 

S[um]ma ij lb xvj ß h[er] 

 

Fo: Lxxxvj <086-r> 

 

So Hat dise Pfrund an Järlichen 

ablöisigen heller Zinsen auff Mar- 

tinj gefallend 

 

Jerg Beck, Ludwig dinckell, 

Hans Hamer, Jerg Kemer[er] 

Jerg Zymerman, vnd Petter 

Küttellin zinsen drew pfund 

heller Wurtembergisch[er] müntz 
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außer der Herschafft Wür- 

temberg hüb die sie diser 

Zeytt Jnhaben, ab der vberbes- 

serung samentlich[en] aüßer 

aine[r] hand onzertrent tut --- iij lb h[er] 

 

Hans rott zu Metterzymern, 

zinßt drew pfund heller 

Würtembergischer werung 

außer aim morgen wisen 

zu Grauenbronnen, Zwischen 

Hans Reschen Schulthaissen, 

 

<086-v> 

Vnd Simon Hebenstreytt Zinßt 

Järlich ain gans Junckh[er] Rien- 

hart[en] von Sachsenhaim, Mer 

drew viertel wingartz an 

der Distelshalden, Zwisch[en] 

Simon Hebenstreytt vnd 

Hans aysenwein von Biettig[en] 

geleg[en]. Zinßt zuuor vier hell[er] 

Sant Micheln zu Metterzyme[r]n 

tut --- iij lb h[er] 

 

Jst ain brieff darumb 

auf Hansen Rott wysend. 

 

Simon Hebenstreyt zu Mett[er]zymern 

zinßt ain pfund helle[r] auße[r] 

anderthalben morgen ackers 

gegen Lechtkhain hinauss bey 

den bentzen zwisch[en] Hans 

Knollen, vnd der Frow[en] von 

Rechetzhofen Hoffackerlin. 

Mer ain morgen ain fiertl 

ackers, Jn der Hasenwart 

zwischen Conlin Widenmay[er] 

vnd Hans Resch[en] gelegen, 

tut --- j lb hell[er] 

 

Laut brieffs auf Jn 

selbs weysend. 
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Fo: Lxxxvij <087-r> 

 

Hans genschopff vnd Fabian 

großmans Erben zu Bissing[en] 

zinsen ain pfund Würtem 

berg[er] werung außer Hansen 

genßschopffs Drey morgen 

ackers, Jn Rüdern, Zwisch[en] 

Bernhart[en] weyhorn vnd Maur- 

ritz[en] folmern gelegen, vnd 

außer Fabian großmans erb[en] 

acker Zeucht die vndern seytt[en] 

gegen Lehern hinab an Jerg 

schmollenwein vnd <gestrichen: "vnd"> wendt 

auf das Loülins güttlin, Zinßt 

ain mass weins an sant 

Johannes seg[en] tut --- j lb hell[er] 

 

alles Jnhalt ains brieffs 

auf sie selbs lautend 

 

Melchior Becken wittib zinßt sechs 

schilling hell[er] würtemberge[r] 

auß[er] aim morg[en] ackers hind[er] 

der Huttstutzen, vnd[er] dem Seuther- 

ach, Zwischen Jergen Engelfrid 

vnd Jrem Landacht ackerlin 

tut --- vj ß hll[er] 

 

<087-v> 

 

Anthonj von Sersen zinßt Drey 

schilling helle[r] außer seinem haus 

vnd Hoffraittin zwischen Wendel Funck[en] 

<gestrichen: "becken">, vnd Hans füncken scheur[en] 

geleg[en]. tut --- iij ß 

 

Hans steltzer zinßt Drey schilling 

heller außer aim halben morg[en] 

Wingartz ongeuarlich auf der 

Pfaffen staig, zwischen Hans 

ayßenwein, vnd dem Lugweg --- iij ß h[er] 
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Das allmusen zu Biettigk[en] zinßt 

an dise Pfrund ain pfund hll[er] 

auß[er] Jrn gefellen --- j lb h[er] 

 

<Folgende drei Zeilen sind gestrichen: 

"S[um]ma ablousig Zins auf 

Martinj gefallend 

viij lb xij ß h[er]" 

 

Fo: Lxxxviij <088-r> 

 

Hans Hamer. Peter wagne[r] 

vnd Hans Onfrid zinsen auß[er] 

Hansen Hamers, drey morg[en] 

ackers hind[er] Sant Petern 

beym Kreutz zwisch[en] Pet[er] wagne[r] 

vnd Sixt Bendern, J[tem] auße[r] 

Pete[r] wagners zwen morg[en] 

Stegackers. Zwischen Bartlin 

Spetten Vnd Jergen Engelfrid, 

Vnd außer Hansen Onfrids 

halben morg[en] Berg wingartz 

der Spring[er] genant zwisch[en] 

<am Rande eingefügt: "Lienhart" für gestrichen "Bernhart"> hebenstreytt vnd 

Bastian Keßlern geleg[en] --- j lb xvj ß 

 

Suma ableußig[er] Zeins 

vf Martinj 

tut xj lb viij ß 

 

Fo: Lxxxix <089-r> 

 

Zins so sich mindern 

vnd meren 

 

So hatt die pfrund drew 

fiertel aigen wisen, vnder 

der Hegennow almand 

vnd dem Klainen Prach- 

berg. zwischen der Statt 

Biettigkhain, Bittelwisen, 

vnd denen von Bessigk[en] 
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die mag zu gemaynen 

Jaren so sie verlichen wurdet 

ertragen ain pfund vier 

schilling hell[er] --- j lb iiij ß h[er] 

 

Mer Hatt gemelte pfrund 

ain halben morgen wisen 

Jn Klainsachsenhayme[r] 

Zwing vnd Benn bey der  

 

<089-v> 

Stain gruben, get vber den 

new[en] bach. bis zu der alt[en] 

Bech. Die mag zu gemay- 

nen Jaren so sie verlüh[en] 

wurdet ertragen, sechtzeh[en] 

schilling hell[er], --- xvj ß h[er] 

 

Sma onstätt[er] gefell ij lb h[er] 

 

Fo: Lxxxx <090-r> 

 

Presentz 

So hat ouch dise pfrund 

von der alten Presentz 

Jarlich siben pfund hell[er] 

gefall[en], wölhe siben pfund 

geltz. bey andern nach- 

geschriben Zinsen der alt[en] 

p[re]sentz geschriben steen, 

<gestrichen: "vij lb"> 

 

Fo: Lxxxxj <091-r> 

 

So hat dise Pfrund an Järlich[en] 

Frucht gülten auff Martinj 

gefallend 

 

Hans Finck Peter wagne[r] 

Hans Eberwein, Mathis schmid 

vnd Gerlach Eppen Kinder geben 

Järlich samenthafft außer aine[r] 

hand. außer Jrer hub sibenn 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 70 von 200 

 

Malter Rocken, siben malter 

Dinckel, vnd siben mall[er] habern 

Biettigkhaine[r] Stattmess. tut 

Rocken --- vij mlt[er] 

Dinckel --- vij mlt[er] 

Habern --- vij mlt[er] 

 

Vnd gehoren nachuolgend 

gütter Jn dise Hüb, 

 

Acker Jn der Zelg über 

die Wingart[en] 

 

J[tem] dritthalben morgen ongeuarlich 

zu Hegnach ob dem wasen, Zwisch[en] 

gemelt[em] wasen Vnd Hansen onfrids 

Clausen acker geleg[en] 

 

<091-v> 

 

J[tem] ain morgen ackers zu Hegenach, zu baid[er] 

seytz zwischen Jergen Engelfrid 

 

J[tem] ain morg[en] ackers Jn der wasser- 

stuben, beym Siechenhaus. Zwischen 

Lourentz wagners wittib vnd Simon 

Seüthern gelegen, 

 

J[tem] anderthalben morgen acke[r]s an der höhin 

zwischen Martin gartachers wittib Hoff- 

acker, vnd Bechtolt Knollen geleg[en] 

 

J[tem] ain morg[en] auf der Höhin ob dem 

Saidach zwischen Marx Kemere[r] vnd Hansen 

Von Kallen berg. Vnd gett der Pfaffen- 

staig weg dardurch 

 

J[tem] ½ morgen ob dem Saydach auf der Höhin 

zwischen Michel Risen vnd der Anwand[en] 

 

J[tem] ain morg[en] auf der Pfaffenstaig zwisch[en] 

Mathis schmid vnd den Weingart[en] 

geleg[en] 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 71 von 200 

 

 

Fo: Lxxxxij <092-r> 

 

J[tem] anderthalben morg[en] auf der Pfaffen- 

stayg zwischen Mathis schmids aigen 

acker vnd Peter wagnern geleg[en] 

 

J[tem] ain morg[en] am genßfuss weg, 

zwischen Martin gartachers wittib 

Hoffacker, zu baid[er] seytz geleg[en] wendt 

auf den Lechtkhaime[r] Pfad. 

 

J[tem] ain morg[en] drew viertel ackers <eingefügt: "vnd Egert[en]"> onge- 

uarlich, vnder der Pfaffenstaig 

an der orthälden, zwischen Jerg Betz[en] 

vnd dem Orthalden weg, 

 

J[tem] zwen morgen ackers Jm thall zwisch[en] 

Bernhart stürmlins Egerten, vnd 

Martin garthachers wittib Hoffacke[r] 

am graben geleg[en] 

 

<092-v> 

 

Acker Jn der Zellg gegen 

dem hohen Marckstayn. 

 

J[tem] vierthalben morg[en] ob vnd vnd[er] der 

Strass bey dem Siechen bronnen, 

zwischen Peter Walckern, ob der strass, 

vnd der anwandin vnder der 

Straß. vnd wendt ob der Straß auf 

den Huntterweg, 

 

J[tem] dritthalben morgen ackers vnd 

Wingartz ain Altzbronnen weg, zwisch- 

en Simon Weinmans wittib <gestrichen: "vnd"> 

vnd Peter Wagne[r] 

 

J[tem] dritthalben morg[en] ackers ob des 

Zieglers Laimthall, ob dem Altz- 

bronner weg, zwischen Bechtolt Knoll[en] 

vnd dem Altzbronner Weg, 
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J[tem] zwen morg[en] ackers ob dem Sollertz 

bronnen, zwischen Peter Wagner 

vnd Jacob seüthers erben, 

 

Fo: Lxxxxiij <093-r> 

 

J[tem] drew fiertel ackers ob dem Hasen- 

thall vnder der Strass Zymern  

zu zwischen Hans Fincken vnd der 

anwandyn geleg[en] 

 

J[tem] vier morgen zu Braitten bentzen 

zwischen Martin Kachels Kinder vnd 

Hansen Hamern geleg[en], am vndermarckh 

 

J[tem] anderthalben morgen Jm Thall 

am Neydling[er] zwischen Hans Fincken 

aigen acker, vnd Kilion Mayers wittib 

 

J[tem] j ain morgen ackers auff dem Thall- 

weg zwischen Bernhart[en] treüttwein 

Jerg Betzen, vnd Peter guttere[r] geleg[en] 

 

J[tem] ain halben morgen vnder der Seüth[er] 

Egerth[en] Zwisch[en] Lourentz wagners 

wittib, vnd Peter wagnern hinder der 

Huttstutz[en] geleg[en] 

 

<093-v> 

 

J[tem] ain halben morgen ackers Jm thall 

am Neydling[er] Jhenset dem graben 

Zwischen Mathis schmid vnd Hans 

Füncken aigen acker geleg[en] 

 

Äcker Jn sant 

Peters Zellg. 

 

J[tem] ain morg[en] ob dem Stäffelin Vnd dem 

Felsen Brönnlin, Zwischen dem Kirsen- 

rain vnd Kilion Mayers wittib Hoff- 

acker gelegenn, 
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Fo: Lxxxxiiij <094-r> 

 

J[tem] ain morgen ackers auff der laym- 

thall. Zwischen Peter Wagners Nonne[n] 

Hübacker. vnd Michel Loüblin, 

 

J[tem] ain halben morgen Zwischen dem 

Laimthall weg, vnd Michel Hormolt[en] 

geleg[en] 

 

J[tem] sechs morgen Jm Ellenthall Zwisch[en] 

Marx Erer vnd Martin garthachers 

wittib Hübacker. 

 

J[tem] drey morgen an Kromen äckern vnd[er] 

dem Bissing[er] pfad. Zwischen Fabian 

Hormelten vnd Peter Wagners 

Nonnen Hübacker, 

 

J[tem] vier morgen vnder den Kromen 

äckern, zu baider seytz zwischen der 

Anwandin, 

 

<094-v> 

 

J[tem] Zwen morgen ackers hinder den Krom- 

en äcker, zwischen Casper metzg[er] 

vnd Peter Wagners Nonnen hüb- 

acker, 

 

J[tem] Zwen morgen zu Kay. Zwischen Jacob 

wennagels Hoffacker, vnd Bechtolten 

Vdeln, geleg[en] 

 

Fo: Lxxxxv <095-r> 

 

Weyngarten Jn dise 

Hub gehörig 

 

J[tem] ain halber morg Wingartz auff 

der Lug, Zwischen Peter wagne[r] 

Bartlin güttJar vnd Peter Kurtzwyll 
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geleg[en] 

 

<095-v> 

 

Wisen Jn dise Hub gehörig 

 

ain morgen drew viertel ongeuarlich 

zu Hegenach vnder dem wasen zwisch[en] 

Hans Buben Erben vnd Conrat[en] Himeln 

geleg[en] 

 

J[tem] Zwen morgen auf Bentz zwischen Mathis 

schmid vnd Peter Wagners aigen 

wisen, 

 

J[tem] ain Wißblätzlin zu Hegennow, Zwisch[en] 

der almand vnd Michel Hormelten 

 

J[tem] anderthalben morgen, Wein, vnd Bom- 

gartens, auf dem Müllrain zwischen 

Bastian Keßlern vnd dem Müllrain 

geleg[en]. 

 

Fo: Lxxxxvj <096-r> 

 

So geben wider Jn dise Hub. 

Järlich Zins auf 

Martinj, 

 

Adam Hormeltz <eingefügt: "wittib"> zinßt siben 

schilling heller, außer aim 

viertl wingartz auf dem  

Müllrain zwischen Bastian 

Keßler vnd dem Müll 

rain 

 

<096-v> 

 

So geben Jn dise Hub wider 

Landacht nach der Zelg. 

 

Petter gutterer gitt zway sym[eri] 

Landacht Rocken oder Habern 
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nach der Zelg außer ain halb[en] 

morgen ackers ob Bissinger 

Hälden, zwischen Jm selbs vnd 

Lourentz Wagners wittib 

gelegen, 

 

Fo: Lxxxxvij <097-r> 

 

Peter Bub Michel loulin vnd 

Hans nests wittib zinsen 

Järlich außer aine[r] hand auf 

Martinj onzertrent. sechs 

malter Rocken sechs malt[er] 

Dinckel vnd sechs malte[r] 

habern Biettigkhaine[r] Statt- 

mess. gütt[er] wolgeseubert[er] 

frücht vnd gutt Kouffmans 

gutt tut an 

Rocken --- vj mlt[er] 

Dinckel --- vj mlt[er] 

Habern --- vj mlt[er] 

 

Vnnd gehörend nachuolgende 

gutter Jn dise Hüb 

 

Zelg vber die Wyn- 

gartt hinauss 

Acker 

 

J[tem] drew viertl zu Hägennow Zwischen 

Martin garthachers Wittib Hoffacke[r] 

vnd Jerg Engelfrid geleg[en] 

 

<097-v> 

 

J[tem] ain morgen ackers Jm thall vnder 

der Pfaffenstaig Zucht auf den Hirß- 

rain hinab zwischen Peter Wagne[r] 

vnd Mathis Engelfrid[en] geleg[en]. 

 

J[tem] ain <eingefügt: "Halben"> morgen vnder der Pfaffenstaig, 

an der Northalden, Zwischen dem 

graben vnd der Anwandin, 
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J[tem] anderthalben morgen auf Der höhin 

ob den Wingarten, zwischen Jergen 

Engelfrid vnd der Anwandin, 

 

J[tem] ain morgen ackers am Huntherweg, 

Zwischen Lentz Hormelten vnd Bech- 

tolten Wagnern, 

 

Fo: Lxxxxviij <098-r> 

 

J[tem] anderthalben morgen ackers am 

Hüntterweg, Zwischen Sebastian Hormelt 

Vogt vnd Jacob Seuthers erben, 

 

J[tem] ain morgen ackers ob dem Saydach 

Zwischen Michel Risen vnd Gorj 

Kofeln, vnd wenden auf den Say- 

dach. 

 

J[tem] ain morg[en] ob dem Saydach zwisch[en] 

Jacob wennagel vnd Marx Engel- 

frid. 

 

J[tem] ain morg[en] ob dem Weyllerbronnen, 

zwischen Thoman Zymermans wittib 

Vnd Kilion Maiers wittib vnd get 

die Pfaffenstaig dardurch 

 

<098-v> 

 

Acker Jn der Zelg gegen 

dem Hohen Markstain 

 

J[tem] ain morgen am Thallweg, Zwisch[en] 

Thoman Zymermans wittib vnd 

Steffan Büben gelegen, 

 

J[tem] ain morgen ackers vnd holtz onge- 

uarlich vnder dem Aubentberg 

Zwischen dem Neydling[er] graben vnd 

dem Aubentberg, 
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J[tem] zwen morgen vnder dem Roßhart, 

zwischen Hansen Hamers widem acker 

vnd dem Roßhart geleg[en] 

 

J[tem] drew fiertell ackers Jm Thall am 

Neydling[er] zwischen Thelj Hormelten 

vnd Jerg[en] Zieglers Hoffacker geleg[en] 

 

Fo: Lxxxxix <099-r> 

 

J[tem] ain morgen Jm thall. am Hundt Zwisch- 

en Kilion mayers wittib Hübacker, vnd der 

Anwandin, 

 

J[tem] ain morgen Jm Thall. am Hundt zwisch[en] 

der Anwandin, vnd den Egerten geleg[en] 

 

J[tem] ain morgen vnder der Strassen, Ob 

der Zymerer Wingart[en], zwischen der 

Anwandin zu Baider seytz. 

 

J[tem] ain morgen am Huntherweg, Zwischen 

Bartlin spetten vnd Jergen Zieglers 

Hoffacker, 

 

<099-v> 

 

Zelg bey sant Petern 

Ackern 

 

J[tem] zwen morgen auf Bentz zwischenn 

<gestrichen: "en"> Ludwig onfrid vnd Bernn- 

harten Treüttwein. 

 

J[tem] zwen morgen am Vogelinßrain 

zwischen dem Lauttenhansen vnd 

dem Vogelins Rain, 

 

J[tem] ain halben morgen auf Bissing[er] 

halden, zwischen Jerg Betzen vnnd 

Michel Kacheln 

 

J[tem] ain morgen Jnn Kromen äckern 
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zwischen Hansen steltzern vnd Mar- 

tin Kachels Kind[er], geleg[en] 

 

Fo: C <100-r> 

 

J[tem] ain morgen vnder sant Petern 

am Hedelins acker, zwischen 

Thelj Widmayer vnd der An- 

wandin, 

 

J[tem] vierthalben morgen beym Hohen 

Creütz zwischen der Anwandin 

vnd Martin gartachers wittib, 

ziehen der Vayhing[er] vnd Sachsen- 

haymer weg dardurch 

 

J[tem] ain morgen vnder dem Sachsen- 

haime[r] weg, zwischen der anwandin 

vnd Peter Wagne[r]. 

 

J[tem] ain morgen hind[er] sant Petern, 

zwischen Hans hame[r] vnd Peter Wagne[r], 

get der Bissing[er] pfad dardurch 

 

<100-v> 

 

J[tem] ain morgen ackers auf der Laim- 

thall Zwisch[en] Peter Wagne[r] vnd 

Kilion Mayers <eingefügt: "wittib"> Hoffacker. 

 

Fo: Cj <101-r> 

 

Wingarten Jn dise 

Hub gehörig. 

 

J[tem] dritthalben morgen Jm Laymenn, 

zwischen der Anwandin vnd dem 

obern Laymenweg, geleg[en] 

 

<101-v> 

 

Wisen Jn dise Hub 

gehörig. 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 79 von 200 

 

 

J[tem] zwen morgen Jm vndern Prühel 

zwischen der Anwandin, Jacob 

Weinman vnd Lourentz Wagners 

wittib  

 

J[tem] zwen morgen Jn der Bümbden, 

zwischen der vndern Mülin, vnd 

Peter Wagners Nonnen Hüb- 

Wisen, 

 

J[tem] ain morgen Wisenn Jm Thyeffenthal 

zwischen dem elten bächlin, vnd Conlin 

Widemmayers Hoffwisen ouch Hansen  

Stürmlin geleg[en] 

 

Fo: Cij <102-r> 

 

Garten 

 

J[tem] ain fiertel ob der vndern Mülin, 

zwischen Peter Wagne[r] vnd Bech- 

tolt Vdeln geleg[en] 

 

<102-v> 

 

So geben wider Jn dise Hub 

Järlich Zins auff Mar- 

tinj gefallend 

 

J[tem] Bechtolt vdel. Conrat Beck vnnd 

Lourentz Wagners wittib zinsen 

Namlich, Jeder. drey schilling drey 

heller. außer Jren Bomgartenn, 

ob der vndern Mülin, so ouch 

Jn dise Hüb gehören, tut neun schil- 

ling neün heller. 

<gestrichen: "ix ß ix h[er]"> 

 

So hatt die pfrund 

Landacht nach der Zelg 

Dinckel oder habern, 
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Hans Breys Coßman alling[er] 

baid zu Bessigkhain haben Jn 

anderthalben morg[en] wisen müd[er] 

od[er] Mer Jn Biettig[er] Margk. Zu 

Hegnach vnderm Klaynen Brach- 

berg, zwischen der Bittelwisen, 

vnd Haintzen hailgen man vnd 

der Anwandin, 

Dinckel oder Habern, --- j mlt[er] 

 

<am Rande vor einer Schweifklammer: 

"Sma aller Frucht mit der Landacht ouch Zinss Jarlich[en] gemacht"> 

Rocken --- xiij mlt[er] 

Dinckel --- xiiij mlt[er] ij sy[meri] 

Habern --- xiij mlt[er] ij sy[meri] 

 

Fo: Ciij <103-r> 

 

Jarlich öwig vnd onab 

löusig weyngülten 

 

Hans von Howenloch, zinßt ain 

aymerlin Weins, außer 

aim halben morgen Win- 

gartz, ongeuarlich genant 

das Kesselin, vnder dem 

Bischoff. Zwischen gergj 

Hormelt[en] vnd den 

Ainottberg Wingart[en] 

ft --- j ayme[rlin] 

 

<103-v> 

 

Tailwyngert 

Öwig vnd onablousig 

 

Michel ris baut drew fiertl 

Wingarten auff der Lug 

ob den Meßnern Zwisch[en] 

Ludwig Hormeltz wittib 

vnd den <gestrichen: Tail", dafür eingefügt: "Haylgen"> Wingart[en] 

gelegen, Vnd gibt darauss 

das viertel alles gewechs 
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ist zu gmainen Jarn angeschlag[en] 

an --- v aymerlin 

 

J[tem] drew viertel wing[arten] ob den 

Wustung Wingarten, Zwisch[en] <Textabbruch!> 

 

Daraus hieuor <gestrichen: "das hieuor"> 

das fünfftail gang[en], lig[en] 

aber yetzo wüst, seyen 

bey ietzigem Jnhaber[er] wiest 

gelegt vnd von seinem vor 

far selbs gebauwen worden 

ligen Jn bergen geben gut 

wein 

 

Fo: Ciiij <104-r> 

 

J[tem] bey dreyen Fiertel wing[arten] 

ouch ob der Wustung 

 

Ligen yetzo wiest, Jst 

hieuor daraus alles 

gewechs das fünftail 

geben word[en] 

 

Jst Vogts Ratt vnd gut Beduncken 

den pfrunne[r] dahin zu erhalt[en] 

das er die widerumb vf 

sein cost[en] bauwe, 

 

So ertregt der pfrund aigen weingart 

der hieuor geschriben stat, zu gmainen 

Jarn --- ij aym[er] v ay[mer]lin 

 

Summar[um] Wein stett vnd vnsteett 

tut --- iij aym[er] j aymerlin 

 

Fo: Cv <105-r> 

 

Sumar[um] aller gefell 

Steet vnd vnsteett an 

Gelt --- xxj lb vj ß xj h[er] 

Rocken --- xiij mlt[er] 
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Dinckell --- xiiij mlt[er] ij sym[eri] 

Habern --- xiiij mlt[er] ij sym[eri] 

Wein --- iij aym[er] j ay[mer]lin 

 

Fo: Cviij <108-r> 

 

Die Frewmess Zu Biettigkhain 

 

Haben gemayne Statt Biettigk[en] 

bey sechtzig Jarn verschinen 

gestüfft vnd dotiert vnd 

die Lehenschafft vnd p[re]sen- 

tation der Herschafft 

Würtemberg <eingefügt: "zugestelt">, Die selbig 

Frümess pfrund <gestrichen: "bey"> Hatt 

vnser gnedig[er] Fürstt vnd 

Her Hertzog vlrich etc Albrecht[en] 

Lampartern von Calw, gelüh[en] 

vnd yetzo bey zehen Jarn 

verschinen hatt gedachter 

Lampart[er] auf deren von 

Biettigkhain Fürbitt dise 

Pfrund freys willens Resig- 

niert Wolffen Bernhart[en] 

aim Stattkind zu Biettigkhain 

Redlichs vnd gross geschlechtz. 

Derselbig Wolff Bernhart 

besitzt dise pfrund, noch heutigs 

tags 

 

Fo: Cix <109-r> 

 

So Hatt gemellte Friemes 

Pfründ an aigen güttern 

 

J[tem] ain Haus vnd Hoffraittin Zwisch- 

en der Schull pfrundthaus vnd 

der Schüll gelegen, zinßt zuuor 

Järlich auf Martinj vier 

schilling sechs heller, der Her- 

schafft Würtemberg 

 

Jdem ain stücklin Krautgartens 
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bey der Ziegelhütten, ob den 

Vischgarten Zwischen Hansen 

nests vnd Haintz hohenrains 

wittib geleg[en], neüßt der Pfründ- 

ner diser Zeytt selbs. 

 

Das möchte zu gemayne[n] 

Jaren so es verlichen 

wurdet ertrag[en] --- iij ß vj h[er] 

 

p[er] se 

 

Fo: Cx <110-r> 

 

Ablöisig Järlich heller Zins 

Auf Corporis Cristj gefallend 

 

Conrat dotz zu grossen yngerßhain 

Vnd Jacob Vischer zu Klain yng- 

erßhain zinsen ain pfund 

acht schilling, außer Jergen  

Vischers, <am Rande eingefügt: " vnd Hans Kirsenuoutz", danach gestrichen: 

"weingart[en]"> funff fiertel <gestrichen: "Wingartz"> 

Jn der fordern ow, vndern 

Essichberg[en], an den wingart[en] 

Stoußt auff Jerg Kirsenuout[en] dahind[en], 

außer Conrat Dotzen, drew 

Viertl <gestrichen: "Wisen">, Wingart[en] am 

Pfaffen Bach zwischen Josen 

Pfeyffern vnd Conrat[en] Reb- 

stock. J[tem] auß[er] Jacob vischers 

Halben morg[en] acker Jn Bessig- 

khaine[r] Zelg Beym hohen 

Marckstain am Fuchs grab[en] 

zwischen Hansen Kaysers wittib 

vnd hansen Bendern gele- 

gen ft --- j lb viij ß h[er] 

 

p[er] se 

 

Fo: Cxj <111-r> 

 

Ablöusig heller Zins auff 
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Martinj gefallend; 

 

Bastian Keßler zinßt sibenzehen 

schilling heller, außer dreyen 

fiertl wisen, am Willings 

furt zwischen Vlrich wennagel 

vnd dem Willings furt weg 

geleg[en] tut --- xvij ß h[er] 

 

sind ablousig tailsamlich 

ye mit viij lb <eingefügt: "x ß"> h[er] hauptgutz 

acht schilling sechs hell[er] zins. 

 

Die Statt Biettigkhain Zinßt 

<gestrichen: "zinßt"> acht pfund Zehen schilling 

hell[er] außer Jrn almanden, 

tut --- viij lb x ß h[er] 

 

Symprecht Bader zinßt vier 

schilling heller, außer dreyen 

 

<111-v> 

Viertel wisen Jm grien so 

zu der Badstuben zu Biettigk[en] 

gehoren zwischen dem weg 

Vnd Jacob seüthers Erb[en] zinsen 

zuuor der Herschafft Würtem- 

berg fünff schilling hell[er] vnd 

sind sunst aig[en] --- iiij ß h[er] 

 

Steffan wagner zinßt funff 

schilling heller außer seinem 

halben morgen ainottberg 

Wingart Zwischen Hansen 

Bender vnd Ludwig Hormeltz 

wittib geleg[en] --- v ß h[er] 

 

Hayntz Hohenrayns wittib zinßt 

ain pfund drey schilling auß[er] 

Jrem haus vnd Hoffraittin 

zwischen Ludwig onfrid vnd 

Ludwig Benders wittib geleg[en] --- j lb iij ß h[er] 
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Fo: Cxij <112-r> 

 

Thoman sattler zinßt sübenn 

schilling sechs heller. außer 

seinem haus vnd Hoffraitt[en] 

zwischen Casper Ratten vnd 

Jergen Kemer, --- vij ß vj h[er] 

 

Peter Byninger Ludwig Dinckl 

Petter büb vnd Her Ludwig 

stürmlin, zinsen ain pfundt 

sechs schilling. außer Dreyen 

viertl Wingartz, Jm schlapp[en] 

ob dem Rimpffhart zwischen 

Adam Hormeltz wittib, vnd 

Hans aysenwein geleg[en]. So 

yetzo Peter Byning[er] Jnn hatt, 

vnd außer anderthalben morg[en] 

ackers zu Kay, an Jergen Keme[r]- 

ers erben, ackerr gelegen, 

Wenden auf Kilion Mayers 

Wittib Hoffacker, vnd zucht 

auf den Zymere[r] pfad. 

so her Ludwig stürmlin 

diser Zeytt Jnhatt. --- j lb vj ß h[er] 

 

Daran mag Peter Bining[er] mit 

sib[en] pfund hauptgutz sib[en] schilling 

hll[er] Zinß ablösn die vberig[en] 

xix ß h[er] Zinss mog[en] sie Jn gemain 

samentlich mit xix lb h[er] hauptgutz 

ablöisen. 

 

<112-v> 

 

Jerg entzmüller zinßt zehen schilling h[er] 

außer anderthalben viertl 

Wingartz am Aynottberg zwisch[en] 

Hansen Hamern, vnd Jme Entz- 

müllern gelegen. --- x ß 

 

Peter Bub zinßt ain pfund acht 

schilling sechs heller, außer 
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seinem haus vnd Hoffraitt[en] 

zwischen Thelj Hormeltenn 

vnd dem Kirchhoff gelegen, --- j lb viij ß vj h[er] 

 

Hans Walther zinßt ain pfund 

heller außer seinem haus vnd 

Hoffraittin, der Speycher ge- 

nant Zwischen, dem Glocken- 

thurn, vnd des Spitals zuw 

Grieningen Zenhend Scheuren 

geleg[en] --- j lb h[er] 

 

Fo: Cxiij <113-r> 

 

Hans nests wittib, zinßt ain Pfund 

zwen schilling sechs heller auße[r] 

vnser Lieben Frowen Jn der 

Stattkirchen Pfrund hub --- j lb ij ß vj h[er] 

 

Jdem fünff schilling sechs hell[er] 

außer Zwayen Krautgarten 

vorm obernthor. Ligen an ain- 

ander zwischen Michel Hor- 

melten vnd veytt Betzen 

geleg[en] --- v ß vj h[er] 

 

Lienhart Bölhart, zinßt zway 

pfund heller außer seinem haus 

vnd Hoffraittin am Margkt. 

zwischen Conratten scherern vnd 

Hansen Stürmlins erben, --- ij lb h[er] 

 

<113-v> 

 

Peter schopff zinßt ain pfund zeh[en] 

schilling außer seinem wing[arten] 

der Wolff genant. auff den 

bergen Zwischen Hansen stürm- 

lins erben vnd Conraten Hymel, 

geleg[en] --- j lb x ß h[er] 

 

Jdem Peter schoff zinßt drey 

schilling heller außer aim 
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Krautgarten vorm obern thor, 

ob der Bümbden wisen zwisch[en] 

sant Josten <gestrichen: "Pfrund"> garten vnd 

Steffan sthaheln gelegen --- iij ß h[er] 

 

Veytt seüther zinßt ain pfund 

vier schilling hell[er] auß[er] aim 

halben morgen Wingart[en] 

Jn obern Laymen, Zwischen 

Steffan Buben vnd Hansen Kay- 

sern, Mer auß[er] aim morg[en] 

 

Fo: Cxiiij <114-r> 

ackers Jm Hasenthall zwisch[en] 

Bernhart[en] Hochmut vnd der 

anwandin geleg[en] --- j lb iiij ß h[er] 

 

sind ablousig tailsamlich 

mit Zwölff pfund hll[er] haupt 

gutz xij ß h[er] zinßgeltz 

 

Kilion Mayers wittib zinßt zwölf 

schilling neün heller, außer dem 

garten hinder Jrem Hauss zwisch[en] 

Hans Fincken scheuren, vnd der 

Stattmauren gelegen, --- xij ß ix h[er] 

 

Michel von Hochneck zinßt ain 

pfund neün schilling außer 

aim Halben morgen Wingart[en] 

auff der Lüg, zwischen Mathe- 

us anßhelms wittib vnd dem 

Weg ob dem wingart höltzlin, 

 

<114-v> 

 

Mer außer aim halben morg[en] 

Wingartz auf der Pfaffen- 

staig zwischen Bernharten 

Hochmut, vnd Klüpffel Hansen 

Erben, Zur vndern seytten 

vnd Hansen Kelbers wittib 

zur obern seytten --- j lb ix ß h[er] 
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Bastian Emhart zinßt zehen 

schilling ain heller, außer aim 

halben morgen Wingartz Jn 

der Hindern Wustung zwisch[en] 

Vnser Liebenfrowen Pfründ- 

Wingart, vnd Jergen Entz- 

müllern, Mer auß[er] Bastian 

Lincken halben morgen Win- 

gartz auf der Lüg zwisch- 

enn der Anwandin vnd 

Bastian Lincken von Astberg 

geleg[en] Zinßt zuuor zehen 

schilling hell[er] dem Almüsen 

zu Biettigkhain, --- x ß j h[er] 

 

Fo: Cxv <115-r> 

 

DJe Frowen von Stainach zinsen 

zwen schilling sechs heller auß[er] 

dem vier vnd zwaintzigisten  

tail am grossen Zenhendenn 

zu Biettigkhain, --- ij ß vj h[er] 

 

Der Abbt von Hirsow zinß siben 

schilling sechs heller, außer 

aim sechs, vnd aim vier vnd 

zwaintzaigisten tail des gross[en] 

Zienhenden zu Biettigkhain --- vij ß vj h[er] 

 

Peter Kurtzweyll. zinßt ayn 

pfund heller außer, funff viertl 

ackers Jn Leherzelg ob den 

Bachwisen, <gestrichen: "zwischen"> zwisch[en] 

Michel Hormelten vnd Hans 

stürmlins Wittib, Zeucht der 

 

<115-v> 

Leherweg dardurch, Mer 

ain fiertel wisen vnd gärtlin 

des Reuschlins wisen genant, 

Zwisch[en] Martin Kachels Kinder 

zu Baider seytt geleg[en]. Hatt Jnn 
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diser Zeytt Casper Hamer, --- j lb h[er] 

 

Lentz model zinßt fünff schil- 

ling hell[er] außer seinem haus 

vnd Hoffraittin zwischen der 

Herschafft würtemberg Kellte[r] 

vnd Michel Risen scheuren 

gelegen --- v ß h[er] 

 

Jung Jerg Engelfrid zinßt ain 

pfund acht schilling heller auß[er] 

seinem Haus scheuren vnd Hoff- 

raittin zwischen sant Josten pfrund- 

 

Fo: Cxvj <116-r> 

haus vnd her Bernhath Fabrj 

pfrundthaus gelegen zeinst 

zuuor der Stat Biettigkhain ain pfund 

<gestrichen: "hlr">, vnd der Herschafft würtemberg 

fier schilling <gestrichen: "hlr"> Boden zeins, 

Mer ain viertl weingarts ob den 

glocken, zwischen wendell funcken 

vnd Marxen engelfrid gelegen 

Heller Zeins --- j lb viij ß 

 

Peter Lützlin zinßt ain pfund 

vier schilling <eingefügt: "drey"> heller. außer 

seinem haus vnd hoffraittin 

zwischen Melchior schweycker vnd 

Michel hormelten gelegen --- j lb iiij ß iij h[er] 

 

<116-v> 

 

Hans Löüblin vnd Michel Bayer 

baid zu Metterzymern zinsen 

außer ainer hand onzertrent 

ailff schilling heller. vnd sollens 

gen Biettigkhain, one des Pfrundt- 

ners costen vnd schaden ant- 

wurten, außer Hansen loüblins 

halben morgen wingarten 

an der Madhalden zwisch[en] 

Tongus thenger, vnd Michel Bay[er] 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 90 von 200 

 

gelegen zeucht hinab an die  

grossen halden, Vnd auß[er] 

Michel Bayers halben morg[en] 

Wingarten Jn alten wingart[en] 

zwischen Fabian mist, Vnd Wil- 

helm metzgern gelegen <am Rande eingefügt: "zucht"> hynauf 

an den weg, Zinßt zuuor zwaintzig 

vnd funff mas weins Junckh[er] 

Rienharten von sachsenhaim 

Jst sunst aig[en] --- xj ß h[er] 

 

Fabian grossen zu Bissing[en] Erben 

zünsen zehen schilling heller 

auß[er] zwayen morgen wisen 

 

Fo: Cxvij <117-r> 

Jn dem Fürhaupt zwischen 

alexius Klain vnd Jrem an- 

dern morgen wisen geleg[en], 

Jst dise versatzung vor Schult- 

hais vnd gericht zu Bissing[en] 

Beschenhen vnd khain brief dar- 

umb --- x ß hell[er] 

 

Steffan sthahel zinßt Drey schil- 

ling sechs heller, außer aim 

Stuck Krautgartens am Müll- 

rain Weg ob der Bümbden 

zwischen Peter schopffen, vnd 

Michel Risen, --- iij ß vj hell[er] 

 

Sant Josten Pfrund, vnd Marx 

Erer Zinsen drey schilling 

 

<117-v> 

Sechs heller außer Zwayen stück- 

lin Krautgartens, Jm eegemelt[en] 

glend zwischen Bernhart treüt- 

wein vnd Peter Schopffen gele- 

gen, --- iij ß vj h[er] 

 

Jerg Kemer zinßt Drey schilling 

sechs heller, außer seinem Kraut- 
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garten, Zwischen Thelj hormelt[en] 

vnd Stoffel Madern, geleg[en] --- iij ß vj h[er] 

 

Stoffel mader zinßt Drey schilling 

heller auß[er] aim Krautgarten Jn 

obgemeltem glend. Zwischen 

Jerg Kemern vnd Jacoben sattl[er]n 

geleg[en] --- iij ß hell[er] 

 

Fo: Cxviij <118-r> 

 

Mathis schlucken Kinder zinsen 

drey schilling sechs heller 

außer Jrem Krautgart[en] 

Jn obgemelt[em] glend. zwisch[en] 

Lauttenhansen vnd veytt 

betzen, --- iij ß vj h[er] 

 

Lauttenhans zinßt vier 

schilling heller, außer seine[m] 

Krautgarten Jn obangereg[en] 

glend. Zwischen Schluck 

mathis Kinder vnd Bernhart[en] 

Treütwein geleg[en] --- iiij ß h[er] 

 

Bernhart stürmlin, Zinßt vier 

schilling außer seinem Kraut 

gart[en], zwischen Peter Aysen- 

wein, vnd Thoman Zymer- 

mans wittib geleg[en] --- iiij ß 

 

<118-v> 

 

Hans Kayser zinßt Drey 

schilling vier helle[r] auß[er] 

aim Krautgarten hinder 

seinem hauss zwischen Simo[n] 

Weinmans wittib vnd 

Bechtolt Knollen gelegen --- iij ß iiij h[er] 

 

Gori Koffel, vnd Hans Hamer 

zinsen ain pfund ain schil- 

ling heller außer Gorj 
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Kofels drewen fiertel ackers 

Jn sant Peters Zelg am Bissing[er] 

pfad. Zwischen Simon Wein- 

mans wittib vnd der an- 

wandin, Jtem außer Hans 

Hamers anderthalben morg[en] 

ackers. Jn gemelter Zelg 

am Sachsenhaime[r] weg, 

an Veytt seyther vnd Kilian 

Mayers Hoffacker geleg[en] 

sind sunst Zinßfrey --- j lb j ß hell[er] 

 

Fo: Cxix <119-r> 

 

Jerg Beck zinßt ain pfund acht 

schilling hell[er] außer dritt 

halben morg[en] ackers vnd 

walds Jm thall zwischenn 

Hans Kayser, vnd den aig[en] 

höltzern geleg[en] wendt auf 

Michel Kacheln, Zinßt zuuo[r] 

ain Fierling wachs den 

hailg[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Philips Schmid Mannes 

küntzels Kinder zu Beyhingen, 

zinsen onuerschaidenlich auß[er] 

aine[r] hand zway pfund siben 

zehen schilling acht heller. 

vnd sind schuldig die one 

der Pfund schaden, gen Biettig[en] 

zu antwurten, bey pen des 

angriffs. außer Philipß 

schmids, ain morgen vnd 

 

<119-v> 

ain halb viertel ackers Jn 

der Mittel Zelg, an <eingefügt: "Junck[er]"> Ludwig 

von Freyberg, vnd zucht auff 

Walther Martins Hoffacker, 

Mer aim halben morgen 

ackers an Bolläckern, an 

Palin Kromers Lehen acker, 
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vnd wendt auf Jünckh[er] 

Ludwig von Freyberg, Jtem 

auß[er] Mannes Küntzels Kind[er] 

halben morg[en] ackers auf dem 

außern Westerfeld. an Hegel- 

ins Casper, vnd Theüschen 

Kind[er] zeucht auf den Heyttingß 

hame[r] weg, --- ij lb xvij ß viij h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb auf Philip 

schmid Manes Küntzel obgenant 

vnd Casp theüsch[en] zu Blydelß[en] lautend 

 

Jerg Häberlin zinßt acht schilling 

heller. außer aim halben 

morgen Wingartz Jn Essich 

bergen, zwischen Peter Haff- 

ners Wingarten, vnd Hansen 

Eberweins acker gelegen 

vnd sten darhinder zur Vr- 

statt, Ludwig Hormeltz 

Wittib zwen morgen ackers, 

Jm Thall zwischen dem 

 

Fo: Cxx <120-r> 

Neydling[er] graben vnd Lourentz 

Wagners Wittib geleg[en], der 

gestalt Wa der acker vmb 

berürten Zins auffgezogen 

wurdett, das als dann Jn- 

haber gemeltz ackers, macht 

haben soll, den Wingart[en] 

an sich zelöisen, vnd den 

Zins zurichten, des also Jm 

alten legerbuch verleybtt 

Jst. --- viij ß hll[er] 

 

Veytt Betz. vnd Jacob wydman 

Stattschryber zu Biettigkhayn 

zinsen, fünff pfund vierzehen 

schilling heller, auß[er] Veytt betz[en] 

anderthalben morg[en]wisen 

die Treyffelwisen genant 
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zwisch[en] der anwand vnd  

der Statt Biettigkhain Landacht 

ackerlin, geleg[en]. --- v lb xiiij ß h[er] 

 

Jst abloisig samenlich 

od[er] tailsamlich auf zway 

mall, vnd ist abkundt 

auf Martinj nechst ab- 

zulöisen, 

 

Vnnd Hatt an solchem Hauptgutt 

Jn Veytt Betz Lxxxvj lb vnnd 

der Stattschreyber xxviij lb 

 

<120-v> 

 

Sma ablöisig[er] hell[er]zins 

auf Martinj 

tut xlij lb xiij ß j h[er] 

 

Fo: Cxxij <122-r> 

 

Ablöusig Jarlich Fruchtgult[en] 

Auff Bartholomej gefallend 

 

Peter Scheffer zu Erligkhain 

zinßt Järlich ain malter Rock[en] 

vnd zway malter Dinckels 

Bynigkhaime[r] Stattmess gütt[er] 

Wolberaitter Frücht vnd Kouff 

mans gutt, außer anderthalb[en] 

morgen ackers Jm grund, 

zwischen Anßhelmß Lincken <gestrichen: "vnd"> 

vnd auberlin Bechtlin, Mer 

aim halben morgen ackers 

Jm grundtweg, Zwischen Josten 

Lienhartz erben, vnd alt Hans 

Lincken, Mer Dreyen fiertel 

ackers oberhalb dem Woll- 

bach. Vnd zeucht Lourentzen 

Hansen acker Jm Riettweg hind[en] 

darauff, vnd anderseytz am 

Widem acker, Me[r] aim halben 
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morg[en] ackers, <gestrichen: "Ziehen", dafür eingefügt: "zeucht"> auf den 

Diebs weg, Zwischen Theus 

hain Khinden, vnd Jacob metzge[r] 

gelegen, Zinsen zuuor neün 

hell[er] Boden Zinss, Mer ain morg[en] 

vnd ain fiertel ackers zwischen 

 

<122-v> 

Jergen schneydern vnd Conrat[en] 

Wesingern von Lechtkhain 

geleg[en] Mer außer anderthalb 

fiertel ackers gegen dem, Ha- 

gelbronnen abhin zwischen 

Vlrich schmid von Bessigkhain 

Vnd Peter scheffer Lutzen han- 

sen Thochterman, zinßt zuuor 

anderthalben plaphart. Vnd 

außer aim Krautgarten Jm 

schmerbach, das halbtail an 

Josten Lienhartz Kindern geleg[en] 

zinßt zuuor sechs heller. 

Rocken ---j malt[er] 

Dinckel – ij malt[er] 

 

Sind ablousig mit zwaintzig 

guld[en] hauptgutz vnd schuldig dise 

gült gen Biettigk[en] on ainich[en] 

abgang zuantwurt[en] vnd 

zeweren, Hierumb vnd 

ain yed[en] mangel Jn Laistung 

zemanen, laut gültbr[ief] 

 

Hatt abkündt auf Bartho- 

lomej. nechstkünfftig abze- 

loisen, 

 

Fo: Cxxiij <123-r> 

 

Peter schäffner Lutzen hansen Thocht[er] 

man zu Erligkhain zinßt Järlich 

ain malter Rocken vnd vier 

malter dinckel, Byningkhaime[r] 

Stattmess, gutt[er] dürre[r] wolbe- 
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raitt[er] frucht Kouffmans gutt 

außer Zwayen morgen ackers 

am öllacker, zwischen Melchior 

Brons Widem acker, vnd der 

anwandin, Mer anderthalb[en] 

morgen ackers Jhenset dem 

Wintterrain, zwischen Jm selbs 

vnd den Rappen äckers, Mer 

ain morgen ackers Jm Egemelt[en] 

glend, zwischen, Des Hailgen 

Lehenacker, vnd Jm selbs, Jtem 

vnd außer nachuolgenden äckern 

So Martin saurhöfel für Jn 

Versetzt hatt, Namlich zway 

morgen ackers, bey dem Tieffen- 

weg, zwischen Lourentz[en] hen 

vnd Jergen Brons widem 

acker, vnd wendt auf den 

tieffen Weg, Mer anderthalb[en] 

morg[en] ackers an ölackern, 

zwischen Mouritz Jacobs Erben. 

vnd der Anwandin, Mer and[er]- 

halben morgen ackers, an Vich- 

 

<123-v> 

äckern zwischen Martin saur- 

höfeln zu Baiden seytten geleg[en] 

sind alle sunst zinßfrye vnd 

aig[en] 

Rocken --- j mlt[er] 

Dinckel --- iiij mlt[er] 

 

Seyen ablousig mit Dreyssig 

guld[en] hauptgutz samenlich. vnd 

Jst schuldig die gult gen Biet- 

igk[en] Zeantwurt[en] vnd zewer[en], 

Hierumb vnd ain yeden 

Mangel Jn Laistung zemane[n] 

laut brieffs auf Jn selbs  

wysend, 

 

Fo: Cxxiiij <124-r> 
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Ablousig fruchtgulten auff 

Liechtmess gefallend 

 

Hans spett zu Klainen sachsen- 

haim, zinßt Järlich vier Malt[er] 

dinckels, Klainsachsenhayme[r] 

mess, gutter dürrer saubere[r] 

Frücht vnd Kouffmans gutt, 

außer dreyen morgen ackers 

am Holderbusch zwischen 

der Hailg[en] hoffacker vnd der 

anwandin zinsen zuuor zway 

mlt[er] dinckel vnd zwen schilling 

vier heller, dem Almusen 

vnd Friemess zu Klain sachsen- 

haim, Mer zwen morg[en] 

ackers Jm Lehele, zwischen Jerg[en] 

gentner, vnd Martin Lienlin 

wenden auf Hans Fuchsen 

Dinckel --- iiij mlt[er] 

 

sind ablousig mit Zwaintzig 

guld[en] hauptgutz, vnd d[er] Zinßma[n] 

schuldig dise gült gen Biett[en] 

zeantwurt[en] vnd zeweren 

bey d[er] Manung Jn Laistung 

laut br[ief] auf Jn selbs wysend. 

 

<Am Rand steht vor einer Schweifklammer: 

"S[um]ar[um] ablousig[er] frücht"> 

Rock[en] --- ij mlt[er] 

Dinckl --- x mlt[er] 

 

Fo: Cxxv <125-r> 

Tailwingarten 

 

Laux Kemerers wittib gibt das 

sechs taill alles gewechs auß[er] 

dreyen viertel wingartz 

mind[er], od[er] mer ongeuarlich 

Jn mertzen wingart[en] 

zwischen Ludwig onfrid vnd 

Narcius Klain, gelegen, Jst dis[er] 
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Zeytt Jn onbaw, möchte sünst 

so er gebaw[en] were. zu gemay- 

nen Jaren ertrag[en] ain ayme[r] 

weins 

 

Aber yetzo ertregt er zu 

gemainen Jarn, ongeuar- 

lich --- iiij aym[er]lin 

 

Sind ablousig mit Zwölff 

pfund hauptgutz 

 

<125-v> 

 

Peter Hetzel git das viertail 

alles gewechs außer anderthalb 

Viertel wingartz Jn Mertz[en] 

Wingarten, Zwischen Thelj 

Widenmayer, Bartlin Kelbe[r]e[r] 

vnd Alexander Rentzen ge- 

legen, 

 

Mag zu gemaynen 

Jarn ertragen --- iij aylin weins 

 

Diss viertel ist nit ab 

lousig sonder also von 

der Pfrund, zum Viertel 

v[er]lüh[en] 

 

S[um]ma vij aylin 

 

Fo: Cxxvij <127-r> 

 

S[um]ma S[um]mar[um]. alles diser 

Pfrund gefell. tut an 

 

Gelt --- xliiij lb iiij ß vij h[er] 

Rocken --- ij mlt[er] 

Dinckel --- x mlt[er] 

Wein --- vij ay[mer]lin, 

 

Fo: Cxxix <129-r> 
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Pfru[n]d die genent wurdet 

sant Johansen pfrund, 

 

Die haben zwen Priester geborn 

vom adel die Bynigkaym[er] genant 

gestüfft, Von Jrm Lehen güt Die 

sie von der Herschafft Würten- 

berg dantzomals zu Lehen ge 

trag[en] hab[en]. Deren nam vnd 

stam nit mer Lebendt vnd die 

lehenschafft vnd Presentation der 

Herschafft Würtemberg zuge- 

stelt, Vnd hatt dise Pfrund 

die herschafft Würtemberg 

allain zu Leyhen vnd zu p[re]sen- 

tiern, Besitzt diser Zeytt Conrat 

Sigwart von Welsen geburtig 

des der Freyhern von Lympurg 

ist, Vnd ist von der Konglich[en] 

Regierung. yetzo vor vier Jarn 

verschinen Belehnet vnd P[re]sen- 

tiert worden, 

 

<129-v> 

 

So Hatt Die Obgemelt 

Prund an aigen 

guttern 

 

J[tem] ain Haus vnnd Hoffrayttin Jn 

der Statt Biettigkhain, ob dem 

Rathaus, Zwischen Junckher Marxen 

von Scharnstetten, vnnd vnnser 

Frawen Capell Haus gelegen 

Zinßt der Statt Biettigkhain 

außer aim vberbowlin, Zwen h[er] 

 

Fo: Cxxxj <131-r> 

 

Ablousig Heller Zins 

auff Martinj gefallen 
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Jerg Lourentz wagner zinßt ain 

pfund acht schilling hell[er] auß[er] 

dreyen fiertel ackers Jnn 

Melläckern, zwischen Vlrich wen- 

nageln Vnd Bechtolt[en] Vdeln 

geleg[en], Mer aim morgen 

ackers am gensfuss an der 

Burg[er] Müll acker <gestrichen: "vnd"> vnd 

Michel Kacheln, ---j lb viij ß 

 

sind ablousig tailsamlich 

 

Lautten Hans zinßt zehen schilling 

heller außer vier morgen ackers 

zu Brachen, zwischen Hans Eber- 

wein vnd Casper Metzgernn 

gelegen, --- x ß h[er] 

 

sind tailsamlich ablousig 

 

<131-v> 

 

Steffan wagner zinßt zehen schil- 

ling heller außer seinem haus 

vnd Hoffraittin Hind[er] Martin 

Kachels Kinder scheuren zwischen 

Mathis schmid vnd Weinhansen 

gelegen, --- x ß h[er] 

 

sind tailsamlich ablousig 

ye mitt fünff pfund haupt- 

gutz, v ß h[er] Zinßgelt, 

 

Vlrich Kurtzweyl vnnd Bechtolt 

Kubel. zinsen sibenzehen schil- 

ling neün heller. auß[er] 

Jrer baider dreyen fiertel bomgar- 

tens minder oder mer vnder 

dem Lugenrain zwischen Vl- 

rich Wennagel. vnd Kilion 

Mayers wittib Hoffacker, --- xvij ß ix h[er] 

 

sind ablousig tailsamlich 
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mit x lb h[er] hauptgutz x ß Zinss 

 

Fo: Cxxxij <132-r> 

 

Peter walcker, Jung Bastian Linck, 

vnd Jerg Hormelt, Zinsen siben- 

zehen schilling drey helle[er] 

außer aim halben morgen 

Bomgartens, vnder dem Lugen 

rain, zwischen Vlrich wen- 

nagel vnd Bechtolt Wagne[r]n 

geleg[en] --- xvij ß iij h[er] 

 

Sind tailsamlich ablousig 

 

Steffen wagners wittib zinßt Siben- 

zehen schilling hell[er] außer aim 

halben morgen Bomgartens vnd[er] 

dem Lugen rain zwischen Bastian 

Lincken von Asperg, vnd Jung 

Hans Ratten gelegen, --- xvij ß 

 

Sind Dailsamlich ablousig 

 

<132-v> 

 

Bernhart Hochmutt zinßt vierzeh[en] 

schilling außer Dreyen viertl 

ackers. am Willings fürt 

Weg, zwischen Peter aysenwein 

zu baider seytz. --- xiiij ß h[er] 

 

Sind tailsamlich ablöusig. 

 

Haintz Hochenrayns wittib zinßt 

süben schilling hell[er] außer aim 

halben morgen ackers, Jnn 

Cloutzen ackern, zwischen Ba- 

stian Keßlern. Vnd Hans Finck[en] 

aigen acker, Mer ain Bom- 

gartlin bey der Badstub[en] 

ob dem Müllbronnen, zwisch[en] 

der Badstuben vnd Bechtolt 
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Knollen gelegen, --- vij ß h[er] 

 

Fo: Cxxxiij <133-r> 

 

Jung Jerg engelfrid zinßt ain pfund 

vier schilling hell[er] außer Dreyen 

viertl acker an Bissing[er] hälden 

zwischen Wendel Funckenn 

vnd der anwandin, Mer 

anderthalben morgen ackers 

Jn galgeme[r] Zelg Jm thall am 

Neydling[er] graben, zwischen dem 

graben vnd Hans Hamers 

Widem acker, geleg[en] --- j lb iiij ß hl[er] 

 

Sind tailsamlich ablousig, 

 

Casper Hamer zinßt zehen schilling 

hell[er] außer aim Morgen ackers 

am Willings furt Weg, zwisch[en] 

Melchior Becken wittib vnd Casp 

Ratten, ouch Bechtolt[en] wagne[r] 

geleg[en], zeucht hinab an das visch[er] 

pfädlin. --- x ß hll[er] 

 

Sindt tailsamlich ablousig 

 

<133-v> 

 

Peter vnnd Hanns aysenwein 

zinsen zehen schilling hell[er] 

außer aim halben morgen 

Wingartz ob den Zymere[r] win[garten], 

zwischen dem Altzbronnen 

weg vnd Mathis schmid geleg[en] --- x ß hll[er] 

 

Adam Hormeltz wittib zinßt siben 

schilling sechs hell[er] außer 

aim morgen ackers zu Kay 

zwischen Casper Hamer, vnd 

Killion mayers Hoffacker --- vij ß vj h[er] 

 

Casper Ratth zinßt zehen schilling 
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heller auß[er] aim halben morg[en] 

 

Fo: Cxxxiiij <134-r> 

wing[garten] an aintottberg[en] zwisch[en] 

Jung[en] Jerg Engelfrid vnd 

Alexander Biss, geleg[en] --- x ß hll[er] 

 

Vlrich Baier zinßt drey schilling 

hell[er] außer seinem haus scheur[en] 

Vnd Hoffraittin zwischen Mar- 

tin Kachels Kinder, vnd Thoma[n] 

Zymermans wittib --- iij ß h[er] 

 

Hans wagner zinßt vierzehen 

schilling hell[er] außer aim halb[en] 

morgen wisen Jm Grien, 

zwisch[en] Hansen Nests wittib 

Vnd Jergen Engelfrid geleg[en] --- xiiij ß h[er] 

 

<134-v> 

 

Hanns trümlin zinßt sechs 

schilling hell[er] außer seinem 

hauss vnd Hoffraittin 

zwischen der Herschafft 

Würtemberg scheuren, vnnd 

Melchior Rentzen geleg[en] --- vj ß h[er] 

 

Peter vnnd veltin Byninger, 

gebrüd[er], zinsen sibenzehen schil- 

ling sechs hell[er] außer Jrem 

Haus vnd Hoffraittin Zwisch[en] 

Martin garthachers Hoffhaus 

vnd michel von Hochnegk 

geleg[en], Zinßt zuuor vierzehe[en] 

schilling heller sant Vrban, --- xvij ß vj h[er] 

 

Fo: Cxxxv <135-r> 

 

Jacob Ferber zinßt ain pfund 

sechzehen schilling drey hell[er] 

außer Dreyen viertel Berg- 

wingartz, an dem Rimpffhart 
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weg, zwischen Hansen Eber- 

wein vnd Bastian Keßlern 

geleg[en]. Zeucht der Rimpff- 

hart Weg dardurch --- j lb xvj ß iij h[er] 

 

Jacob Weys zinßt zwen schilling 

heller außer aim halben mor- 

gen, Wingart[en] ongeuarlich 

am Hüne[r]berg, Zwischen Pete[r] 

hetzel vnd Thoman sattler, --- ij ß 

 

<135-v> 

 

Jacob <gestrichen: Weys", darüber eingefügt: "von Minching[en]"> zinßt drey 

schilling 

heller, außer aim halben morg[en] 

Wingartz ongeuarlich Jn obern 

Wustung vnder dem Weg, 

der Hildere[r] genant. Zwischen 

Balthus Zymermans wittib 

vnd Thoman sattlern ge- 

leg[en] --- iij ß 

 

Albrecht scheffe[r]s wittib zu Lecht- 

khain zinßt acht schilling 

heller, außer ainer wisen zu 

pfutz ob weyss Balthus wisen, 

oberhalb an der pfrund zu 

Fröidenthall wisen geleg[en] --- viij ß h[er] 

 

Fo: Cxxxvj <136-r> 

 

Weyshans Von tham Zinßt 

außer aim morgen wisen 

minder oder mer, ongeuarlich 

zu Prachen ob dem Burgk- 

stall --- viij ß h[er] 

 

Hans Kübel zinßt ain schilling 

heller außer aim Wingart[en] 

vnd Fürhöltzlin, das Lausen 

beltzlin genant, zwischen Vlrich 

Bayer vnd der Statt Win- 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 105 von 200 

 

gart höltzlin gelegen, --- j ß hll[er] 

 

<136-v> 

 

Peter schopff zinßt siben schilling 

sechs heller außer aim morg[en] 

ackers am bissing[er] pfad zwisch[en] 

Casper Hamern vnd Peter 

Walckern gelegen, --- vij ß vj hll[er] 

 

Hans Finck vnd Hans eberwein 

zinsen drey schilling sechs 

heller außer anderthalb 

fiertel bomgartens, mind[er] od[er] 

mer ongeuarlich bey sant 

Lourentzen vnder der Capell 

an Ludwig Dinckeln geleg[en] --- iij ß vj h[er] 

 

vnd hatt der pfrundtne[r] 

macht darein spacieren 

zegen, 

Jst solcher Zinss vnd 

dienstparkait mit sechs pfund 

hll[er] hauptgutz abzuleus[en] 

 

S[um]ma ablousig[er] Zinss 

xiiij lb xij ß iij h[er] 

 

Fo: Cxxxviij <138-r> 

 

Zins so sich mindern 

vnd meren, 

 

So hatt die pfrund ain morg[en] 

wisen Jm grien 

 

Die mag zu gemayne[n] 

Jarn ertrag[en] so die v[er] 

luh[en] wurdet --- j lb x ß h[er] 

 

Jd[em] hatt sie anderthalben <eingefügt: "morg[en]"> wisen 

Jm Rieth an der Herschafft 

Würtemberg Hoffwisen 
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Die mag zugemaynen 

Jaren so sie ve[r]luh[en] 

wurdet, ertrag[en] --- iij lb h[er] 

 

S[um]ma iiij lb x ß 

 

Fo: Cxxxix <139-r> 

 

Järlich Fruchtgulten 

 

Hans eberweyn Hatt Jnn ain 

Hüblin dess er von diser 

Caploney pfru[n]d zu lehen tregt, 

Vnd darauss Järlich auf 

Martinj gitt, ailff malt[er] Rock[en] 

ailff malter Dinckel vnd 

ailff malter habern, ouch zway 

somer hüne[r] Biettigkhaimer 

Statt mess, gutter wolberait[er] 

dürrer sauberer frucht, vnd 

alles gutt Kauffmans gutt, 

Rock[en] --- xj mlt[er] 

Dinckl --- xj mlt[er] 

Habern --- xj mlt[er] 

Hüne[r] --- ij hün[er] 

 

<Mit schwacher Tinte folgt der Nachtrag: 

"Vnd hat die bißher ain ieder pfrundner 

Jm thon von Jme empfang[en] vnd gemeß[en]"> 

 

Gütter Jn dise Hub gehörig 

 

Acker Jhenset der Entz Jn 

der Zelg geg[en] dem vorst 

hinaus, 

 

J[tem] Drey morgen ackers Jm grund 

zwischen der Pfar zu gey- 

 

<139-v> 

singen Hub acker, vnd Bastiann 

Dietzen gelegen, 
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J[tem] vier morgen ackers Jn obgemelt[em] 

glend vnd an berürtem acker geleg[en] 

zwischen Jergen vnd Michel Vischern 

 

J[tem] drey morgen ackers. vnd walds 

am Vorst, zwischen Jacob wen- 

nagel vnd Martin Kachels Künder 

 

J[tem] Zwen morgen, ackers bey simon Wein- 

mans wittib See. Zwischen Bechtolt 

Wagners hubacker, vnd gemelt[er] 

wittib Seewisen, geleg[en] 

 

Fo: Cxxxx <140-r> 

 

J[tem] anderthalben morgen ackers auff 

dem Sand, zwischen Peter Kurtzweyll, 

vnd Casper hamers hubacker, wend[en] 

auf das lehehin, lehelin ! 

 

J[tem] ain halben morgen ackers am yng- 

erßhaime[r] weg, zwischen Michel Kachel 

Vnd Jerg Betzen Hübacker, 

 

J[tem] ain morgen ackers vnder dem sand 

zwischen dem graben vnd Conradj 

Knollen, ouch der Statt allmand 

geleg[en] 

 

J[tem] ain halben morgen ackers an dem 

Halden weg, zwischen Hans Fincken 

Hoffacker, vnd gemeltem Weg, 

 

<140-v> 

 

J[tem] ain morgen ackers Bey des 

Peter aysenweins garten, Zwisch[en] 

der anwandin zu baider seytz 

Stoust auff den Helden weg, 

 

J[tem] ain morgen ackers auff 

dem Sand. Zwischen Bechtolt 
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Wagners Hübacker, vnd der 

Anwandin gegen dem grien 

 

J[tem] ain morgen ackers auff 

dem sandbach zwischen Conradj 

Knollen Hüb acker, vnd Thongus 

von Sersen Hübwißlin 

 

J[tem] ain fiertel ackers, Bey sant Lou- 

rentz[en] bey Peter aysenweins gart[en] 

zwischen gerlach Eppen Kinder Hoff- 

acker, vnd Lourentz wagners 

Hubacker, 

 

Fo: Cxxxxj <141-r> 

 

Acker Jn der Zelg im Weylerlin 

Jhenset der Entz 

 

J[tem] drey morgen vnder dem Weylerlin, 

ziehen vber die Strassen, zwisch[en] 

Hans Hamern vnd Caspar Metzgern 

 

J[tem] ain Halben morgen Das graben ackerlin 

genant. Zwischen Casper yemlin 

Vnd gerlach Eppen Kinder Hübacker, 

 

J[tem] ain morgen Jn der Klain brach zwisch[en] 

Michel Kacheln, vnd Jergen Lourentz 

Wagner, ouch der anwandin gelegen, 

 

J[tem] anderthalben morgen vnder der 

Raitt, zwischen der Anwandin vnd 

Matheus Anßhelms wittib geleg[en] 

 

<141-v> 

 

J[tem] dritthalben morgen ackers 

an der Reythstrassen, get Die 

Reyttstrass dardurch zwischenn 

gerlach Eppen Kinder Hoffacker, 

Hansen onfrid vnd Casper metzg[er] 
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J[tem] drey morgen auff dem Reyth 

zwischen Hans Fincken, vnd Steffan 

wagners hübacker, 

 

J[tem] ain morgen auff dem Reyth 

zwischen Martin Kachels Kinder, 

vnd Jerg Betzen Hübacker, 

 

J[tem] zwen morgen ackers Jhenset dem 

Rieth ob dem See. Zwischen Jacob 

Wennagels hoffacker, Jerg Betzen, 

Vnd Hansen Hamers Hübacker, lig[en] 

diser Zeytt wüst, 

 

Fo: Cxlij <142-r> 

 

Acker in der galgenmer Zellg 

 

J[tem] ain morgen Jm thall Jm <gestrichen: "Rauschen"> 

<dafür vorne eingefügt: "Rosen">land zwischen Adam Hormeltz wittib 

vnd Jerg Zieglern, 

 

Ackern Jn der Zelg gen 

Lehern hinaus 

 

J[tem] ain morg[en] auf dem aurrain Zwisch[en] 

Jacob Wennagels Hoffacker, vnd 

Casper Hamern gelegen, 

 

<142-v> 

 

J[tem] anderthalben morgen ob dem Wahen- 

bach wend[en] auff den pfad zwischen 

der anwandin vnd Hansen Hamern 

 

J[tem] zwen morgen auf den wahenbach 

zwischen der Anwandin vnd Hans 

Fincken Hoffacker, 

 

J[tem] anderthalben morgen ackers vnd 

holtz an Lehern, zwischen Hans 

Fincken vnd Jacob Wennagels Hoff- 

acker, 
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J[tem] ain Halben Morgen Bett ackers 

zwischen Conradj Knollen Hub acker, 

vnd Hans Fincken Hoffacker geleg[en] 

 

Fo: Cxliij <143-r> 

 

J[tem] dritthalben morgen ackers an der 

Klainen Brach zwischen Michel Hormelt[en] 

Vnd michel Kacheln zu ayne[r] seytz 

vnd Hansen Hamern vnd Sixt bender 

zurr andern seytz, geet die leherstrass 

dardurch, 

 

J[tem] anderthalben morgen Darauf die 

Ror äcker wenden, an Bechtolt wagne[r] 

gelegen, 

 

J[tem] drey morgen an den Stainackern zwisch- 

en gerlach Epen Kinder Hübacker. vnd 

der anwandin gegen der Leher strass, 

 

J[tem] drew fiertel ackers vnd holtz Jm Roden, 

zwischen Hansen Hamers vnd Thoman 

Zymermans wittib Hüb acker geleg[en] 

 

<143-v> 

 

J[tem] anderthalben morgen ackers ziehen 

Jn die Buch hinein. Zwischen Hansen 

Fincken vnd Jacob Wennagels Hoff- 

acker, vnd an Ludwig Dinckeln ge- 

legen, 

 

J[tem] zwen morgen, wenden auf die 

Threyffel wisen, zwischen Jacob 

Wennagels, Hoffacker, vnd Jerg 

Lourentz Wagnern geleg[en] 

 

J[tem] drew fiertel acker, Jn der Kurtzin 

wenden auf die Leher straß, 

zwischen Thoman Zymermans 

Wittib, vnd der Anwandin, 
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Fo: Cxliiij <144-r> 

 

Wisen Jn berirte Hub 

gehörig 

 

J[tem] anderthalben morgen wisen Jn Bach- 

wisen, zwischen Jacob wennagels Hoff- 

wisen, vnd der Anwandin 

 

J[tem] dritthalben morgen vnder der 

Halden, zwischen Adam Hormeltz 

wittib Entzwasser, vnd Bechtolt 

Vdeln, 

 

J[tem] ain morgen Jm grien zwischen Jerg[en] 

Engelfrid vnd Bechtolt vdeln, 

 

J[tem] ain Halben morgen Jm Grien 

zwischen Jacob wennagels Hoff- 

wisen, vnd Michel Kachels Hoff- 

wisen, 

 

<144-v> 

 

J[tem] ain viertel wisen, Jm grien Zwisch[en] 

Jerg Betzen hubwisen, vnnd der 

Entz gelegen, 

 

Fo: Cxlv <145-r> 

 

So geben wider Jn dise Hub 

Järlich heller Zins 

Auf Martinj gefallend 

 

Casper rath zinßt zehen schilling 

heller außer aim morgen ackers 

auf dem Fegelis Rain zwischen 

Mathis biss von Bissingen, vnd 

Lienhart[en] Bölhart geleg[en], Saind 

ablousig mit zehen Pfund hell[er] 

hauptgutz 
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Nota. So zinßt dise Hub dem 

Almusen zu Biettigkhain 

außer aim halben morg[en] 

ackers das graben äckerlin 

genant, Jm Weylerlins 

Zelg, geleg[en] ain schilling hell[er] 

 

<145-v> 

 

Mouritz mercker zu Bleydelßhain 

zinßt Järlich vier malter Rock[en] 

Bleydelßhayme[r] mess saubere[r] 

dürrer wolberaitt[er] frucht Kouff- 

mans gutt, vnd ist schuldig die 

gen Biettigkh[en] one der Pfrund 

costen vnd schaden zuweren vnd 

zu antwurt[en] außer seinem Lehen, 

daselbst zu Bleydelßhain <gestrichen: "mit"> 

mit aller Zugehörd, --- iiij mlt[er] Rock[en] 

 

Vnnd gehoren dis nachge- 

schriben gutter darein, 

 

Acker in der Zelg gen 

Beyhingen hin über 

 

J[tem] vier morgen ackers Zwischenn 

den Hailgen äckern, vnd Hansenn 

Rott, vnd geet der Beyhinger 

weg dardurch 

 

Fo: Cxlvj <146-r> 

 

J[tem] drey morgen ackers zwischen Melchio[r] 

Burckhart[en] vnd der Anwandin 

 

J[tem] drew fiertel Jn der Froschgrieb[en] 

zwischen Hans Rautten, vnd Hans 

Cautzen Erben 

 

J[tem] ain morgen zwischen Hans stolp[en] 

vnd Jme Moritz Merckern selbs 

geleg[en] 
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J[tem] drew fiertel zwischen Hansen 

Merckern, vnd Hans Wielands 

wittib 

 

<146-v> 

 

J[tem] drew fiertel ackers zwischen Han- 

sen Bron vnd Casper Bender, 

 

J[tem] ain <eingefügt: "halben"> morgen zwischen Casper bende[r] 

vnd der Anwandin, 

 

J[tem] anderthalb viertel uf der Hecken 

zwischen Balthus bron vnd Paulj Dorn, 

 

J[tem] drew viertel auf der Heckenn 

zwischen Jm selbs vnd Casper 

Bendern gelegenn, 

 

Fo: Cxlvij <147-r> 

 

J[tem] zwen morgen genant der Rieth- 

acker zwischen Casper bender 

vnd Balthus Eckstain, 

 

Acker in der Zelg gegen 

Mündelßhain, 

 

J[tem] drew fiertel Jm Weglannd 

zwischen dem Weg vnd Hansen 

Volmern 

 

J[tem] anderthalben morgen Jn der  

Wannen, zwischen Bartlin Pfister 

vnd Michel spiess geleg[en] 

 

<147-v> 

 

J[tem] ain morgen Zeucht auff denn 

Bauttwar weg, zwischen Balthus 

Bender vnd der anwandin, 
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J[tem] dritthalben morgen vnder dem 

Mundelßhaime[r] weg, zwischen  

Hansen Benders hubacker, vnd 

Hans Rautten gelegen, 

 

J[tem] ain morgen Zucht auf den Mun- 

delßhaime[r] weg, zwischen Casper 

Bender vnd Contz speyrer, 

 

J[tem] anderthalben morgen ob dem 

Mundelßhaime[r] weg, zwischen 

Jacob schneyder vnd Jm selbs, 

 

Fo: Cxlviij <148-r> 

 

J[tem] dritthalben morgen Jn Haseln 

zwischen Hans Kautzen Erben, vnd 

Jm Selbs, 

 

J[tem] drew fiertel Jn der Wannen 

zwischen Hansen Stolpen vnd der 

Anwandin, 

 

Acker in der Zelg 

gen Murr. 

 

J[tem] anderthalben morgen ob dem Marck 

bacher weg, zwischen Hans spies 

vnd Hans Rotten geleg[en] 

 

<148-v> 

 

J[tem] ain morgen Zucht auf den Murr[er] 

weg, zwischen Casper Sun 

 

J[tem] ain halben morgen zwischen Casp[er] 

bender Vnd Hansen spiess 

 

J[tem] Zwen morg[en] zwischen hans Kautzen 

erben, vnd Her Hansen Bronn Caplon. 

 

J[tem] drey morgen Jn Lissem zwisch[en] 

Hansen Stolpen vnd Michel Bron 
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Fo: Cxlix <149-r> 

 

J[tem] anderthalben morgen ziehen vber 

den mitteln Bouttwar wege 

zwischen Casper bender vnd dem 

Leher mayer, 

 

J[tem] ain Halben morgen Zwischen Hansen 

Khautzen Erben, vnd Mathis bendern 

gelegen, 

 

<149-v> 

 

Wisen in dis Lehen 

gehörig 

 

J[tem] vier morgen graßwerds. Zwischen 

Hansen Erhart vnd Jm Mouritz[en] 

Merckern selbs, 

 

J[tem] ain morgen wisen Jm Egelsew. 

Zwischen der Amptwisen vnnd 

Laux Flicken, 

 

J[tem] ain halben morgen Jn Egelsee 

zwischen Casper bender vnd der 

Pfar zu Beyhing[en] wisen, 

 

J[tem] ain halben morg[en] zwischen dess 

schulthaissen amptz wisen, vnnd 

Casper bender, 

 

Fo: Cl <150-r> 

 

J[tem] ain morgen Jn Naydelßwisen 

zwischen Kautzen Krepssen wisenn 

vnd jm selbs. 

 

J[tem] ain Halben morgen gartens vnd 

ackers. Zwischen dem Hailgen Lehen 

vnd anthonj scheüblin geleg[en] 
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Vnnd Zinset Zuuor sollich 

Lehen der Herschafft Wür- 

temberg zway malter Rock[en] 

funff malter Dinckel vnd 

funff malter habern, Vnd 

Jst sunst weyther Zinßfrey 

vnd aig[en] 

 

Fo: Clij <152-r> 

 

Taylwingartten 

 

Zuwissen das Jnhabere nachgeschribne[r] 

Wingarten schuldig seyen, das fiertail 

alles gewesch außer selbigen Jren Nach- 

geschriben güttern vnd Wingartenn, 

vnder der Kelter, one Jnhabers der Pfrund 

costen Zugeben schuldig seyen, Vnd 

Jst man <gestrichen: "Jnen"> khain bawcosten, fur od[er] 

anders. daruon oder darzuw Zethun, 

Sond[er] seyen die Jnhaber gemelt[er] wing[garten] 

schuldig, sollich Wingart[en] mit Pfäll 

Mist, Erden, Stocken vnd allen andern 

notturfftigen handtwercken, yeder Zeytt 

auff Jrn aigen costen, vnd one des Pfrund- 

ners schaden, Jn besserung vnd Wesen- 

lichem Baw Zuerhalten, beym angriff 

vnd pfandung, der gutter vmb ain yed[en] 

Onbaw, <Text bricht hier ab.> 

 

Bartlin spett Hatt Jnn ain[en] morgen Win- 

gartz am Rainlin, zwischen Veltin 

Byning[er] vnd Vlrich Wennagel, vnd 

git daraus alles gewechs, das Viertail 

 

Mag zu gemaynen Jarn 

ongeuarlich ertrag[en] --- viij ay[mer]lin 

 

Vnd mag den tail abloisen 

mit L gld[en] samenlich od[er] 

tailsamlich zu zwayen <eingefügt: "malen"> mit xxv gld[en] 

<gestrichen: "malen">, Jme also v[er]lüh[en] 
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<152-v> 

 

Bartlin Kelberer hatt Jn ain halbenn 

morgen Wingartz an Mertzen Win- 

garten zwischen Laux Kemers wittib 

vnd Alexander Rentzen gelegen vnd 

gitt darauss alles gewechs das vier- 

taill 

 

mag zu gemaynen Jarn 

ertrag[en] <gestrichen: "v ay[mer]lin"> --- v ay[mer]lin 

 

vnd der <gestrichen: "tail"> bawman ablös[en] 

samentlich mit xl lb h[er] oder 

tailsamlich zu Zwayen mal[en] 

allweg[en] das achtail mit xx lb h[er] 

also Jme v[er]lüh[en] 

 

Alexander rentz Baut ain halbenn 

morgen wingartz Jm Mertzen 

zwischen Bartlin Kelbere[r], vnd Her 

Bernharten Pfrund wingarten 

Vnd git daraus alles gewechs 

das viertaill 

 

Mag zu gemaynen Jaren 

ertrag[en] --- v ay[mer]lin 

 

Stoffel goll vnd Lienhart güttlin 

bawen ain halben morgen wingartz 

Jn Mertzen, zwischen Lourentz 

Wagners wittib Vnd Lentz Lincken, 

Vnd geben darauß alles gewechs das 

Viertail 

 

Mag zu gemaynen Jarn 

ertrag[en] --- iij ay[mer]lin 

 

Fo: Cliij <153-r> 

 

Hans Kärcher hatt Jnn ain halben morg[en] 

Wingartz Jm Laymen, zwischen Mar- 

tin garthachers wittib hoffacker. Vnd 
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Bastian Yemhartz Pfrund wingart gele- 

gen, vnd giit daraus alles gewechs 

das viertaill 

 

Mag zu gemaynen Jarn 

ertrag[en] --- iiij ay[mer]lin 

 

Bastian yemhart hatt Jnn ain halben 

morgen wingartz Jm Laymen, zwisch[en] 

Hans Kherchen vnd eegenantem Pfrund 

wingart geleg[en] vnd git daraus alles 

gewechs das viertail, 

 

Mag zu gemaynen Jarn 

ertrag[en] --- iij ay[mer]lin 

 

Conratt sigwart der Pfründtne[r] baut selbs 

ain halben morgen Wingartz, ouch Jm 

Laymen, zwischen Bastian yemhart 

vnd Matheus anßhelms wittib gelegen 

darauß bis anher ouch das viertail 

alles gewechs gegeben worden. 

 

Mag zu gemaynen Jarn 

vbern Kost[en] ertrag[en] --- iij ay[mer]lin 

 

Dise wyngart[en] sind gar 

Jn onbaw, vrsach es ist 

des Jnhabers v[er]mög[en] nit 

zum taill Jn Baw Zuerhalt[en] 

were besser auf ain ab. 

Loisung ain genante gelt 

gült darauff zesetzen, So 

möchten sie gütt bawleut vb[er]kome[n] 

 

Fo: Cliiij <154-r> 

 

So Hatt die Pfrund zwen morg[en] 

ackers mind[er] od[er] mer, am Hirsen- 

rain an Matheus Dinckels erben 

der ligt diser Zeytt wiest 

 

Jd[em] ain morgen ackers zu Lechtk[en] 
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Jm osterfeld, so vor Jarn wendel 

Thom Jn gehapt, ligt an sein 

Wendel thomen aig[en] acker vnd 

diser Zeytt ouch wiest, 

 

So hatt sie ouch anderthalb morg[en] 

Walds Jm Lechtkhaime[r] feld, Zu 

Pfütz 

 

Fo: Clv <155-r> 

 

Sum[m]a Sumar[um] aller 

diser Pfrund gefel an 

 

gelt --- xix lb ij ß iij h[er] 

Rocken --- xv mlt[er] 

Dinckel --- xj mlt[er] 

Habern --- xj mlt[er] 

Wein --- iij aym[er] j ay[mer]lin 

Some[r] Hüne[r] --- ij hüne[r] 

 

Fo: Clix <159-r> 

 

Pfrund der Haylgen drey- 

faltigkayt Pfründ genant. 

 

Die Haben vor sechtzig Jarn 

verschinen ettlich Burger zu 

Biettigkhain gestüfft vnnd 

dotiert, vnd die Lehenschafft 

vnd Presentation der Her- 

schafft Würtemberg zugestelt 

also das die Herschafft wür- 

temberg, die allain zu ue[r]leyh[en] 

vnd zup[re]sentier[en] hab[en], vnd hatt 

vnser gnedig[er] Furst vnd her 

Hertzog Vlrich Bey Zwaintzig 

Jarn verschinen, außer gnaden 

denen von Biettigk[en] zu Jr Orgeln 

einen organist[en], vnd yetzo Jn  

seine[r] Fürstlich[en] gnad[en] wider 

einkomen zur schul zuniessen 

gelassen, 
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Fo: Clx <160-r> 

 

So hatt dise pfrund an 

aygnen güttern 

 

Jtem ain Haus zwischen der Kirchen 

Hansen Füncken vnd Jacob wen 

nagels hoffschuren ist aigen 

<In anderer Handschrift und schwächerer Tinte folgen die drei Zeilen:> 

Haben die Statt Biettigkhain noch daruf 

so sie dargelauwen zum baw dis 

haus vnd für die hoffrait Lx lb. 

 

Ablousig heller Zins auff 

Jeorij gefallend, 

 

Philips Kirßner zu griening[en] 

zinßt Jarlich zway pfund sech- 

zehen schilling. auße[r] dreyen 

morg[en] ackers, ziehen auff 

den münching[er] vnd Schwiebe[r]- 

ting[er] weg, zwischen Philip Vol- 

landen, vnd Wendel Vilingers 

erben geleg[en] --- ij lb xvj ß hl[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb auf 

Wendel viling[er] weysend 

 

p[er] se 

 

<160-v> 

 

Abloisig heller Zins auff 

Johannis baptiste Järlich 

gefallend 

 

Junckher Wolff von Stainhain 

zinßt vier pfund heller außer nach 

geschriben güttern, vnd ist schuldig 

solchen Zinss gen Biettigkhain one 

der pfrund schaden zu antwurt[en] 

bey pen der laystung vnd an- 
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griffs, ouch vmb all ander mangel 

so sich der halb[en] begeben möchte 

laut Zinß brieffs, auf Jn selbs 

ouch schulthaissen vnd gericht 

so dar Jnn als 

Burg[en] vnd geweren verschrib[en] 

seyen weysend, --- iiij lb h[er] 

 

auß[er] nachgeschrib[en] 

gütter 

 

p[er] se 

 

Acker in der ersten Zelg 

 

J[tem] drew viertel ziehen vber Bessig- 

khaime[r] strass, 

 

Fo: Clxj <161-r> 

 

J[tem] ain morgen, ziehen auf seine Zwen 

morgen ackers herein vnd auff 

Casper Francken hinauss, 

 

J[tem] ain morgen zucht auff Bessigkhay- 

mer Strass hinauff, vnd an pfad 

so gen yngerßhain get, Zur eüßern 

seüthen, 

 

J[tem] vier morgen an der Haldenn, 

stoussen zu baider seytz auff sein 

Junckher Wolffen zehen morgen 

ackers, 

 

J[tem] zwen morgen Jm Rieth zur außern 

seütt[en] am Peter Langen, 

 

<161-v> 

 

J[tem] ain morgen beym schelmen bom, 

vnd zucht Hinaus auf den Kerspach, 

 

Acker Jn der andern Zelg 
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J[tem] ain morgen gen Biettigkhain hinauss 

vnd stoust auff die Rechten strassen, 

 

J[tem] drey morgen, vnden an den acht- 

zehen morgen ackers gelegen, 

 

Fo: Clxij <162-r> 

 

J[tem] ain morgen auff dem Rieth zwischen 

den Zwayen Mayern gelegen, 

 

Acker in der dritten Zelg 

 

J[tem] siben morgen hinder dem Schaff- 

haus hinauß, 

 

Vnd sind solche gutter 

sunst Zinßfry vnd 

aigen, 

 

<162-v> 

 

Abloisig heller Zins Jarlich 

Auff Martinj gefallend 

 

Vlrich wennagel vnd Haintz Howen- 

rains wittib zinsen ain pfund 

heller samenthafft außer aine[r] 

hand, außer zwaien morgen 

ackers am willings fürt weg, 

zwischen Steffan Wagners wittib 

vnd Jacob Seüthers Erben, vnd 

wenden auf den Vischerpfad --- j lb h[er] 

 

Mögen samentlich, od[er] tail- 

samlich ye mit funff pfund 

hauptgutz v ß h[er] Zins ablöis[en] 

Jst ain brief darumb auf 

Haintz scharren wysend, 

 

Martin spengler zinßt zehen schilling 

heller außer aim halben morg[en] 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 123 von 200 

 

Wingartz Jm Zymerer. Zwischen 

Lienhart Bölhart vnd Weydlin 

Rotten von Zymern gelegen --- x ß hell[er] 

 

Fo: Clxiij <163-r> 

 

Hans aysenwein zinßt ain pfund 

acht schilling heller, außer 

seinem hindern Berg wingart 

zwischen Peter Byning[er] vnd 

Matheus Hormelt geleg[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Vlrich Bayer zinßt fünff pfund 

zwölff schilling hell[er] außer 

seinem haus scheuren vnd Hoff 

raitt[en] zwischen Thoman Zymer- 

mans wittib, vnd Martin 

Kachels Kinder Hoffraittin ge- 

legen, zinßt zuuor drew some[r] 

hüne[r] d[er] Statt Biettig[en] Mer auß[er] 

iij fiertl wingartz vndern 

Rimpffart ob dem Stentzing 

zwischen Hansen Kerch[er] vnd 

Lentzen model zinßt zuuo[r], 

der Statt Biettigkhain 

fünff schilling hll[er] --- v lb xij ß 

 

Jst abloisig vnd ain 

brieff darumb auff 

Jn selbs weysend 

 

<163-v> 

 

Wolff Funck zu Lechtkhain zinßt 

ain pfund <am Rande eingefügt: "acht schilling"> hell[er] außer aim 

morgen Wingartz am berg 

zwischen Hans hirsen vnd Aübe[r]- 

lin Kofeln, Mer aim morg[en] 

wisen auf den Auffwisen zwisch[en] 

Jme selbs zu baider seytz, vnd 

wendt auff den graben, Mer 

Ain morgen ackers am Wald- 

weg, zwischen Jme selbs vnd 
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Hans Zollen von Bessigkhain 

geleg[en] --- j lb viij ß h[er] 

 

Jst schuldig die gen Bütt 

igkhain zu antwurten, 

laut ains brieffs auff <Name fehlt.> 

 

sind tailsamlich ablousig 

ye mit xiiij lb hll[er] hauptgutz 

xiiij ß h[er] Zinßgeltz 

 

Symon Hebenstreytt zu Metter- 

zymern, zinßt zehen schilling 

 

Fo: Clxiiij <164-r> 

heller außer aim Halbenn 

morgen wisen an der Mett[er] 

bach zwischen Klain Sachsen- 

haim vnd Zymern gelegen, 

oben an Lourentz schatten 

Vnd vnden an Lourentz Webe[r] 

<gestrichen: "stoussend"> von Klain Sachsenhain 

stoussend --- x ß 

 

Jst schuldig die gült on 

der Pfrund schad[en] gen Biett[en] 

zu antwurt[en]. vnd dar- 

rumb ain br[ief] auf Mathis 

Hoffman lauttend, 

 

Hans vilhäcker zu yngerßain 

zinßt ain Pfund heller auß[er] 

aim morgen wisen, vnd win- 

gartz ongeuarlich die helden 

genant an der schlegelins 

Klingen, zinßt zuuor der 

Herschafft Würtemberg 

Vierzehen mass weins 

 

<164-v> 

Boden Zinss, Mer ain Juchart 

ackers beym Siechenhauss 

An der Diepoltz wisen, git 
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zuuor der Herschafft Wur- 

temberg, Zwolff syme[ri] Landacht 

nach der Zelg --- j lb hll[er] 

 

Jst Schuldig sollich gült 

gen Biettigk[en] zu Antwurt[en] 

vnd ain br[ief] Darumb auf 

Hanss Ayperspach vnd 

Margret sein haußf[rowen] Lautend 

 

Saurhans, Wolff Krafft, Marx- 

en Claus Vnd Vlrich Henss 

Jerg, all zu Weyll dem dorf 

Jm Glemßgew gesessenn 

zinsen samenthafft außer aine[r] 

hand onzertrent, vier pfund 

achtzehen schilling heller. 

 

Fo: Clxv <165-r> 

Vnd sind schuldig die gen 

Biettigkhain on d[er] Pfrund cost[en] 

vnd schad[en] zu antwurten 

vnd zeweren außer <gestrichen: "außer"> 

nachgeschribnen Jren gütt- 

ern --- iiij lb xviij ß h[er] 

 

Namlich auß[er] saur hansen halben 

morgen Wingartz zu Kornthall 

an Hans Jung[er] vnd Mathissen 

Buchen geleg[en] zinßt zuuor dritt- 

halb mas weins den Edelleutt[en] 

von Stamhain, 

 

anfah[en] 

 

J[tem] auß[er] Wolfen Kraffts anderthalben 

morgen Wingartz Jm Kornthal 

zwischen Conratt Rienhartenn, 

vnd Saur hansen geleg[en] zinßt zuuo[r] 

Vier mas weins den Edelleutt[en] 

von Stamhain 

 

<165-v> 
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Mer Haus vnd Hoffraittin mit 

aller Zugehörd, zwischen der 

Herschafft Kelter vnd Lentzenn 

Beringern gelegen, Zynst zuuo[r] 

siben schilling dem Stüfft zu 

Syndelfingen, 

 

J[tem] außer Marxen Clausen halben 

morgen Wingartz, Jm Kornthall, 

zwischen Gallen Ferlain vnnd 

Vlrich Hensis Jergen gelegenn, 

zinßt zuuor acht mass weins 

den Edelleütten zu Stamhain, 

 

Vnnd außer Vlrichs Hensis 

Jergen, Dritthalb viertell win- 

gartz zu Hohen Egerten zwisch[en] 

Vlrichs Petter, vnd Vlrichs 

Ludwigen gelegen, zinßt zuuor 

ain Jmj Weins sant Vrban da- 

selbst zu Weyll ---  

 

Vnd ist sollich gült samentlich 

mit subentzig g[ulden] houptgutz ab- 

lousig. Laut ains br[ief] auf sie 

selbs weysend, 

 

Fo: Clxvj <166-r> 

 

Gall walstetter, Matheus Hen 

nis Künder, Peter scheffer, Kopffin 

Tilgen, Simon Kannenwein, Contz 

Schnider, Lourentz Haynnagel, 

Hans Von Bessigkhain, Wolffs 

Hanss, Hans Kannenwein, vnd 

Anna Meckelerin, all von Er- 

ligkhain, zinsen samentlich 

außer ainer hand onzertrent, 

vier pfund vier schilling hell[er] 

vnd sind schuldig die gen Biett[en] 

one der pfrund schaden zuant 

wurt[en], außer nachgeschrib 

nen güttern --- iiij lb iiij ß h[er] 
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Namlich außer gall walstetters 

vnd Mathis Hennis Kinder ain 

morgen Wingartz Jn der Staig 

vnder sant Lourentzen win- 

gart, zwischen den Herren Win- 

garten, vnd Melchior Müllern 

gelegen, 

 

J[tem] auß[er] Peter scheffers vnd Kopffin 

Tilgen aim morgen ackers Jm 

 

<166-v> 

Remstall. Zwischen Peter hein, vnd 

Thamelhansen von Bessigkhain, 

 

J[tem] außer Simon Kannenwein, Contz 

schneyders. Lourentz Hein vnnd <eingefügt: "Nagel"> 

<für gestrichen: "Megel">hansen, von Bessigkhain, 

ain morgen wisen, am Entzbach 

zwischen Vrich Laittwein von  

Bynigkhain vnd der Hoffwisen, 

 

J[tem] außer gall walstetters 

vnd Wolffs Hansen vier morg[en] 

ackers, am Haber Zau[n]weg, 

zwischen Jerg schneyder vnd 

dem Hoffacker, 

 

J[tem] außer Hans Kannanweins 

ain morgen ackers am Rieth- 

weg, zwischen Simon Kannenwein 

vnd an Jm selbs gelegen, 

 

Fo: Clxvij <167-r> 

 

Jd[em] außer aim morgen ackers 

am Dieffen weg. Zwisch[en] 

Peter scheffer vnd Wilhelm 

von Liehrs Hoffacker, 

 

vffhör[en] 
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Jd[em] aim Halben morg[en] wisen 

Jm Schmerbach zwischen Jacob 

metzg[er] von Bynigkhain vnd 

Jm Selbs, 

 

Jd[em] j ain morgen ain fiertl ackers 

am Kleubronne[r] weg, zwischen 

Joachim Hein, vnd Lourentzen 

Hain, 

 

J[tem] außer Anna Mäcklerin 

halben Morgen Wingartz an 

der Staig zwischen Onimus 

Becken, vnd wendel Francken 

gelegen, 

 

Vnd ist ain br[ief] Darumb 

auf Hans weber. Auberlin 

geckster, vnd Henßlin heselin 

Lauttend 

 

<167-v> 

Hans newmayer, Lienhart 

Zenger <am Rande eingefügt: dort gestrichen: "Her", danach belassen: "Michel 

schoub Friemesser">, Jerg, vnd Hans 

Thum, Casper scheffer, 

Zeyr Klingler, Hans bentz, 

Hans Kern, Veytt Scheffe[r], 

Friderich Molle, Auberlin, 

vnd Hans Kofel, Hans Wipffne[r], 

Josten hans, Josten Endlin 

Jousten Peter, Wernher 

Hagelins Wittib, Hans gey- 

sell, Contz schlunckelin, 

Claus Jngerßhaime[r], End- 

ris gienger, vnd Wolf 

Duchscherer, All zu Lecht- 

khain seßhafft zinsen ge- 

mainlich vnd onuerschay- 

denlich, außer ainer ainig[en] 

hand onzertrent, süben pfund 

heller gutt[er] Würtembergisch[er] 

Werung. vnd sind schuldig 
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solhen Zinss gen Biettigk[en] 

one des Pfrundners schad[en] 

zu antwurt[en] vnd zewer[en] 

außer naggeschribnen 

Jren stucken vnd guttern --- vij lb h[er] 

 

Fo: Clxviij <168-r> 

 

Namlich 

 

J[tem] Außer Hansen Newmayers halben  

morgen wingartz am Berg, 

zwischen Hans Winter vnd Auber- 

lin Kofeln, 

 

J[tem] außer Lienhart Zengers vnd 

Friemessers, zwen morgen ain 

fiertel ackers, am Scharpffen 

acker, zwischen Hans Thun vnd 

Conrat Wesing[er]n gelegen 

 

J[tem] Jerg vnd Hans Thaum[en] halben 

morgen ackers vnd Holtz Jn dem 

Roßhart. Jm Thal. Zwischen Laux 

Mülle[r] vnd Jerg schlunckelins 

Kind[er] geleg[en] 

 

J[tem] auß[er] Casper Scheffers. Zwen morg[en] 

ackers Jhenset Bruch, an Jm selbs 

vnd dem See gelegen, 

 

J[tem] außer Zeyr Klingelers anderthalb[en] 

morgen ackers Jm Roßhart beym 

Schleplins Bom, Zwisch[en] Schwäblins 

erben, vnd der Anwandin zinßt 

ain sym[eri] nach d[er] Zelg 

 

<168-v> 

 

J[tem] außer Hans bentzen. ain fiertel win- 

gartz Jm Hinderm Kugelwälder zwisch[en] 

Hans Fischer vnd Hans von Dolmentzing[en] 

zinßt zuuor neün helle[r], 
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J[tem] außer Hansen Khern. Haus vnd Hoff- 

raittin zwischen Jme selbs vnd auber- 

lin Kofeln gelegen, 

 

J[tem] außer Conrat scheffers. Haus vnd 

Hoffraittin, zwischen Veytt scheffer vnd 

Bartlin schmid geleg[en], So er für Veytt[en] 

scheffer sein Bruder versetzt hatt, 

 

J[tem] außer Friderich Molls ain morgen 

Wingartz zu Habernhew, zwischen Theus 

hein vnd Martin Kreütlin geleg[en] 

 

J[tem] außer Auberlins vnd Hans Kofels 

drew fiertel wingartz Jm Stainbach 

zwischen Balthus Eltinger vnd 

Albrecht scheffners wittib geleg[en] 

 

Fo: Clxix <169-r> 

 

J[tem] <darüber dick geschrieben: "vss"> Hansen wipffners, halben morg[en] 

wyngart[en] am berg, zwischen Hans 

Wagne[r] vnd Josten hansen geleg[en]  

 

J[tem] außer Josten hansen vnd Josten End 

lin, vnd Josten Peters drew fiertl 

ackers. Jm schleychen, zwischen Jme 

dem Josten hansen selbs. vnd Bern 

hart kernen, 

 

J[tem] außer Wernher Hägelins wittib 

drew fiertel ackers. hinder 

dem Newsetz, an Wolff Funcken 

vnd stoust auf Jerg Thaumen 

 

J[tem] außer Hansen geysels ain 

morgen ackers Jm Ousterfeld 

zwischen Jerg becken vnd Jergen 

Pfeyffer von Bessigkhain geleg[en] 

zinßt zuuor ain sym[eri] Dinckels 

nach der Zelg, Mer aim morg[en] 

ackers Jhenset der Bruch, zwisch[en] 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 131 von 200 

 

Jme selbs vnd d[er] anwand. der Hilt[en] 

Egert[en] 

 

<169-v> 

 

J[tem] außer Contz[en] schlunckelins drew fiertl 

ackers Jm Weylerfeld zwischen Jerg[en] 

Thaum vnd Laux mader geleg[en] Mer auß[er] 

dreyen fiertl ackers, Jm Osterfeld, zwisch[en] 

Josten Endlin vnd Bartlin Newmayer, 

 

J[tem] außer Clasen yngerßhaymers halben 

morgen wisen, zu Weyler, zwisch[en] 

Hans thaum vnd Baltus weyss Mer 

ain halben morgen ackers. Jm Osterfeld 

zwischen Josten hansen vnd Jm selbs 

 

J[tem] außer Endris giengers halben morgen 

ackers. Jm Osterfeld, beym hohen Marck- 

stain zwischen Keller Endris vnd Laux 

Madern, Mer anderthalben morgen 

ackers. hinder dem Sewbom, zwischen 

Adam becken, vnd der Anwandin, 

 

J[tem] außer Wolffen Duchscherers halben 

morgen wisen zu Rietth zwischen Baltus 

Bron vnd der Widems wisen, vnd 

sind solhe gütt[er] weyther dan obstett Zinßfry 

vnd aigen, 

 

Vnd ain br[ief] Darumb 

auf sie all selbs 

Lautend, 

 

S[um]ma Zins vf Martinj 

tut xxvij lb x ß 

 

Fo: Clxx <170-r> 

 

Ablousig Järlich heller Zins 

Auf Weyhennächt gefallend 

 

Schulthais vnd gericht zu Metter 
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zimern zinsen außer aine[r] hand 

onzertrennt vier pfund vier 

schilling hell[er] sind schuldig die 

gen Biettigkhain on der Pfrund 

Costen zu antwurten, außer 

gemeltz Flecken Zymern, walld 

vnd Holtz die Burg genant 

Jst ob viertzig morgen, Jn Zyme[r]er 

Marckung Zwingen vnd Bannen 

gegen Haßlach hinauf vnd 

gett der Haßlacher weg 

daran für, mit all[er] Zugehörd 

vnd gerechtsamj. Jst sunst Zinß- 

frey vnd aigen, --- iiij lb iiij ß h[er] 

 

Alles laut ains gult br[iefs] 

auf sie selbs Lautend 

 

Martin Michel vnd Kilion schnyd[er] 

gebrüd[er]. vnd Jacob Nelling[er] 

zu Bissing[en], zinsen auß aine[er] 

hand onzertrent, siben pfund 

hell[er], vnd sind pflichtig die gen 

Biettigkhain, zeanttwurt[en] auß[er] 

Martin vnd Michel schniders 

güttlin, des Dutzenmauls güttlin 

genant, <eingefügt: "mit"> Zwayen morgen ackers 

 

<170-v> 

Jn der obern Zelg, zwischen 

Hans Wunderers vnd Michel 

scheffers äckern geleg[en] Mer 

ain morgen ackers Bey dem 

Keppelin, zwischen Conratt 

Schniders Wittib, vnd gilg 

Zeyttgnugs acker geleg[en], Mer 

ain morgen ackers am Grie- 

ning[er] weg, bey dem Hohen 

Creütz neben dem Pfründgüt 

zu Oußweyl, J[tem] Jn der Mitteln 

Zelg, anderthalben morgen 

ackers mitten Jm feld, zwisch[en] 

der anwand vnd Sant Kilians 
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Hoffacker, Mer ain morgen ackers 

Jm Loch. Zwisch[en] der Gnützlins 

wisen, vnd der Anwand. Jn 

der vndern Zelg, Dritthalb[en] 

morgen ackers am Küw rain an 

sant Kilians Hoffacker, Mer ain 

morgen ackers am Katzenbühel, 

Mer ain <eingefügt: "halben"> morg[en] wisen Jm Fürhaupt 

am Bach, vnd de[r] vout wisen, Wölhe  

gütt[er] alle Jn das obgemelt güttlin 

gehörig vnd zuuor der Pfrund zu 

oußweyll. xv sym[eri] der dreyerlay 

frücht vnd vj ß vj h[er] zinsen, Vnd 

auß[er] Jacob Nellingers. anderthalb[en] 

morg[en] ackers Jn d[er] mitteln Zelg, d[er] 

meülins acker genant, an der anwand, 

M[er] ½ morg[en] ackers zwisch[en] Hans wund[er]er 

vnd des alt[en] schulthaiss[en] erb[en], M[er] j morg[en] 

ackers am Asperg[er] weg, Zwisch[en] d[er] anwand 

vnd Kilion schnydern, Mer ain morg[en] ackers 

zu Honbron zwisch[en] Bartlin fürderers 

Kind[er] vnd Jacob Flach[en] von Tham geleg[en] --- vij lb h[er] 

 

Jst ain br[ief] darumb auf Jr 

sie all selbs lautend 

 

Fo: Clxxj <171-r> 

 

Owig onabloisig Hoffgult[en] 

 

Die Pfrund Hatt mit der 

Schüll Pfrund zu Lemberg 

ain Hoff zu Schwieberting[en] 

Darauß gefalt Järlich auff 

Martinj diser pfrund 

griening[er] Mess. der drey- 

erlay frücht Rocken Dinckl 

vnd habern yedes drew 

Mallter, tut an 

Rocken --- iij mlt[er] 

Dinckel --- iij mlt[er] 

Habern --- iij mlt[er] 
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Vnd ist der pfrundne[r] 

schuldig Berürt gült 

zu schwieberting[en] auff 

sein aig[en] cost[en] zu hol[en] 

 

gütt[er] Jn disen hoff gehörig, 

haben Jn erwegung Kurtz an 

gesetzt[er] Zeytt zu v[er]uertigung 

diser ernewerung nit beschrib[en] 

werd[en] mög[en] 

 

Fo: Clxxij <172-r> 

 

S[um]ma der Pfrund der Hailgen 

drey Faltigkait einkomen 

gelt --- xlv lb 

Rock[en] --- iij mlt[er] 

Dinckl --- iij mlt[er] 

Habern --- iij mlt[er] 

 

Fo: Clxxv <175-r> 

 

Ablössig heller Zeins 

An die alten Jartag[en] 

So Jnn der Con- 

swet gehaltenn werdenn. 

 

Nachuolgende Jarliche Zeinß Haben allain 

Nun Pfarher vnd den Dryen Eltesten 

Caplony Pfründen zu Biettigkhen zuge- 

hört Nemblich sant Johanß Baptiste, 

Vnd Ewangeliste, pfrund, Vnnd 

Vnnser Lieben Frowen Vnd santt 

Katherin[en] pfrund Jn sant petterß der 

pfarkirchen, Vnnd Vnnser Lieben 

Frowen Jn der Statt Kirchen. Die 

schloß pfrund genant, Darumb 

Haben sie bißher fur die Stiffter 

diser alten[n] Jartag. Jarß Funfftzig 

Zwy Aniuersaryen Mit Vigillien vnd 

Meeß Leesen Haltten miessen, 

 

Vnnser lieben Frowen, Vnd sant Kather- 
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inen pfrund geit Zehen schilling an 

Albrecht Binigkhaimerß Jarzeit, 

thut --- x ß 

 

<175-v> 

 

Petter Gutterer, Zeinst ain schilling 

Zehen Heller Vsser seinem Huß Zwisch[en] 

Bastion Keßlerß Scheuren, Vnd Michel 

Hormolten gelegenn, 

thutt --- j ß x h[er] 

 

Knollen Hans von Zymern Zeinst siben- 

zehen schilling sechß Heller vsser drew 

fierthaill wisen, minder oder mer, 

vngefarlich an der Mether, Bodenwisen 

genant, Vnder Zymern. geet der 

Bissinger pfad Dardurch, Zwisch[en] 

Wilhalm Metzger. Vnd Conlin Widen- 

mayer gelegen, 

thutt --- xvij ß vj h[er] 

 

an Hansen von 

Kirchen Jartag 

 

Die Hailligenn Geben funff schilling 

An Hansen Walter Zieglerß Sons Jartag, 

Vnd gehoren dem Pfar[er] vnd aim 

Caplonn. Vnnser Lieben Frowen altarß. 

Jn der Cappell, --- v ß 

 

Fo: Clxxvj <176-r> 

 

Thelli Hormolt Zeinst Zehen schilling 

vff Johanniß Baptiste[n], Vsser anderhalb 

Morgen Wisen zu Hegnach Vnder dem 

Wasen Zwischen Sebastion Hormolten 

Vogt, vnnd Burckhen Anna von 

Bessickhen wisen, 

thut --- x ß 

 

An Fritzen Emßlerß Jartag 

Jn Vigilia Laurentij, 
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Die Hailgen Geben Pfar[er] Frymeßer 

vnd den Dryen Altten Caplonen von 

Mathiß Flechlinß Jartag, vff 

Egidij, yedem funfftzehen pfening 

thut --- xij ß vj h[er] 

 

<176-v> 

 

Abt von Hirsaw, Vnnd die Klousterfroen 

von Stainach, Geben iedertayll außer 

sein[em] thaill am Zehenden zu Biettigkh[en] 

funff schilling 

thutt --- x ß 

 

Jst nit ablössig, ouch 

Khain Brieff darumb 

 

Stoffel Mader Zeinst Neun schilling 

Heller An Geysel, von Vayhingenn, 

Jartag vsser seinen Drew fiertl 

wingartz Jn obern Hinder Wustung[en] 

Zwischen Lienhart Bolhartten, Hertz- 

enwingart, Vnd Hansen Khaisern, 

Vnd vsser Bernhart Bulfingerß huß, 

vnd Hoffraitt[en] zwischen Vnnser 

Lieben Frowen, By sant Petterß 

pfrund huß Vnd Michel Rottenn 

gelegen, Zeinst zuuor siben schilli[n]g 

der Statt Biettickhen, 

thutt --- viiij ß 

 

Fo: Clxxvij <177-r> 

 

Seind Ablössig mit Neun 

pfund Heller Hauptgutz, 

vnd ist khain Brieff 

Darumb, 

 

S[um]ma iij lb xv ß x h[er] 

 

Fo: Clxxix <179-r> 
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Ablösig Heller Zeins 

Vff martinj 

gefallent, 

 

Hanns Beckh, Jacob wyß vnd wendel 

Funckh Zeinsen samenthafft. vsser 

ainer Hand. vier pfund vier schill 

ing Auser Hanß Beckhen Halben 

Morgen Wisen. Zu Willingß furt 

Jn Bissinger margkh. Zwisch[en] Bartlin 

Spetten vnd Bastion Keßlerß, vnd 

Petter Lutzlinß wisen, Jdem vß 

Jacob Wyssen Halben morgen weinn 

gartz Jn Hierbergen Jn obern 

Wustungen zwischen Petter Hetz- 

eln vnd thoman sattlern, 

Jtem Vsser Wendel Funckhen ain 

Morgen ain fiertteil ackerß. Vff 

dem Vögelinß Rain Zwischenn 

Casper Ratten, Vnd Lienhart Bölhart 

Mer ain Morgen ain fierttel <am Rande eingefügt: "ackers vff der Seüth[er] egerten 

zwischen Jerg Ziegler vnd Jerg betzen. Mer ain fiertel"> wein 

gartz ob dem glockhen zwischenn 

Lentz Hormolten vnd Jung[en] Jerg Engel 

frid gelegen, seind Zeinsfry vnd aigen --- iiij lb iiij ß 

 

Jst Ablössig samentlich mit sechtzig 

guld[en]. Hauptgutz Vnd ain Brieff 

Darumb Luttend auff sie selbs 

 

<179-v> 

 

Gerlach Eppen Khinder, Vnd Jerg 

Gerber zeinsen funff pfundt 

Viertzehen schilling außer ainer Hand 

Vnzertrent, vsser Gerlach Eppen 

Kinder Hub zu Hoffen mit aller 

Jrer Zugehort, Zeinst zuuor der 

Herschafft wirttemberg, Neun 

Maltter Der Dreyerlay Fruchten, 

Item <eingefügt: "außer"> Jergen gerber Drew fierthaill 

Weingartz, Beym glatzen Loch, 

Zwischen Steffan Buben Weingart, 
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Daß Netterlin genannt, Vnnd 

Hansen Kallenberger Zeinst zuuor  

Neunthalben Pfening. 

thut --- v lb xiiij ß 

 

Jst Ablössig samentlich mit 

Hundert Vnd Viertzeh[en] 

Pfund heller Hauptgutz 

Vnd ain Brieff Darumb 

vff Gerlach Eppen vnd 

Melchior Becken weisend, 

 

Fo: Clxxx <180-r> 

 

Simon weinmans wittib, Zeinst 

vier Pfundt Vier schilling 

vsser Vier Morgen Wisen vnd 

Sew minder oder mer Vngefar- 

lich, am Vorst zwischen dem 

Vorst vnd der Annwandin, 

gegen der Statt Biettickhen 

Herein. Vnd Zeucht der Jnger- 

ßhaymer Weg, Daran fur 

Zeinßt der Statt Biethickhen 

Jn des Wassers, Boden Zeinß. 

siben schilling h[er] ist sunst 

aig[en] --- iiij lb iiij ß 

 

Jst Ablössig samentlich 

mit Sechtzig guld[en] 

Hoptgutz 

 

Laurentz wägners witwe, Zeinßt 

sechß Heller, Vsser Jrem gartten 

ob der obern Müllin Zwischenn 

dem Millrain, Vnd Petter 

Welckher gelegen Jst vor Jarn 

ain Wiß gewessen --- vj h[er] 

 

Vnnd gehert diser Zeins 

ouch an Hans Wagners 

Jarzeyt 
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<180-v> 

 

<Oben finden sich die drei gestrichenen Zeilen: 

" Vnnd gehort diser Zeinß 

Auch an Hanß Wagnerß 

Jarzeit,"> 

 

Erhart Harprecht zu Walhain 

Zeinst zway Pfund heller vsser 

ainer Hand, gen Biettickhen, 

one allen Costen vnd schaden zu 

Antwortten, Vsser seinem halb[en] 

fierttel Lehenß. Deß er an dem 

fiertheil mit Wendel Scherer 

Jnnhatt, Darein gehorn ain 

Morgen ackerß, am Gemerck- 

hainer furt, Zwischen Hansen 

Ruffen Dem Schultheissen, vnd 

Hansen Reyschlin gelegen, 

Vnd ain fierthaill wisen oben 

Jm sandt, An Veit Kibell, 

Vnd der Widem wisen zu 

der obern seitten gelegenn, 

thutt --- ij lb h[er] 

 

Fo: Clxxxj <181-r> 

 

Jst Ablössig mit Viertzig Pfund Heller 

Houptgutz, Samentlich vor abkündrung 

Ainß fiertteil Jarß, Vnd ain Brief 

Darumb vff Jn wyssendt, Vnnd 

Hat Mann Jn macht in die Laist 

ung zemanen, 

 

Anstet schieber zu grosssen sachssenh[en] 

Zeinst Jerlich ain pfund Heller, vff 

Weyhennecht, Vsser Drew fiertl 

Weingartz vff dem Welschenn- 

hart, zwischen Lux Burer, vnd 

Margrethen Hoppertausen vitwe 

gelegenn, 

thut ---j lb h[er] 
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Vnnd ist schuldig gen Biettigkhain 

one allen Costen vnd schaden zu 

antwurtten, vnd zuwern, Vnd 

Ablossig vff Wyhennecht Doch 

 

<181-v> 

mit abkundung ainß fiertteil Jarß, 

mitt Zwaintzig Pfund heller Houpt 

gutt Vnd ain Brieff darumb, 

vff Jn Wyssendt, 

 

Schulthaiß vnnd Gericht. Der 

Statt Hohneckh, Zeinsen Vier Pfü[n]dt 

Heller Vff Nicolay Vsser sechß 

Morgen Garttenß. vff der Hart 

thutt --- iiij lb h[er] 

 

Vnd seind schuldig gen Bietickhen 

one allen Costen vnd schadenn 

zuantwurtten, Bey Manung der 

Laistung, oder angreiffung der 

Vnderpfand, Vnd ist ain Brief 

Darumb, vff sie Weissende, 

Ablossig mit <gestrichen "fiertzig", dafür am Rande angegeben: "achtzig" pfund 

Heller 

samentlich, 

 

Fo: Clxxxij <182-r> 

 

Vallentin vnd Lienhart Bininger, 

gebruder, Zeinsen ain Pfund ailff 

schilling Heller, vff Martinj vsser 

Drew fierttail Weingartz minder 

oder mer, Jn Vndern Wustungen, 

Zwischen Vlrich Wennagell vnd 

Steffan wegner, Zeinst zuuor siben 

schilling heller, sant Lourentzen 

zu Biettickhen, Welchen genantten 

Weingart. Diserzeit Jnnhaben 

Petter Bub, Vnd Vlrich wennagel 

ain Stücklin, Den Langen weg, 

hinab, Vnd ain Morgen ackherß 

Jm Rosenland, Den diser Zeitt 
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Michel Hemerlin Jnnhatt, Zwisch[en] 

Petter Wegner, Vnd Jerg Lourentz 

Wegner, 

thutt --- j lb xj ß 

 

Seind ablossig mit Zwaintzig ain 

pfund Heller Zeinß, Houptgutz sam- 

entlich oder aber Zerthailt, ye mit 

Zehen pfund Heller hoptgutz Vnd 

Ergangn[er] gult, Darumb ain Brieff 

ist vff Lenhart Kollin genant Binige[r] 

Lauttend 

 

<182-v> 

 

Simon Weinmans Wittib. Zeinßt 

siben Pfund Heller außer <am Rande eingefügt: "nachuolgend[en]" ackher, 

Erstlichß. Jn der Vorst Zelg, Jhenseit 

der Entz. Jtem Drithalb morgenn 

Hinder sant Lourentzen Zwischen 

Hanß Fincken Hoffackher vnd dem 

Jngerßhaim[er] weg. Jdem drew fiertl 

ackherß Jn Distel ackhern, By der 

Wolffgruben, Zwischen Hanß Stotzing- 

ers wittib. Vnd Hanß Finckhenn 

Hoffackher, Jdem drew fiertteil 

ackher Jm grund, vnder dem Vorst, 

Zwischen Hanß Fincken, Vnd Jerg 

Hormolt, Jdem ain Morgen drew 

fiertteil ackherß Jn Lehern Zellg by 

Lehern, Zwischen Lauttenhansen, 

Vnnd der Anwänden, Jdem Zwen 

Morgen hinder dem Weylerlin Zwisch[en] 

Bechtold Vdeln Vnd Steffan Wegnerß 

Wittib Jdem Zwen morgen ackherß 

By dem alten galgen. Zwischen Petter 

Wegner vnd Lourentz Wegnerß 

Wittib, Jdem anderthalb <gestrichen: "Morgen"> 

 

Fo: Clxxxiij <183-r> 

Morgen ackherß Jm Hasenthall Zwisch[en] 

Lauttenhansen vnd Bechtold Vdeln, 

Jdem ain Morgen ackherß vff dem 
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Seutherach. Zwischen Der Burger 

Holtz vnd Ludwig Hormoltz wittib, 

gelegen, Jdem ayn Morg ain fiertl 

Ackherß. vff Bissinger Helden, 

Zwischen Hanß hamern, Balthuß 

Kerchern, Vnd Hanß Finckhen geleg[en]. 

Jdem ain Scheuren vnd Stadell, 

Jn der Vorstatt Zwischen den 

Wapffart gartten. Vnd Casper 

Ybenspacher gelegen. 

thutt --- vij lb h[er] 

 

Jst Ablössig samentlich mit 

Hundert guld[en] Houptgutz 

vnd Ergangner Gült, 

Mit abkündung ain fiertl 

Jarß, Vnd ist ain Brieff 

darumb, vff Symon 

Weynman Wyssend, 

 

<183-v> 

 

Johann Hessen wittib, Thellj widen- 

mayer, Vnd Jerg Entzmiller Zeinsen 

Zwolff schilling an Hansen von 

Hessickhain Jarzeit. Der gehaltten 

wurdet in der Wochen nach omni[um] 

sanctorum. Vß gemeltter Wittib 

Dry Morgen Holtz vnd Egartten 

Zwischen Der Statt Biettickhen 

Buch Egertten Vnd der Herschafft 

Hoffackern. Jdem Vsser Thellin 

Halben Morgen Weingart in Laym[en], 

Zwischen Matheuß anßhelmß 

wittib, vnd Jerg Entzmiller, 

Jdem Jerg Entzmiller Vsser 

aim Halben Morgen Weingartz 

Zwischen gemelten Weingart[en], 

vnd Casper Hamern, 

thut --- vj ß 

 

Dauon Hat gehort dem Pfar[er] 

Friemeßer Vnd den Dryen 
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Alten Caplönen Zwen 

schilling 

 

Fo: Clxxxiiij <184-r> 

 

Die Hailligen Geben Pfar[er] Frie- 

meßer Vnd den dryen alten Cap- 

lonen vff Möntag nach sant Endriß 

tag von Hansen Bronß von Menshen 

Jartag, 

thut --- xj ß 

 

Daruon Hat gehort Dem Pfar[er] 

dry schilling, Vnd den and[er]n 

yedem Zwen schilling 

 

Die Hailgen Geben dem pfarh[er] 

vnd dem Caplon. Vnnser Frowen 

Altarß Jn der Cappel yedem 

Funfftzehen pfening. vff sant 

Nicklauß aubent von Hansen 

sauerhoffelß Jartag. 

thut --- v ß 

 

Sma Zins vf Martinj 

tut xxxj lb j ß vj h[er] 

 

Sum[m]a <eingefügt: "aller Zins"> xxxiiij lb xvij ß iiij h[er] 

 

Fo: Clxxxviij <188-r> 

 

Hanns How zeinst ain pfundt 

Heller vsserm Halben morgenn 

weingartz. Der Henenberg. Jm 

glatzenloch, Zwischen Arm Hansen, 

Hilder. weingart. Vnd Bartlin 

spetten gleimen weingart geleg[en] 

Zeinst Hieuor Der Herschafft 

Württemberg. ain Sommerhun, 

Vnnd <eingefügt: "auß[er]"> Hansen Eberweinß ander- 

halb morgen steg Ackherß, Zwisch[en] 

Laurentz Wegnerß witwe vnd 

Bastion Keßler gelegen, --- j lb 
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Jst ablossig mit Zwaintzig 

pfund Heller Houptgutz, 

vnd vergangem Zeinß, 

Vnd ain Brieff Dar- 

umb vff Jn wyssend, 

 

<188-v> 

 

Hanns Mesner Zeinst Acht schilling 

vsser seinem anderthalb morg[en] 

Zymerer Weingart Zwischen 

Jerg Kemerer vnd Petter Wegn[er], 

Zeinst Zuuor Zway Sommerhn[er] 

Der Herschafft Württemberg, 

Sollen vor andern Zeinsen ge- 

raicht werden. Jst ain alte 

versatzung. --- viij ß 

 

Die Hailligen zu Biettickhen. geben 

ain Pfund sechs Heller, Vonn 

Harprechtz Pharenstainß Jarzeit, 

geburt Dem pfar[er] dry schilling 

Dem Helfer vnd sechß Caplön[en] 

iedem funfftzehen pfening 

tutt --- j lb vj h[er] 

 

<am Rande eingefügt: "Jdem"> Vonn Niclaus emsselinß Jarzeit 

Dry schilling sechs Heller Dem 

Pfarer vnd sechß Caplönen ge- 

burt iedem sechß Heller, 

tut --- iij ß vj h[er] 

 

Fo: Clxxxix <189-r> 

 

Jdem gebenn Die Haylligen von Hansen 

Engelfridß Jarßtag Sechss Caplön 

vnd dem pfar[er] iedem Dry schilig 

tutt --- j lb j ß 

 

Jdem geben Die Haylligen von Elßen 

Bayerin Jartag, Dem pfar[er] vnd 

sechß Caplon[en] yedem funfftzeh[en] 



121 GV Bietigheim 1535: Urtext                           Seite 145 von 200 

 

pfening, 

tutt --- xvij ß vj h[er] 

 

Die Haylligen zu Biethickhen gebenn 

von Michel Reierß Jarzeit Dem 

Pfar[er] vnd sex Caplönen Dem 

Pfarh[er] Dry schilling yedem 

Caplon funfftzehen pfening, 

tutt --- xviij ß 

 

Jdem Von Hansen Stürmliß Jarzeit 

Dem pfar[er] vnd sechß Caplön 

yedem funfftzehen pfening, 

Tutt --- xvij ß v h[er] 

 

<189-v> 

 

Die Hailligen, Gebenn dem pfarh[er] 

Helffer vnd sechß Caplönen an 

<gestrichen: "Harprecht"> Wyller Palinß Jartag, 

zur Presentz, yedem funfftzehen 

pfening, 

Tutt --- j lb 

 

Jdem dem pfar[er], Helffer vnd sechß 

Caplönen An Harprechtz faren- 

stainß Jartag, Der gehalten wurd 

et Vff Mentag Nach Exaudj 

Dem pfar[er] Dry schilling, vnd 

sunst yed[em] funfftzehen pfening, 

zu presentz, 

tut --- j lb vj h[er] 

 

Wilhalm Metzger zu Metter Zim[m]eren 

Zeinst ain pfund vier schilling 

auß Druw fiertt[en] wisen vngef[en] 

minder oder mer, zwischen Hansen 

Knollen Vnd Lienhartt[en] Kollin, 

gelegen an der Metter bach. --- j lb iij ß 

 

Fo: Clxxxx <190-r> 

 

Die Haylligen Geben von Michell 
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Hormoltz Jartag, auff Corporiß 

Christj dem Pfarh[er], helffer, 

vnd sechß Caplön, Nemblich 

dem Pfarher Dry schilling h[er] 

Vnd sunst yedem Funfftzehen 

pfening, 

thutt --- <gestrichen: "xviij ß"> j lb vj h[er] 

 

Die Hailligen Geben Dem pfarh[er] 

Dry schilling. Vnd den sechß 

Caplönen, yedem funfftzehen 

pfening an Martin Linckh[en] 

Jartag. Vff den Achtenden 

Visitationiß Marie, 

thut --- xviij ß 

 

Die Hailligen geben an dem 

Kurbin Jartag, Dem pfarh[er] 

vnd Sechß Caplonen, jedem 

Funfftzeh[en] pfening 

thutt --- xvij ß vj h[er] 

 

<Vier unleserliche Zeilen darunter.> 

 

<190-v> 

 

Hannß Resch Schultheiß. Vnnd 

Symon Bentzen Khinder zu 

Zymern, Zeinßen ain pfund 

zwen schilling auff Michaheliß 

An Niclauß Embseliß Jartag, 

So vff Prixij gehalten wurdet, 

vsser Hansen Reschen ain Morg[en] 

vnd ain fierttl garttenß. 

vnd ackherß. Hinder der 

Kelttern, Zwischen oußwaldt 

Knollen, Vnd den Weingartten 

wendt Hinden vnd vornen vff 

des Propsts Hoffackher, Jst 

ainthayll Daran hieuor ain 

Weingart gewest, Jdem vss[er] 

aim Morgen ackherß Jhenseit 

der Metter Bach. Zwischenn 
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Lienhart Kollinß Hoffackher 

vnd Marxen geyseln gelegen. 

Geit Landacht nach der Zelg, 

ain sym[er]j. Vnd vsser sein[em] 

fiertt[en] Bombgarttenß, Hinder 

 

Fo: Clxxxxj <191-r> 

sein[er] Schuiren. Zwischen Balthuß 

schatt vnd Marx gysseln, Vnd 

vsser Simon Bentzen Khinder 

Halben morgen Weingartz ob der 

Madhäld[en], Zwischen Hansen 

Reschen vnd der anwänd[en] 

thut --- j lb ij ß 

 

Jst ablössig vor abkündung 

ain fiertt[en] Jarß mit 

Zwaintzig Zway Pfundt 

Heller. Houptgutz mit 

Ergangnen Zeinsen 

Vnd ain Brieff 

Darumb vff 

Aberlin vnd hansen 

schiebern <gestrichen: "geleg"> 

lauttend 

 

An disen obgeschriben Zwayenn 

Zeinsen gehorn Dem Pfarher 

vnd sechß Caplönen yedem dry 

schilling Heller Dem Schulmaist[er] 

j schilling Dem Messner sechß 

Heller Dem Haylligen Zwen schilling, 

 

<191-v> 

 

Die Hailligen Gebenn dem Pfarr[er] 

Helffer, vnnd sechß Caplonen von 

der Veyraubentin Jartag, vff Deß 

Haylligen Creitz erhohung Aubent, 

Yedem Dry schilling, 

thut --- l lb iiij ß 

 

Die Hailligen Geben dem Pfarher 
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vnnd Sechß Caplonen, von Hansen 

Bernhartz <gestrichen: "seinß"> Jartag, Jn der 

Wochen vor Aller Haylligen tag, 

Dem Pfar[er] dry schilling Vnnd 

ied[em] Caplon funfftzeh[en] pfening, 

thut --- xviij ß 

 

Die Hailligen Geben Dem Pfarh[er] 

vnd sechß Caplönen, vff Menttag 

Nach aller Haylligen tag Von 

Matheuß Hormolt Jarzeit. Dem 

Pfarh[er] dry schilling Vnd iedem 

Caplon funfftzeh[en] pfening, 

thut --- xviij ß 

 

Fo: Clxxxxij <192-r> 

 

Die Hailligen Geben  Dem Pfarh[er] 

vnd sechß Caplönen, vff Willip- 

polduß von Michel Hohen Jartag, 

yed[em] dry schilling 

thutt --- j lb j ß 

 

Die Hailligen. Geben pfar[er] Helff[er] 

vnd sechß Caplönen, am nechsten 

tag nach Andree, Von Pangratz 

schultheiss[en] Jartag, yedem dry 

schilling, 

thut --- j lb iiij ß 

 

Die Hailligen Geben Pfar[er] vnd sechß 

Caplönen vff sampstag vorm 

Christag Von Petter Hartingß 

Jar tag, yedem Zwen schilling 

sechß Heller, 

thutt --- xv ß ij h[er] 

 

<192-v> 

 

Die Hailligen Geben zu den vier 

Fronfasten. Von Junckher Jergenn 

von Nippenburgß Jarzeit, Dem 

Pfarher vnd sechß Caplönen, 
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vff iegklichß mal iedem Funfftzeh[en] 

pfening, 

thutt --- iij lb x ß 

 

Hanns Kibel Zeinst Dry schilling 

sechs Heller Vsser ain[em] Halbenn 

Morgen Wisen By Der schleiff- 

Millin an Jm selbs gelegenn, 

An Hansen Kibelß Jartag, 

tut --- iij ß vj h[er] 

 

Su[m]ma xxiij lb vj ß ij h[er] 

 

Fo: Clxxxxix <199-r> 

 

Ablössig Heller Zeinß 

Vff Martinj gefall[en] 

Dem Hailligen sant 

Loürentzen Zugehorig 

 

Petter Bub Zeinst vsser anderthalb 

fierteil weingartz Jn der Vnder 

Wustung. gelegen Zwischen Steffan 

Wegner vnd Jerg Engelfrid, 

thut --- vij ß 

 

Laux Kemerer Zeinst vsser seinem 

Huß vnd Hoffraittin gelegen 

zwischen Jerg Engelfrid, Vnd 

Melchior schwyckerß heuser, 

thut --- viiij ß 

 

Jerg Betz. Vnd Hanß Kallenberger 

Zeinsen vsser ainem Halben 

Morgen Weingartz, genant Die 

Heckh. Zwischen Theuß anßhelmß 

vnd Hainrycj Vischer, gelegen, 

thut --- j lb h[er] 

 

Jst ablossig samenthaft oder Zer 

thailt mit Zehen pfund, Sampt 

ergangn[en] Zeinßen, 
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<199-v> 

 

Sander Rentz Zeinßt vsser seinem 

Huß. Vnd Hoffraittin Zwischen 

Jerg Engelfrid, Vnd Sebastionn 

Hormolt Statschrybers heußer, 

thut --- ij ß 

 

<Folgende fünf Zeilen sind gestrichen, aber mit einem Kommentar versehen: 

"Hanns trumblin Zeinst sechß 

schilling vßer seinem huß vnd 

Hoffraittin Zwischen der herschaft 

scheurn, vnd Aberlin von Jngersch[en] 

thut --- vj ß"> 

 

ist Jm grossjäes mißschriben 

word[en] darumb ist dye post 

vßgethan 

 

Casper ybenspecher. Zeinst Zehen 

schilling vß seinem Ainet berg 

weingart, Zwischen Steffan 

Wegnerß wittib, Vnd Hanß 

Bender gelegen. --- x ß 

 

Fo: CC <200-r> 

 

Jerg Rentz. Zeinst vsser seinem Huß 

Vnd Hoffraittin zwischen Mathiß 

schmid vnd Baltheiß Zimerman --- xvj ß vj h[er] 

 

Hannß Kercher. Zeinst Järlich vßer 

ain[em] Halben Morgen Weingart 

Jn der Wustung am Rimpffart, 

Zwischen Hanß Eberwein vnd 

Vlrich Bayer, ist Zeinsfry --- x ß 

 

Conrat Himel. Vnd Hanß Kollin Zeinß[en] 

Jerlich ailff schilling Heller vff 

Martinj vß seinem Weingart ge- 

nant Der Wolff. Zwischen Vlrich 

Bayern vnd Petter schopffen --- xj ß 
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Vnd megen mit funff pfund 

ablössen, 

 

<200-v> 

 

Steffan wegner Zeinst vsser ain[em] 

Halben morgen Weingartz in Der 

Wustung an Petter gutterer. Vnd 

Petter Buben, Zeinßt hieuor Der 

Vesper funff schilling, --- x ß 

 

S[um]ma Zins vff Martinj 

iiij lb xv ß vj h[er] 

 

Fo: CCj <201-r> 

 

Ablosig Heller Zeins 

Vff Geory gefall[en] 

 

Hanns Finckh. Zeinßt vß Zwayen 

Morgen ackherß Jn sant Petterß 

Feldt, Stoußt vff den Zymerer 

pfadt. Vnd ist ain anwender 

Velt Jn thellin Widenmayer. --- xiiij ß 

 

Jerg Entzmuller Zeinst vsser druw 

fiertteil Weingartz, Jn ainet berg[en] 

Zwischen Michel Kachel vnd hanß 

Hamer, --- j lb 

 

Martin spengler Zeinst funff schil- 

ling vsser aim Halben morgenn 

Weingartz Jn ainetbergen, gelegen 

Zwischen Jerg Engelfrid vnnd 

Lentz Hormolten. --- v ß 

 

S[um]ma j lb xviiij ß 

 

Fo: CCij <202-r> 

 

Garten Zeinß. 

 

Martin spengler vnd Michel Riß 
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Zeinsen sechß schilling vsser aim 

Krutgartten Vorm oberthor, 

Zwischen Bernhart Treütwein, 

vnd Veit Betzen. --- vj ß 

 

p[er] se 

 

S[um]ma aller Heller Zins 

sant Lourentz 

vij lb vj h[er] 

 

<202-v> 

 

Heller Zeinß vß den 

Garten vorm 

oberthor. 

 

<Seite leer.> 

 

Fo: CCiij <203-r> 

 

Landacht, Nach 

Der Zelg. 

 

Jerg Emiß vnd Casper Ratt geben 

Zway simerj nach der Zelg, 

vsser Zwen Morgen ackherß 

vff der Reit Zwischen Jergen 

Betzen Vnd Gerlach Eppen 

Hub ackhern gelegen, 

Rocken oder Habern --- ij Simerj 

 

Jacob weinman, Vnnd Casper 

yemblin geben Zway simerj 

vsser anderthalb morgen ackherß 

gelegen. Vff dem Wahenbach 

am Bartlin gutJar Hub ackher, 

stoßt Heruß vff die almant 

Rocken oder habern --- ij simerj 

 

Sma iiij sym[eri] 

tut zu gemaynen Jarn --- j Sym[eri] Rock[en] 
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Fo: CCiiij <204-r> 

 

Abloussig Heller Zeinß, 

Den Hailligen zu 

Bieticken zuge- 

horig vff 

Martinj 

gefallen. 

 

Jerg Betz. Zeinst ain schilling Zehen 

Heller, vsser seinem Huß vnnd 

Hoffraittin Vorm Vnderthor, 

Zwischen Dem Stattgrabenn, 

Vnd Hanß Benderß Huß gelegen. --- j ß x h[er] 

 

Jerg Biningers wittib. Zeinst ain 

schilling heller vß Jrer scheuren 

an Michel von Howneck gelegen. --- j ß 

 

<204-v> 

 

Theus anßhelms wittib Zeinst vß 

Jrm Hindern Huß vnd Hoff, Zwisch[en] 

Her Wolffen deß Friemesserß 

huß, Vnd Jr selbs gelegen, --- vj ß 

 

Michel Kachell, Zeinst funff schilling 

sechß Heller, Vsser seinem Huß 

vnd Hoffraittin Jn der Vndern 

Vorstatt, Zwischen Simon wein- 

man vnd Hanß Bender. --- v ß vj h[er] 

 

Bartlin Spett Zeinst siben schilling 

vsser seinem Huß vnd Hoffraittin 

Zwischen Dem Pfarhoff, vnd 

Christoff Zicken, --- vij ß 

 

Fo: CCv <205-r> 

 

Haintz Howenrains wittib, Zeinst 

funff schilling Heller vßer Jrem 

Huß vnd Hoff Hinder Marx schnei- 

derß Huß, gelegen Zwischen thoman 
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Zimerman vnd Johan Leng[er] --- v ß 

 

Gregory Knoll vnd Michel Loub- 

lin Zeinsen vier Heller vsser 

Jren Hußer vnd hoffraitt[en] Zwisch[en] 

Hansen Howen Vnd arm hansen --- iiij h[er] 

 

Michel von Howneck. Zeinst vsser sein[em] 

Huß ain schilling heller, Zwischen 

Jergen Binnigerß witwe Vnnd 

Petter Eußenwein gelegenn --- j ß 

 

<205-v> 

 

Hanns Beckh Zeinst vier Heller 

vsser seinem huß Zwischen adam 

Hormoltz wittib vnd Veit Betzen 

gelegen, --- iiij h[er] 

 

Laurentz Wegners wittib Zeinst 

Zwen Heller vß anderthalb morg[en] 

ackherß Jm thall an der Feren 

Held[en]. Zwischen Mathiß engelfrid 

vnd Jr selbs. --- ij h[er] 

 

Simon vnd veit seither Zeinsen sechß 

Heller vß ainem Bombgartten 

Jhenseit der Bach. Hinder der 

Badtstuben zwischen Jnen selbs 

vnd Hansen Köllin, --- vj h[er] 

 

Fo: CCvj <206-r> 

 

Balthas Kercher Zeinst Dry schilling 

sechß Heller auß ainem Krutgarten, 

Am Houptackher vorm oberthor, 

Zwischen Conrat Himell vnd hansen 

Stirmliß witwe, --- iij ß vj h[er] 

 

Hansen Sturmliß wittib Zeinst vßer 

aim Stuck Krautgarttenß vorm 

oberthor am Houptackher, Zwisch[en] 

Adam Hormoltz wittib vnd Balthaß 
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Kerchern gelegen, --- iij ß vj h[er] 

 

Jerg Betz. Jerg Wägner Vnd Hanß 

Wägner Zeinsen funff Heller auß[er] 

Jren Krautgarten By dem Wapf- 

art. Zwischen Sturmlin vnd Veit 

Betzen gelegen. --- v h[er] 

 

<206-v> 

 

Thoman satler. Zeinst ain pfundt 

acht schilling vß seinem huß vnd 

Hoffraittin Zwischen Casper Ratt[en] 

vnd Jerg Kemerern Heußer gelegen, --- j lb viij ß 

 

Vlrich Bayer Zeinst Drytzehen schilling 

Heller vsser seinem Hauß, Zwischen 

thoman Zimermans witwe hauß 

Vnd Martin Kachelß Kinder Hoffstat. 

Jn der Statt. --- xiij ß 

 

Hans Kallenberger. Zeinst Viertzehen 

schilling vsser seinem Huß vnd hoff- 

raittin, Zwischen Marx thysser vnd 

Hanß Engelfrid --- xiiij ß 

 

Fo: CCvij <207-r> 

 

Petter Kurtzwyl Zeinßt Viertzehen 

schilling Heller Vsser seinem huß 

Scheuren, vnd Hoffraittin Zwisch[en] 

Balthaß Zimerman Vnd thoman 

Becken gelegen, Zeinst zuuor ain 

Sumerhun, soll Diß Vnderpfand 

Jn gutten Wessenlichen Buwen 

vnd Eren Haben vnd Halten, By 

Pein deß angriffs nach Der 

Statt Recht, --- xiiij ß 

 

Petter Bub, Zeinßt vsser seinem 

Huß vnd Hoffraittin Zwischen 

Martin spengler Vnd Auberlin 

Seuther By der Stat muren, 
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Zehen schilling heller, Zeinst 

vorhin Zwey schilling Boden Zeinß 

dem Spittel zu Groningen. 

Jdem Mer Vsser aim halben morg[en] 

Weingartz Jm Zimerer, Vnderm 

Blasj schmid, vnd felt in Michel 

Khirwedelß gartten. Jst aige --- x ß 

 

<207-v> 

 

Der ober Müller. Zeinst Drytzehen 

schilling sechß heller. Vsser aim 

Halben Morgen ackerß, Hinder 

sant Pettern An Konrat himell, 

Vnd Balthaiß Kerchern. Jdem 

vsser aim Morgen ackerß gat  

der Bissinger pfad dardurch 

an Balthaiß schültheiß, Vßwendig 

gegen der Eyssern Burg wendet 

vff Petter schopff herab, Megen 

Zerthailt ye mit funff pfundt 

funff schilling ablossen. --- xiij ß vj h[er] 

 

Conrat Beck. Zeinst Neun schilling 

Heller vß seinem huß vnd hoffrait[en] 

Am Galtbronnen zwischen Gregorj 

Koffell vnd Petter Kurtzweill 

gelegenn, --- viiij ß 

 

Fo: CCviij <208-r> 

 

Bastion Kessler Zeinst Viertzehen 

schilling Heller Vsser anderthalb 

fiertteil Berg weingartz Jn 

ainet Berg Zwischen Thellin 

Widenmayer, Vnd Jacob Verber 

gelegen, Jst mit zehen guld[en] 

Houptgut ablössig. --- xiiij ß 

 

Petter Hamer. Zeinst ain pfundt 

Heller Vsser seinem Hüß vnd 

Hoffraittin, Zwischen Thelin 

Hormolt Vnd Lenhart guthart 
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gelegen, ist sunst aigen Vnd 

Mag Zerthailt mit Zehen pfund 

Zehen schilling ablössen, j lb h[er] 

 

Blasy Schmid Zeinst funff schilling 

Heller Vsser seinem Zymerer Wein- 

gart Zwischen Jerg Casper. Vnnd 

Petter Engelfridß witwe, --- v ß 

 

<208-v> 

 

Petter schopff, Zeinst Acht schilling 

vsser seinem Huß vnd Hoff Zwisch[en] 

Lentz Bender Vnd Jacob Wyssen 

heusser gelegen, --- viij ß 

 

Mathis schmid, Zeinst ain pfundt 

ain schilling vsser dem Kolben 

ackher ob dem Zimerer Weingart, 

an Jerg hamerß Hoffackher, ander- 

seit an Jm selbß, Vnd vsser 

drithalb Morgen ackherß am 

Brachberg, Hat hanß Finck Jn, 

soll Mathiß den Zeinß geben 

vnd vertretten, --- j lb j ß 

 

Lenhart Belhart Zeinst Zehen schill- 

ing Vß seiner Wisen stoust vff 

Bentz. an der Statt gibelin wiß, 

vnd Jerg Engelfrid gelegen, --- x ß 

 

Fo: CCix <209-r> 

 

Jdem Mer Vsser seinem Halben huß 

vnd Hoffraittin Zwischen Hansen 

sturmblin vnd Jme selbs gelegenn, --- vij ß vj h[er] 

 

Lenhart German sayllerß sun Zeinst 

sechß schilling Vsser ainem gartten 

am ober Briewell Zwischen Steffan 

Wegner vnd Ludwig Dinckell. --- vj ß 

 

Jung Bastion Linck Vnnd Lentz Bend[er] 
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Zeinsen samenthafft vnzerthailt 

Viertzehen schilling. Vsser sein Bastion 

Halben Morgen Weingartz by dem 

Weiller Brunlin an thelin hor- 

molt, vnd stoust Killion Mayerß 

Hoffackher daruff Jdem vßer 

Lentzen ain Morgen ackherß Jn 

sant Petterß Feldt, Jm stegacker 

 

<209-v> 

An Bartlin spetten, Vnd Killion May- 

erß Hoffackher, Jst aige, --- xiiij ß 

 

Jerg Kemerer. Zeinst Funfftzehen 

schilling vsser Druw fierttaill 

Weingartz. vngefarlich minder 

oder mer, an Ainetbergen, 

Zwischen Blasy schmid vnd Jerg 

Fridlin, --- xv ß 

 

Hanns Eberwein, Zeinst ain pfund 

Heller vsser aim Halben Morgen 

Weingartz Jn Vndern <gestrichen: "Weingartt[en]", dafür am Rande: 

"Wustung[en]">, 

an Jergen Hamern, vnd Jerg 

Engelfrid, Vnd gätt Der Weg 

Durch vßhin, Laut ainß Brieffs 

vff Bartholome Eberwein weisend, --- j lb h[er] 

 

Fo: CCx <210-r> 

 

Melchior Beckhen wittib. Zeinst siben- 

tzehen schilling vsser Zwayen Morg[en] 

ackherß, zu Willingßfurt, am 

Vischer Pfad, Zwischen Hanß Ratten, 

vnd Casper Hamer[n]. Nach vermig 

Brieff vnd sigell, Vff Paulin Rentz[en] 

weissend, --- xvij ß 

 

Hanns How. Zeinst vsser Druw 

fiertteil Weingartz Zwischenn 

Hansen Kibell vnd Jacob Hormolt, 

Ain Pfund acht schilling, 
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Laut Brieff vnd sigell, --- j lb viij ß 

 

Hans Finckh Zeinst sechß Heller 

vsser Drithalb morgen ackherß 

am Brachberg. Vnd Hanß Eber- 

wein von der Conswet Heryren, --- vj h[er] 

 

<210-v> 

 

Jerg Betz Zeinst ain pfund ain schill- 

ing vsser ainem Halben Morgen 

Weingartz Jn obern Laymen, 

Zwischen Hansen Hamer vnd Jung 

Hansen Kercher, --- j lb j ß 

 

Sma Zins vf Martinj, 

xvij lb iiij ß vij h[er] 

 

Fo: CCxj <211-r> 

 

Ablössig Heller Zeins 

Vff vnnser Frowen 

Liechtmes tag 

gefallend. 

 

Lourentz wegners wittib Zeinst Neun 

schilling Vier Heller Vsser ainem 

Drittaill vnd ainem Vierthaill 

am Morgen wisen am Egelsew, 

Zwischen Hansen nest, vnd Marx 

örer gelegen, --- viiij ß iiij h[er] 

 

Haintz Howenrain Zeinst neun 

schilling Vier Heller. Vsser ainem 

Drithaill an ainem Morgen vnd 

ain fierthaill wisen am Egelsee, 

an Marx örer, Vnd Zuicht vff 

Der Burger almandt, --- viiij ß iiij h[er] 

 

Mathis Köllin Zeinst vsser ainem 

Gartten, By der Vnder Millin, 

 

<211-v> 
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Zwischen Jerg seuther Vnd der Bach, 

Jdem vß aim Krutgartten mit 

den Bomen, Vorm oberthor, Zwisch[en] 

Bartlin spetten vnd Jerg Hamern, --- v ß vj h[er] 

 

S[um]ma j lb iiij ß ij h[er] 

 

Fo: CCxij <212-r> 

 

Jerlich ablössig Heller 

Zeins, vff Jeory 

gefallendt, 

 

Hanns Hamer. Zeinst ain pfund 

sechtzehen schilling Vsser seiner 

Hub Henßliß von Lochgew Hub 

genant, an Weyller Paulinß 

Jartag, --- j lb xvj ß 

 

Hanns Hamer. Zeinst ain schilling 

Heller, vß ainem ackher an Bißing[er] 

Helden Jm stain acker, zwischen 

Aberlin seuther Vnd Hanß Eber- 

wein, An Hainrich Kaysserß 

Jartag, --- j ß 

 

<212-v> 

 

Bernhart Sturmlin Zeinst vsser 

seinem Huß vnd Hoffraittin, Zwisch[en] 

Arm Hansen, Vnd Petter Hetzell 

gelegen. ain pfund acht 

schilling, Laut Brieff vnd sigell, 

vff Jacob Kemerer Wyssendt, 

thut --- j lb viij ß 

 

Hans Kelberer, Zeinst Viertzehen 

schilling Heller Vsser aim Halben 

Morgen Weingartz Jn der Wust- 

ung Zwischen Gregory Kemerer, 

Vnd Bernhard Sturmlj, Laut 

Brieff vnd sigell Vff Petter 

Albrecht Hans wyssend, --- xiiij ß h[er] 
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Martin Spengler, Zeinst Viertzehen 

schilling vsser seinem Berg Weingart 

an ainet bergen gelegen, Zwischen 

 

Fo: CCxiij <213-r> 

Lentz Hormolt vnd Jerg Engelfrid, 

Zeinst Vorhin funff schilling, 

sant Lourentzen, --- xiiij ß 

 

S[um]ma iiij lb xiij ß 

 

<213-v> 

 

Ablössig Heller 

Zeins vff den 

pfingstag 

gefallend. 

 

Laurentz Wegners wittib Zeinst 

acht schilling sechß Heller Vsser 

der Wisen, Jm Egelsew zwisch[en] 

Hansen Nesten vnd Kachelß 

witwe, --- viij ß vj h[er] 

 

P[er] se 

 

Fo: CCxiiij <214-r> 

 

Ablössig Heller Zeins 

vff Vrbani gefall[en] 

 

Lienhart Belhart. Zeinst funff 

schilling außer anderthalb morgen 

ackherß Hinderm Wyllerlin, an 

Gerlach Eppen, Vnd Bechtold 

Vdeln, Laut ainß Brieffs vff 

Auberlin von Jngerschen wyssend, --- v ß 

 

p[er] se 

 

<214-v> 
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Ablossig Heller Zeins 

Vff Johannis 

Baptiste ge- 

fallend 

 

Jerg thaman, vnd Jerg Wägner, 

zeinsen Ain pfund, acht schilling, 

vsser Jrem Huß vnd Hoffraittin 

Zwischen Bechtold Vdeln, Vnd Hain- 

ryce Vischer ist sunst Zeinsfry --- j lb viij ß  

 

p[er] se 

 

Fo: CCxv <215-r> 

 

Ablössig Heller Zeins 

Vff erhohung Des 

Haylligen Creitz 

tag gefall[en] 

 

Bartlin gutJar. Zeinst ain pfund 

aylff schilling, Vsser seinem Lay- 

men Weingart Jm Layman, Zwisch[en] 

Petter schopff vnd Bastion Dinckel. --- j lb xj ß 

 

p[er] se 

 

Suma der gemaynen 

Hailg[en] hell[er] Zins zu 

Biettig[en] 

tut xxvj lb xiij ß ix h[er] 

 

get an diser Sum[ma] ab xix lb 

iiij ß viij h[er]. so die hailg[en] 

von obgemelt[en] gefellen an 

die gemain P[re]sentz geb[en]. wie 

bey der selb[en] gemain P[re]sentz 

eingeleybt ist 

Belybt noch --- vij lb viij ß vj h[er] 

 

Fo: CCxvj <216-r> 

 

Järlich Fruchten, 
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Vff Martini 

gefallen. 

 

Jacob seuther Zeinst ain simerj Hab- 

ern Vsser Druw fierttaill ackherß 

Bym alten galgen, Zwischenn 

Mathiß schmid Vnd Hansen Eb- 

erwein, ist Zeinsfry Recht aige, 

Habern --- j Simerj 

 

Michell Hormolt Zeinst ain Halb 

Simerin Dinckell vsser seinem 

Huß vnd Hoffraittin Zwischenn 

thomel Hansen, Vnd Bastion Keßler, 

Dinckell --- ½ Simerj 

 

Laters   Dinckl --- ½ sym[eri] 

            Habern --- j sym[eri] 

 

<216-v> 

 

Järlich Zeins Fruchten 

zu Bissingen, Vff 

Martinj gefallen. 

 

Hanns Gensschopff, Zeinst sechß 

malter Dinckelß. vsser seiner 

Hub, vff Martinj Vnd sollend 

die Hailligen Pfleger von wegen 

Deß Hailligenß Sollich gult frucht 

Jn die seck zu Bissingen fassen. 

Vnd soll alßdann Der Mayer Deß 

selben hoffs, Die gult frucht 

mit seinen pferden, gen Biettickh[en] 

Zu Jrem Costen fiern, Alßdann 

Sollen Die Hailligen Pfleger, 

den selben Pferden, ain simerj 

Dinckelß zufuttern, Vnd denn 

Knechten Zimblich Essen vnd Drinck[en] 

geben. 

Dinckel groning[er] meß. --- vj malter, 

 

Darein gehornd Diß nach- 
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volgende gietter. 

 

Fo: CCxvij <217-r> 

 

Äckher, Jn der obern Zelg, 

 

Jtem Zwen Morgen zu Eid wisen, Zwisch[en] 

Maurix Volmar Vnd ander seitten 

ain Anwender, stoust Hinab vff 

Die almant, 

 

Jtem ain morgen ob dem Eid wiser 

Weg, Zwischen Maritz Volmar, Vnd 

sant Killion Hoffäckher, Stoust vff 

Allexander Bissen, 

 

Jtem ain morgen ackherß am Eid wysa- 

mer Weg Zwischen Martin Bissen, 

Vnd Hanß Genßschopff selber, Wendt 

auch vff den Eid wyssamer weg, 

 

Jtem ain Morg an der seithen, Zwisch[en] 

Killion Füderer, Vnd sant Killionß 

Hoffacker, Stoßt vff die Hohen 

almandt, 

 

Jtem anderthalb Morgen ackherß. am 

pfitzen ackher, Zwischen Martin 

Schneider, Vnd sein selbs acker, 

wendet vff den Eyd wyser weg, 

 

<217-v> 

 

Jtem anderthalb Morgen am Creitz 

ackher, Zwischen Moritz Volmar vnd 

der Pfrund ackher von schitzing[en] 

Zeucht Hinab vff Gilg Zeitgnug, 

 

Jtem ain Halben Morgen Hinder 

Burgen Jm grund Zwischen Allex- 

ander Biß, Vnd Hanß wunder[er] 

Wendt vff sant Killionß Hoffackher, 
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Jtem ain halben morgen am Hackmeß[er] 

Zwischen Der pfrund Hoffackher, 

von schitzingen, Vnd Petter Denger, 

wendt vff Mathiß Denger, 

 

Jtem anderthalb morgen ob der Kelter 

Zwischen Moritz Volmar, ander seitt[en] 

ain anwender, Stoust vff deren 

von Lorch Viertzehen morgen, 

 

Jdem ain Morgen vff der hohin 

Zwischen deren von Lorch, Vnnd 

Moritz Volmarß. Hoffackern Wendt 

vff den Groninger weg, 

 

Fo: CCxviij <218-r> 

 

Äckher Jn der mittel Zelg 

 

Jtem ain Morgen am Groninger 

Weg vßhin, Wendt vff Bebion 

grossen, Vnd stoust Hinuff vff gilg 

Zeitgnug 

 

Jtem Zwen Morgen am Asperger 

weg, Zwischen Martin Bissen 

Vnd deß Apts Von Lorch sechß 

morgen, 

 

Jtem ain morgen ob Deß Apts von 

Lorch Viertzehen Morgen, Zwischen 

Mar[en] Volmar, vnd den Viertzehen 

morgen, gät der thamer Weg 

dardurch, 

 

Jtem ain Halben morgen am Groning[er] 

weg, Vnd Martin schneider, wendt 

vff der hailligen ackher, 

 

Jtem Druw fierttail By der Linden, 

Zwischen Bernhart tenger, Vnd Moritz 

Volmar stoust Hinab vff den al- 

mant weg, 
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<218-v> 

 

Jtem ain morg ain fiertail, vff der 

Hohin Zwischen Moritz Volmar Vnd 

Michel Zeitterlin, Wendt vff moritz 

Volmar, 

 

Jtem anderthalb morgen Vnder[m] thamer 

weg, Zwischen Moritz Volmar, Vnd 

alt Hanß schnid[er] Stoußt vff Aptz 

von Lorch, sechß morgen, 

 

Jtem ain halben morgen Vnderm tham[er] 

weg, Zwischen Jacob Rieger vnd dem 

Widem ackher, Stoust Herab vff den  

graben. 

 

Jtem ain Halben morgen ob dem thamer 

weg, Zwischen Gilg Zeitgnug, Vnd 

alt Hansen schneiderß Kind, wendt 

Hinuß vff Mathiß thenger, 

 

Jtem ain Morgen am Rosen ackher, 

Zwischen Apts, Von Lorch dry 

morgen, vnd Moritz volmar, 

wendt Herin vff Conrat schmid, 

 

Fo: CCxix <219-r> 

 

Ackher in Der vndern Zelg 

 

Jtem ain Halben morgen am Weg, 

abhin, an Jm selbs Vnd Moritz 

Volmar, <gestrichen: "stoust vff Moritz Volmar,"> 

 

Jtem Druw Fiertteil By Der 

Newen wisen, ainseitt[en] ain anwend[er] 

Vnd an Moritz Volmar, Wendt 

oben vff Gilg Zeitgnug, 

 

Jtem ain Halben morgen Bym Vnhold[en] 

Bolnb, Zwischend der pfrund 
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Ackher, Von oßweill, Vnd Moritz 

Volmar, wendt vff Deß aptz von 

Lorch ackher, 

 

Jtem ain morg Bym Rehen ackher, 

Zwischen Martin Biß, Vnd Moritz 

Volmar, ackher gelegen, stoust 

vnden vff Gilg Zeitgnug, 

 

Jdem ain Morgen vff Ridern, 

Zwischend Aptz siben Morgenn, 

Vnd Petter tenger gelegen, wendt 

oben vff Daß almant Holtz 

 

<219-v> 

 

Jtem ain Morgen am Brachamer Weg, 

Zwischen Der grossen Egerthen, Vnd 

dem Weg, wendt Hinab vff daß 

Almandt Holtz, 

 

Jtem anderthalb morgen by Lyderlinß 

Brunnen Zwischen Moritz Volmar, 

Vnd Lentzen Rietter, Vnderm Berg 

gelegen. Zeucht Hinuff vff Jerg 

tenger, 

 

Jtem anderhalb morgen Vff Dem 

Wahenbach. Zwischen Moritz Volm- 

ar, Vnd Mathiß Bisen, Stoust 

hinab vff Bernhelden, 

 

Fo: CCxx <220-r> 

 

Jtem ain Halben morgen vff dem fur- 

haupt Zwischend Der Pfrundt 

wisen, Von oußweyl Vnd Moritz 

Volmar gelegenn, Stoust oben vff 

sich selbs. 

 

Jtem Zwen Morgen vff der Landt- 

wisen ander Entz vßhin Vnd ander- 

seit ain anwender, Zeucht oben vff 
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Gangwolff theyser, 

 

Jtem ain morgen Vff Der Landt- 

wisen Zwischend Der Entz, Vnd 

Sperwersechß wisen, Zeucht 

Hinein vff Die Helden, 

 

<220-v> 

 

Mauritz Volmar zu Bissingen, Zeinst 

vsser seiner Hub Vff Martinj, siben 

Malter Dinckelß, Gröninger 

Meß, 

Dinckell --- vij malt[er] 

 

Darein gehorn Diß 

Nachuolgend Gietter. 

 

Äckher Jn der obern 

Zelg. 

 

Jtem Zwen Morgen zu Eidt wisen, 

Zwischen Der anwendt, Vnd Hansen 

genßschoppfs ackher gelegen, 

 

Jtem ain Morgen By deß schutzmanß 

bomb, Zwischen Mathiß Dengerß 

vnd der anwand. gelegen Stoußt 

vff Auberlin Lachmanß ackher, 

 

Fo: CCxxj <221-r> 

 

Jtem ain Morgen Zwischenn Hansen 

Genßschopff vnd Auberlin Lachman, 

Stoßt vnden vff sander Bißen ackher, 

 

Jtem anderthalb Morgen am Creitz 

ackher Zwischenn Hansen genß- 

schopffs Vnd der anwend geleg[en], 

Stoust oben vff Wolffgang thysser, 

ackher, 

 

Jtem ain morgen Zwischend Petter 
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Denger Vnd Jm selbs <gestrichen: "ackhern"> ge- 

legen. Stoust vnden vff die Eyd- 

wisen 

 

Jtem ain Morgen vff der Kalmandt, 

Zwischen Michel schneid[er] Vnnd 

Hansen genßschopff Eckern gelegen, 

Stoust oben vff die almant, 

 

Jtem ain Halben Morgen Jn der 

Aw Zwischen sander Bisen Vnnd 

der Strassen ackern gelegen, stoßt 

vnden Vff Jacob schneiderß ackhe[r] 

 

<221-v> 

 

Jtem anderthalb morgen Zwischend 

Hansen genßschopffs. Vnd dem 

anwend gelegen. Stoust vnden vff 

<gestrichen: " Den Groninger weg"> Deß 

Aptz von Lorch Viertzehen morgen, 

 

Jtem ain Morgen vff der Höhin 

Zwischend Petter Wegner. Vnd 

Dem anwend gelegen. Stoußt 

vnden vff den Groninger weg, 

 

Jtem ain morg Hinder Burg, 

Zwischend den Wydem ackher, 

Vnd Steffan genßschopffs ackh[er] 

gelegen. Stost oben vff Mathiß 

Dengerß ackher. 

 

Fo: CCxxij <222-r> 

 

Ackher Jn der Mittel Zelg. 

 

Jtem druw fiertl by der Linden, 

Zwischen Hansen genßschopffs. Vnd 

Endriß thyssers äcker gelegen stoust 

vnden vff die Almandt, 

 

Jtem ain morgen ain fiertteil, vff 
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der Hohin Zwischen Hanß genß- 

schopff, vnd den anwend[en] geleg[en] 

Stoust oben vff Jn selbs, 

 

Jtem anderthalb Morgen vnder dem 

thamer Weg. Zwischend Hansen 

genßschopff. Vnd Mathiß Deng- 

erß ackher gelegen. Stoüst vnden 

vff Aptz von Lorch sechß morg[en] 

ackherß. 

 

Jtem ain Halben morgen Vff der 

Höhin, Zwischen Dem Widem ackh[er], 

vnd dem anwenden gelegen, 

Stoust Vnden vff deß apts Vier 

morgen, 

 

<222-v> 

 

Jtem ain Halben Morgen By Dem 

Biettigkhaimer Weg, Zeucht vbern 

disen weg, Zwischen Jung hansen 

schneider. Vnd dem Anwender 

gelegenn. 

 

Jtem ain Halben Morgen Zwischen 

Hansen Wundererß Kind, vnd 

Jm selbs, wendt vff Allexand[er] 

bißen, 

 

Jtem ain Halben morgen Vnderm 

tham[er] weg, Zwischend Der pfrund 

ackher, von schitzingen, Vnd vnd[en] 

an Hansen genßschopffs ackher, 

 

Jtem ain Morg vff Der Laimbtaill, 

Zwischen Jm selbß. Vnd deß 

Gilgs Zeitgnug ackhern geleg[en], 

Stoust oben vff Die Laimbtail, 

 

Jtem ain Morgen am thamer Weg, 

Zwischend Dem Widem ackher, 

Vnd Hanß genßschopffs ackher, 
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Fo: CCXxxiij <223-r> 

gelegen Vnnd stoust vnden vff 

Hansen genßschopffs ackher, Zuicht 

Der thamer Weg dardurch, 

 

Jtem dry Morgen am Biettig- 

khaimer Weg, Zwischen dem 

Widem, Vnd Killion Hoffackerß. 

an Der vndern seitten, an Mathiß 

Denger, Vnd gilg Zeitgnug wendt 

oben vff Jn hinauß Jn Petter 

thenger, 

 

Jn der vndern Zelg. 

 

Jtem ain Morg ain fiertheill 

Zwischen dem weg Vnd Hansen 

Genßschopffs ackher, gelegenn 

Stoust oben vff Zeitgnugs ackher. 

 

<223-v> 

 

Jtem ain Halben morgen By Dem 

Vnholden Bomb, Zwischen Jm selbs 

vnd dem Anwender gelegen, Stoßt 

oben vff Deß Aptz von Lorchß hoff- 

ackher, 

 

Jtem ain Morgen by dem Rehenn 

ackher, Zwischend Jung schneider- 

Hansen, Vnd Hanß Genßschopffs 

ackher gelegen, Stoust vnden vff 

Gilgen Zeitgnugs ackher, 

 

Jtem ain morg By sant Niclausen 

Zwischend Martin schneider, vnd 

Hansen Wunderers ackher gelegen, 

Stoust oben vff den Asperger Weg, 

 

Jtem ain morgen am Brachamer 

Weg, Zwischend Dem anwender, 

Vnd an Jm selbs gelegen, stoust 
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obenn Vff Daß gmain Holtz, 

 

Fo: CCxxiiij <224-r> 

 

Jtem anderhalben Morgen by dem 

Lyderlinß Bronnen, Zwischenn 

Hanß genßschopffs. ackher vnnd 

dem anwender gelegen, staust 

vff Mathiß Dengerß ackher, 

 

Jtem Zwen morgen vff Ridern, 

Zwischen der pfrund ackher, 

von oßweill, vnd Gilgen Zeit- 

gnug ackher gelegen, Stoust oben 

vff Die Neun Morgen der Widem, 

 

Jtem Drithalb morgen am Wahen- 

bach Zwischend Hanß Genßschopff 

ackher Vnd Jm selbs gelegenn. 

Stoust vnden Vff die Brandt- 

Heldenn, 

 

<224-v> 

 

Wissen 

 

Jtem ain Halben Morgen vff dem 

Furhaupt Zwischen Hanß genß- 

schopff vnd Dem Widem acker, 

gelegenn Stoust oben vff Hansen 

Genßschopffs ackher, 

 

Jtem Dry Morgen Vff der Landt- 

Wisen Zwischen Der Entz, vnd 

Bebion grossen, wisen gelegenn. 

Stoust oben vff Hanß genßschopffs 

Wisen, 

 

Fo: CCxxv <225-r> 

 

Pleydelshen 

 

Järlich Zeins Fruchten, 
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vff Weyhennecht 

gefallennd. 

 

Bernhart Kustenmacher zu Bleyd- 

elßhein Zeinst Vier malter Rocken, 

Vier malter Dinckelß vnd vier 

Malter Habern, Vsser seinem Leh[en]. 

genant Daß scharren Lehen. 

Laüt Brieff vnd Sigell vff 

Hansen gerntner Weissendt, 

Rocken --- iiij malter 

Dinckell --- iiij malter 

Habern --- iiij malter 

 

Vnd gehornd Dise Nach- 

uolgende Gietter Jn 

daß Lehenn 

 

<225-v> 

 

Acker in Der Zelg 

gegenn der Bürg 

Hinauß. 

 

Jtem Druw fiertteill vor der 

Burg gassen gelegen Jnwendig 

an Hanß Röitlin, Vnd vsserhalb 

an Balthaß Benderß Hoffacker, 

 

Jtem ain morg ob dem Genß 

ackher. gelegen ob Hansen bender, 

vnd ist ain Anwänder Geitt Jer- 

lichß Der presentz zu Plydelsen 

Dry schilling Heller, 

 

Jtem anderhalb morgen Vff Der 

Vnder almandt, an Mathiß Bald- 

reich Jnwendig vnd Vsserhalb, 

an sperers ackher, Humel ackher, 

 

Jtem anderthalb Morgen oder ain 

Jaüchart, am Wasseruall Zücht 

vff Die Vndern almandt, 
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Zwischen Mathiß bender. Vnnd 

 

Fo: CCxxvj <226-r> 

Melchior strenger, Geit nach 

der Zelg Zway Simerj, Plydelß- 

haymer Meeß. 

 

Jtem ain Halben Morgen am 

vasserfall, Vsswendig an Melch- 

ior Strengerß Hub ackher, vnd 

Zeucht vff den Rösser, 

 

Jtem Ain Morg Zeucht vff die 

Staine strassen, <eingefügt: "an"> Christin vnd 

vber an Mathiß Bender, 

 

Jtem ain Halben Morgen am 

Beutwer Weg vßwendig an 

Martinß schefferß hoffackher, 

Jnwendig an hanß Kautzen 

ackher, 

 

<226-v> 

 

Zelg gegenn 

Mur hinus 

 

Jtem Druw fiertteil gelegenn 

vor dem Holtz. Jnwendig an 

Lauxen Flickhen, Vnd vßwend- 

ig am Heren acker. 

 

Jtem ain Halben Morgen wisen 

Vnd ackherß Ziehen vff denn 

Murer Weg, vßwendig an 

Hansen Bender, Vnd Jnwendig 

an Conrat spererß humell 

acker, Zeinst nach Der Zelg ain 

simerj Der herschafft. Vnd 

Der Friemeß Pfrundt. 

 

Jtem Ain Morg ackherß Zeucht 

vff den Murer weg. An Con- 
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rat spererß. humel Wisen, 

Jnwendig, vnd Anthonj steub 

vßwendig, Geit nach der Zelg. 

Den Frowen zu Oberstenfeldt, 

Zway Simerin. 

 

Fo: CCxxvij <227-r> 

 

Jtem anderthalb Morgen Ackerß 

vnd wisen. Jm Langenfeldt, 

Jnwendig an Endriß Lempen 

Hoffackher Vsswendig an Hanß 

Stolpen Wisen, 

 

Jtem ain morg ackh[er] Jm Langen- 

feldt Zeucht vß vnd yn gegenn 

Mur vnd Hansen Brunß hoff- 

Wisen, ist Vnden vnd oben ain 

anwender, Zeinst Der herschafft 

ain schilling, Ain Simerj[n] 

Rocken vnd ain Symerj habern. 

 

Jtem Zwen Morgen acker vnd 

wisen Jm Langen Feldt, 

Jnwendig an Anthonj Steubliß 

teuffelß wisen, Vnd vßwendig 

an Hansen Volmarß wisen, 

Vnd ackher. 

 

<227-v> 

 

Zelg gegen Beyhingen 

hinauß. 

 

Jtem ain Morg ackherß am Mau- 

erß Brunnen, Jst ietzt zu Diser 

Zeit Zu ainem Weingart gereyt 

Vnd besteckt worden, an Petter 

Rasten vßwendig, Vnd an hansen 

stolpen Jnwendig, gelegenn, 

 

Jtem ain morgen ackherß vff 

Der Hohen anwandt, oben an 
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Hansen Freyen vnd vnden an 

Conrat Hartman, 

 

Jtem Zwen morg ackherß. Jn der 

Reitt gelegen. Vßwendig an 

Hansen Kautzen. Vnd Jnwendig 

an Marx schiffer, 

 

Jtem ain Halben Morgen am Bey- 

hinger Weg, vßhin an hansen 

Volmarß hoffackher Vnd Jnwendig 

an Killion von Wyhingen, 

 

Fo: CCxxviij <228-r> 

 

Jtem ain Morg ackherß Jn der Reitt 

ist Zu Diser Zeit Zum thaill Zu 

ainem Weingart gemacht vnd 

ain Egertten Jnwendig an Jacob 

Schneider, Vnd vswendig an Balt- 

haß bender gelegen. Vnd Zeicht 

vff Hansen Freyen Hoffwisen. 

Zeinst Der Frymeß zu Blydelß[en] 

vierthalben schilling, 

 

Jtem ain halber Morg wisen ob  

dem Howen Pfadt, vßwendig 

an Martin schefferß hoffwisen, 

vnd Jnwendig an hansen Brunß 

hoffwisen, Geit nach der 

Zelg. Zway Simerj. 

 

Jtem ain Halben Morgen ackerß 

Jm sall Zuicht vß. vnd ein, Vnd 

wendt vff Hansen Kautzen, <gestrichen: "geleg[en]"> 

oben an hansen Fryen hoffackh[er] 

Vnd vnden an Oußwaldt Brechtz 

Wydem ackher, 

 

<228-v> 

 

Jtem ain Halben morgen ackherß 

vßwendig an deß Krebßen Hoff- 
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ackher, Vnd Jnwendig an Lien- 

hart spies Vnd wendt vff 

den Hohen Pfad, 

 

Fo: CCxxix <229-r> 

 

Lanndacht nach 

der Zellg, 

Vber die Weingart[en] 

 

Hanns Kubell gibt Zway simerj 

Rocken, vnd Zway simerj habern, 

vsser aim Morgen ackherß, Jn 

Rappen äckhern. Zwischen Steffe 

Wegnerß wittib vnd Mathiß 

Schlucken 

Rocken --- ij sy[me]rj 

Habern --- ij simerj 

 

Der ober muller Geit vsser aim 

Morgen ackherß. gelegen Jm 

thall. Zwischen Bernhart wäg- 

erlin. Vnd Beby Hormolt vnd 

Zuicht Der tall weg Dardurch, 

Rocken oder Habern --- j malter 

 

<229-v> 

 

Stoffel Goll, Geit vsser ainem 

Morgen ackherß. Hinder sant 

Pettern, am Bernhart treutwein 

Vnd Hansen Buben. Zuicht vff 

Killion Mayerß Hoffackher, 

Vnnd wann Der ackher Jn 

Brach Ligt. So soll Der Jnnhaber 

Deß ackerß ain tagwerckh Mists, 

Daruff mit gutter Kuntschaft 

fiern, 

Rocken --- j malter 

Habern --- j malter 

 

Theulin widenmayer. Ludwig 

Dinckell Hanß Vassolt vnnd 
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Petter Daulen Michell, Zeinsen 

vsser anderhalb morgen Wein- 

gartz. Hinder sant Petternn 

Zwischen Conrat Himell vnd 

 

Fo: CCxxx <230-r> 

Hanß Steltzerß, Vnd an der vnder- 

seitten ain anwender, Gebenn 

thellin vnd Ludwig ain halb 

symerin Vnd Hans Faßolt 

vnd Petter ain Halb simerj 

vnd ist thellin Widenmayer der 

treger, samenthafft zu antwurt[en] 

Rockhen --- j maltr 

Habern --- j malter. 

 

S[um]ma Jarliche Frucht vnd 

Landacht zu gemaine[n] 

Jarn angeschlag[en] 

Rock[en] --- vij mlt[er] j sy[merj] 

Dinckl --- xvij mlt[er] ij Jmj 

Habern --- vij mlt[er] ij sei[merj] 

 

Fo: CCxxxj <231-r> 

 

Jerlich wein vff 

den Grein 

Dornstag 

gefallen 

 

Jacob verber. Zeinst ain maß 

weinß vsser ainem Morgenn 

weingartz am Rympfart, 

stoust vff den Stentzing Zwisch[en] 

Johann Wegner. Vnd Hanß 

Eberwein, --- j maß 

 

Jerg How Zeinst ain Halbs aym[er]lj 

vsser seinem Weingart Jn der 

Wustung Zwischen Her Melch- 

iors Pfrundt Weingart. vnd 

Sixt Bender, --- ½ aym[er]lj 
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Sixt bender. Zeinst ain Halbs 

aymerlin Weinß vsser sein[em] 

 

<231-v> 

weingart in der Wustung, 

an der schlappen Zwischenn 

Jerg Howen Vnd Adam hor- 

molt, --- ½ aym[er]lj 

 

Fo: CCxxxij <232-r> 

 

Jarlich wein 

 

Bastion Emhart Zeinst vsser 

ainem Weingart vff der Lug 

an Jung Jerg Engelfrid, am 

räschen gelegenn. Zuicht vff 

Den Pfadt. --- ½ aym[er]lj 

 

Bastion emhart vnd Jung Jerg 

Engelfridt Zeinsen vsser ainem 

Weingart vff der Lug Zwisch[en] 

Madalena Gilg mederß thochter. --- ½ aym[er]lj 

 

Michel vonn Kirchen witwe Zeinst 

vss Jrem weingart Jn der 

Wustung Zwischen Jung Hanß 

Dinckell vnd Hanß Himel, geit 

vor dem Hailgen ain fiertl wachß. --- ½ aym[er]lj 

 

S[um]ma Jarlich wein 

tut --- ij ay[mer]lin viij mass. 

 

<232-v> 

 

Thaillwein 

 

Hanns Kallenberger Hat Jn ain 

Halben Morgen Weingartz vff 

der Lug Der Mesner genannt, 

Zwischen Melchior Beckhen witwe 

vnd Casper Ybenspacher geleg[en]. 

Daruß Geit er Daß fiertl 
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alleß gewechß. 

 

Vnd ist ablössig mit 

Dreyssig pfünd Heller 

Houptgütz, samentlich 

oder tailsamlich mit  

funfftzehen pfünden 

den Halbentaill, 

 

Vlrich Kurtzmull, Hat Jn Druw 

fiertteil weingartz in Laymenn, 

Zwischen Der Segessen gelegen, 

vnd Bebion Hormolt Daruß geit 

er daß fiertt[en] alleß gewechß. 

 

Jst Ablossig mit funfftzig 

pfund Heller Houptgutz sam- 

entlich oder thailsamlich vff 

Zway mall mit Zwaintzig fünff 

pfund Heller Houptgütz Den 

halbenthail, 

 

Fo: CCxxxiij <233-r> 

 

So geschriben Tailwing[arten] 

mög[en] zu gemaynen 

Jarn ertrag[en] j ayme[r] 

ij ay[mer]lin 

 

Sma. Järlich vnd 

Taillwein 

tut --- j aym[er] iiij ay[mer]lin viij mass 

 

Fo: CCxxxiiij <234-r> 

 

Järlich wachs Zins 

vff Liechtmeß 

gefallenndt. 

 

Melchior Becken witwe. Zeinst ain 

vierling wachß vsser Jrem 

Holtz. vnd ackher Jm thall, 

thut --- j f[ling] 
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Legell Elßlin. Zeinst ain Halb 

Pfund wachß, vß der wisen 

Jm Brywell, 

thut --- ½ lb 

 

Petter Lutzlin Zeinst ain pfundt 

Wachß vsser seinem Huß. 

thutt --- j lb 

 

<234-v> 

 

Petter lutzlin vnnd Jacob seuther, 

Zeinsen ain fierlling Wachß, vsser 

Zwayen Morgen ackherß Jm solhart, 

thutt --- j f[ling] 

 

Michell vnd lentz Hormolt Zeinsen ain 

halb[en] vierling wachß. vsser ainem 

Weingart ob der Wustung, 

thutt --- ½ f[ling] 

 

Michel Hormolt. Zeinst vsser Dem 

Weingart genant Herbrantz am 

bach, thut --- ½ pfundt 

 

Bastion emhart Vnd Jung Jerg 

Engelfrid Zeinsen ain halb pfund 

vsser ainem Weingart vff der 

Lug, thutt --- ½ pfund 

 

Fo: CCxxxv <235-r> 

 

Melchior Zimerman. Zeinst dry 

Vierling Wachß. vß seinem Huß 

thutt --- iij vierling 

 

Hanns Eberwein Zeinst ain pfu[n]dt 

Wachß vsser seinem Hauß. 

thutt --- j lb 

 

Lienhart Belhart Diepolt Kurtz- 

weilß wittib vnd Stoffel mäder 
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Zeinsen Vsser Jren Heussern, 

ain Vierling Wachß. 

thutt --- j f[ling] 

 

Petter schopff. Zeinst ain Halb 

Pfund Wachß, vsser Zwayen 

Morgen ackherß. Vnderm Bißing[er] 

pfadt, thut --- ½ lb 

 

<235-v> 

 

Jacob verber, Lentz Binder. Vnnd 

Petter schopff. Zeinssen Zwenn 

fierling Wachß. Vsser Jren Heuß- 

ern Vnd Hoffraittinen. 

thutt --- ij fierling 

 

Matheus anßhelm Vnd Jerg howh[en] 

Zeinsen ain pfund wachß, vsser 

Zwayen Morgen Weingartz ge- 

nant der Froschberg, 

thutt --- j pfund 

 

Hanns walther vnd Hanß vaselß 

Kinder Zeinsen ain Halb pfundt 

Wachß. Vsser ainem Morgenn 

Weingartz an der pfaffenstaig. 

thutt --- ½ pfund 

 

Fo: CCxxxvj <236-r> 

 

Hanns Nest Zeinst ain Halb 

Fierling Wachß. Vsser ainem 

Morgen ackherß zu Willingß- 

furt Jm Bissinger marckt. 

thutt --- j fierl[ing] 

 

Jerg Biningers witwe Zeinst ain 

Pfund Wachß, Vsser Druw 

Fiertteil ackerß, vff Bissinger 

Helden. thutt --- j pfund 

 

Sander Rentz, Hanß Klipffell. 
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Hanß Klein, Vnd Lentz modell 

Zeinssen anderthalb Pfundt 

Wachß vsser Vier morgen 

Weingartz an Der pfaffen- 

staig, thütt --- i ½ pfund 

 

<236-v> 

 

Jerg Ziegler. Zeinst ain Halben 

fierling wachß. vsser ainem 

ackher Vnder dem Solhart. 

thutt --- ½ fier[ling] 

 

Laurentz wägners wittib Zeinst 

ain fierling wachß. vsser 

ainem morgen ackherß zu Häg- 

naw, thutt --- j fierl[ing] 

 

Hans How Zeinst ain Halben 

Fierdung Wachß. Vsser ainem 

wingart. genant Der spiel. 

thutt --- ½ f[ling] 

 

Thoman satler Zeinst ain fier- 

ling wachß. vsser anderthalb 

Morgen ackerß vff Der Köff- 

lerin Holtzlin, --- j f[ling] 

 

Fo: CCxxxvij <237-r> 

 

Casper yemblin Zeinst ain Halb 

pfund wachß Vsser ainem 

ackher, ob dem Eerehenhan, 

ob dem Hohen Marckstain, 

thutt --- ½ pfundt 

 

S[um]ma wachs Zinss 

tut --- xj lb ii ½ fierling 

 

Hatt man bis her den vnd[er] 

thonen zu gutten von des 

hailg[en] weg[en] vmb yedes 

pfund iiij ß hell[er] genome[n] 
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Fo: CCxxxviij <238-r> 

 

S[um]ma Einkomens der 

Hailg[en] Pflegschafft 

zu Biettig[en] 

 

Gelt --- xiiij lb ix ß j h[er] 

Rock[en] --- vij mlt[er] ij sym[erj] 

Dinckl --- xvij mlt[er] ij Jmj 

Habern --- vj mlt[er] ij sym[erj] 

Wein --- j aym[er] iiij ay[mer]lin viij mass. 

Wachs --- xj lb ii ½ f[ling] 

 

Fo: CCxlv <245-r> 

 

Abloussig Heller Zeinß 

an Quottidian Ampt 

vnnd vesper gehorig 

 

Vff Martinj gefall 

 

Steffan wegner. zeinßt v ß vsser 

seinem ½ Morgen weingart Jn 

Der Wustung Zwischen Petter 

Buben vnd Stoffel mäder, --- v ß 

 

Hanns Finckh Zeinßt vij ß auß j f[teil] 

Bombgarttenß vorm oberthor 

Zwisch[en] Jm selbs vnd den Krut- 

gartten der anwänden --- vij ß 

 

Michel Hormolt, Zeinßt x ß ausß[er] 

i ½ f[teil] Weingartz genant Daß 

Ritterlin Zwischen Fabion Hor- 

molten. Vnd Hanß Howen geleg[en] --- x ß 

 

<245-v> 

 

Casper yemlin Zeinßt v ß ausser 

iij f[teil] Weingartz Jn Cappiß gart[en] 

Zwischen J Lüdwig Hormoltz 

Wittib. Vnnd Hansen von 
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Hohenloch. --- v ß 

 

Hanns Steltzer. Zeinßt vj ß außer 

seinem Huß Schuiren vnd Hoff- 

raittin Zwischen Marte Keeß 

vnd Jerg Hormolt. --- vj ß 

 

Hannß Klupffelß erben. Zeinsen v ß 

vsser ½ Morgen Weingartz, 

By sant Laurentzen, Zwischen 

Casper Ham[m]er vnd Martin 

Spengler, --- v ß 

 

Fo: CCxlvj <246-r> 

 

Marx thysser. Zeinßt iij ß vsser 

seinem Huß Zwischen Michell 

Rißen vnd Petter Lutzlinß 

Scheuren. ---iij ß 

 

Gregorius Kemerer. Zeinßt v ß 

vsser ½ Morgen Weingartz Jn 

obern Wustungen am Rympf- 

hart Zwischen Sixt Bender 

vnd Michel Rißen --- v ß 

 

Hannß Meßner. Zeinßt x ß vß 

½ Morgen Weingartz vff Der 

Lug Zwischen Marte spengler 

vnd Symon seyther gelegen --- x ß 

 

<246-v> 

 

Vältin vnnd petter Byninger Zeinß[en] 

x ß vsser Jrer Scheuren Zwisch[en] 

Jung Jerg Betzen vnd Bastion 

yemhart, --- x ß 

 

Wernher Murer Zeinßt iij ß 

vsser seinem Hießlin vnd hoff- 

raittin Zwischen Mathiß engel- 

frid Vnnd der Stattmuren 

gelegen, --- iij ß 
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Johann Hessen wittib Zeinßt j ß vß[er] 

Jrer Hoffstatt Jnnerhalb Der 

Statt Zwischen Der Stattmur[en], 

Vnd Jrem Huß gelegenn, --- j ß 

 

Fo: CCxlvij <247-r> 

 

Adam Hormoltz wittib, Zeinßt vj ß 

ausser aim Krutgartt[en] Vorm 

obernthor Jn Houptackern, Zwisch[en] 

Hannß Sturmlins erben, Zu 

Baiderseitz, --- vj ß 

 

Arm Hannß Zeinst v ß vsser 

j f[teil] Graßgarttenß vff dem 

Millrain Zwischen Rytzen 

Vischer Vnd Hansen Beck[en] --- v ß 

 

Petter wegner Zeinst viiij ß auß[er] 

v f[teil] Ackherß vff Dem Seutherach 

Zwischen Jacob Weinman vnd 

Jergen Engelfrid, --- viiij ß 

 

Vlrich Kurtzweill Zeinst v ß vsser 

j Morgen Ackherß Bym alßbron[en] 

Zwischen Marx Kemerer. Vnnd 

Hannß Eberwein, --- v ß 

 

<247-v> 

 

Jdem Zeinßt er iiij ß ij h[er] vsser 

iij f[teil] ackerß vff der Lug Zwisch[en] 

Petter Wegner vnd den Weing- 

artt[en]. --- iiij ß ij h[er] 

 

Michel Kachell Zeinßt v ß vsser 

aim Bombgartlin Vnderm Ligen- 

rain Zwischen Bernhart treüt- 

weinß Wisen vnd Jm selbs --- v ß 

 

Aüberlin von Jngerschen. Zeinst v ß 

vsser ½ Morgen Bombgarttenß 
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am Altzbronnen weg. Zwischen 

Adam Hormoltz wittib vnd 

Kilion Mayerß wittib hoffackh[er] --- v ß 

 

Fo: CCxlviij <248-r> 

 

Jacob weinman. Vnd Michell hor- 

molt Zeinsen xiiij ß vj h[er] außer 

j morgen wisen. zu Hoffen Jn 

Bombgartten. Zwischen Martin 

Kachelß Kinden Vnd Jme Jacoben 

Weinman --- xiiij ß vj h[er] 

 

Hanns Kompast Zeinst v ß h[er] auß[er] 

seinem Huß Hinder Der Kelttern 

Zwischen Clauß Klupffell vnd 

Jerg Betzen. --- v ß 

 

Petter Kurtzwyll, Zeinst v ß vsser 

j morgen wisen, gartten, vnd 

Rainß Jm thieffenthall, am 

Weg, Zwischen Goriuß Koffel 

Vnnd Lentz Bender, --- v ß 

 

<248-v> 

 

Die ober Mullin Zeinst iij ß vß[er] 

½ Morgen ackherß minder oder 

mer Vngeferlich ob Dem Malß- 

bronnen Hinder dem Hohenn 

Marckstain Zwischen Hanß hohen- 

rainß wittib vnd Martin 

garthacherß wittib Hoffackher 

am Hinderntaill, --- iij ß 

 

Liennhart Belhart Zeinst iij ß vßer 

½ Morgen ackherß minder oder 

mer Vngefarlich ob dem Malß- 

bronn[en] hinder Dem Hohen marck- 

stain, Zwischen Hanß hohenrainß 

wittib vnd Martin garthacherß 

wittib Hoffackher am Vordern 

taill, --- iij ß 
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Fo: CCxlix <249-r> 

 

Claus Klupffell. Zeinst j lb auß[er] 

seinem Hauß vnd Hoffraitt[en] 

Zwischen Bartlin spetten scheur[en] 

vnd Hanß Kumpast Becken hauß 

gelegen. Zeinst zuüor iij ß viiij h[er] 

Der Herschafft wirttemberg. 

Vnnd Dem Apt von Hirsaw 

j ß iij h[er] Mer vsser iij f[teil] 

ackherß Jm Jngerßhaim[er] grund 

Zwischen Bechtoldt Vdeln, vnd 

Der Anwändin, ist aig[en]. --- j lb h[er] 

 

Jst ablössig thailsamlich alwegen 

mit v lb Houptgutz v ß Zinß 

vnnd ain Brieff Darumb 

vff Bürckhart sattlern Luttent, 

 

Petter Kuttelin Zeinst iij ß vj h[er] vß 

aim Krutgartten Jn Houptäck- 

ern, Zwischen Petter Wegner 

vnd Hansen Kerchern gelegen, --- iij ß vj h[er] 

 

<249-v> 

 

Marx Erer Vnnd Hanß hohen- 

rainß wittib Zeinst j ß vj h[er] vß[er] 

iij f[teil] wisen Jn Milwisen, Zwisch[en] 

Petter Welckher vnd dem Milrain 

gelegen Stoußt an Bach, --- j ß vj h[er] 

 

Hanns trimlin Zeinßt v ß vsß[er] 

½ f[teil] Bombgarttenß, vff dem 

Millrain. Zwischen theuß anß- 

helmß wittib. Vnd Martin 

garthacherß wittib Hoffwißlin --- v ß 

 

Michell Riß Zinst ix. h[er] ausser 

seinem Huß vnd Hoffraittin 

Hinder Der Kelttern Zwisch[en] 

Vlrich Wennagelß scheuren, 
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vnnd Marx thyssers Hauß 

gelegen --- viiij h[er] 

 

Fo: CCL <250-r> 

 

Hanns Steltzer Zeinßt v ß vsser 

ij Morgen ackherß. Jm thall 

Vnder Dem Roßhart zwischen 

Hansen hamer. Vnd Dem Roßhart, 

ouch Der Anwendin gelegen. --- v ß 

 

Lienhart Belhart, Zeinst v ß vsß[er] 

½ Morgen Wisen, an Bentz, Zwisch[en] 

Marx Erern. Vnd Lourentzen 

Wegnerß wittib Zuicht vffs 

gubelin hinuff --- v ß 

 

Matheus Linckhen wittib. Zeinßt 

j ß ij h[er]. Vsser aim Stucklin 

garttenß Jhenseit Der Badt 

stuben Zwischen Simon seuth[er] 

Bechtold Vdeln, vnd Hansen 

schmidt. --- j ß ij h[er] 

 

<250-v> 

 

Sixt Bennder Zeinst x ß vsser 

i ½ f[teil] Weingartz Jn der obern 

wustung Zwischen Adam Hormoltz 

wittib, Vnd Gregory Kemer[er] 

Zeucht Hinuff an Berg weg, Vnd 

Herab an Rimpffhart weg. --- x ß 

 

Ludwig Dinckhell Zeinßt v ß außer 

Aim Krutgartten Jm Bruell, 

Zwischen Petter Buben vnd 

Vältin Volgen. --- v ß 

 

Jung Bastion Linckh Zeinst v ß 

vsser ½ f[teil] Bombgarttenß vnd[er] 

dem Ligenrain, Zwischen Pett[er] 

welckhern. Vnd Steffan weg- 

nerß wittib, --- v ß 
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Fo: CCLj <251-r> 

 

Jerg Hormolt Zeinst xv ß vsser 

iij f[teil] weingartz Der Bischoff 

genannt. ob Den Ainetbergen. 

Zwischen Petter Buben vnd 

Lienhart Hebenstreit, --- xv ß 

 

Jacob Ferber. Zeinßt x ß vsser 

i ½ Morgen Weingartz Vnnd 

Garttenß an der pfaffenstaig, 

Zwischen Hanß Finckhen, Hanß 

Kelbererß wittib vnd Petter 

wegner, Mer vsser 

aim Krutgartten Jn Wapffhart 

gartten So yetzo simon wein- 

manß wittib zu Jr Hoffrait[en] 

Jnnhatt, Zwischen <Text bricht ab.> --- x ß 

 

Fo: CCLij <252-r> 

 

Connrat Himell Zeinßt j lb ij ß 

auff Jeory ausser ij f[teil] wing[arten] 

Jn Wolffen Zwischen Hanß 

Kollin Vnnd Petter schopffe --- j lb ij ß 

 

Jst ablössig, vnnd ain Brieff Dar- 

umb. Vff Leinhart Köllin 

Lauttend, 

 

Hanns Essenwein Zeinst j lb 

xv ß vsser j morgen wisen. 

vnder der Hälden, Zwischenn 

Martin Kachelß Kind[en] Hubwisen 

Mer ½ f[teil] Bombgartten By 

der Ziegelhutten. an Dem New 

en weg, Vnd gät Der weg 

dardurch, Zwischen Hansen 

Hamer Vnd Martin Garthach 

erß hoffackher gelegenn --- j lb xv ß 

 

<252-v> 
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Michell vonn Hochneckh Zeinst 

ain pfundt vier schilling auß[er] 

funff viertteill ackherß Jm 

Hoffemer Veldt. Zwischen Simo 

Weinmanß wittib vnd Hansen 

Stotzingerß wittib, Mer Druw 

fiertl ackherß, Jn sant Petterß 

feld Zwischen Jungen Steffan 

stahell, Vnd Hansen nests wittib 

gelegen. Mer i ½ Morgen ackerß 

Jm thall. Zwischen Jungen 

Steffan stahel vnd Bastionn 

Duchscherern gelegen, Zeinß[en] 

Zuuor Druw somerhuner, 

Dem gotzhuß Lorch. Vnd seind 

solliche gietter gegen Jergenn 

widenmayerß Kind[en], vmb Zehen 

guld[en] schuld gelt verhafft, 

Mer ist er Dryssig Neun 

pfund Heller Daruff schuldig, --- j lb iiij ß 

 

S[um]ma quotidian ampt 

vnd vesp[er] Zins 

tut --- xv lb vij ß vij h[er] 

 

Fo: CCLiij <253-r> 

 

Frienampter 

 

Fo: CCLiiij <254-r> 

 

Järlich ablossig 

Heller Zeins 

 

Peltin schieber Hannß Keller, 

vnd Hanß furderer, all Zu Clain- 

sachsenheim, Zeinsen Zwen Pfundt 

Zehen schilling, Vsser Peltin schieb- 

erß Zweyen Morgen ackherß. vff 

Dem Haintzerberger Weg, Zwischen 

Haintzen Mercker. Vnd Michell mörg- 

lern, Zeinsen Zuuor Junckher Rein- 
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hartten zu sachsenhein, sechsß Somer- 

hiener, Jtem vsser Hansen Kellerß 

ain Morgen ackherß vff Dem Haintzen- 

berger Weg, Zwischen Hansen 

Fuchsen vnd Endriß spetten, Jdem 

Zwen Morgen vnd ain Fiertteil 

ackherß, By Dem Kalg offemer 

Bronnen, Zwischen Marte Kurwlingerß 

 

<254-v> 

Hoffackher, vnd den wisen gelegen, 

wendt vff Endriß Spetten, 

thutt --- ij lb x ß 

 

Jst ablossig samentlich mit 

funfftzig pfund Heller Hopt- 

gutz, Vnd ergangner gült, 

vnd ist ain Brieff Darumb, 

mit ainer Laistung verschrib[en], 

 

Laurentz wegners Wittib, Zeinst Zwen 

pfundt sechtzehen schilling außer 

Dryw morgen vnd ain Viertteill 

ackherß, Der Kling ackher genant, 

Zwischen Michel Loublinß Hoffwisen, 

Vnd Mathiß schmid, Mer andert- 

halb morgen ackerß. Der Steg ackher 

 

Fo: CCLv <255-r> 

genant Zwischen Melchior Becken 

wittib, vnd Hanß Eberwein, Mer 

ain Morgen ackherß vff der Hutstitzen, 

Zwischen Vlrich Wennagell, vnd 

Sebastion Hormolt, Vogt, 

thutt --- ij lb xvj ß 

 

Seind ablossig samentlich 

mit Viertzig guld[en] Houpt- 

gutz, Vnd ist ain Brieff 

Darumb vff Matheüß 

Dinckel wyssend 

 

Laux Kemerers wittib Zeinst ain 
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pfund Zehen schilling vff Michahelj 

auser Druw fiertteill Weingartz, 

Jn Mertzen, Zwischen Ludwig Vn- 

friden. Vnd Narciuß Clain, geit 

Daß sechßtaill Der Frymeß pfrund 

zu Biettigkhain, Jtem Druw fierteil 

 

<255-v> 

Weingartz an Ainetbergen, So diser 

Zeit Jerg Kemerer Jnnhatt, Zwischen 

Jung Jerg Engelfrid, Vnd Jacob 

satler gelegen, 

thutt --- j lb x ß 

 

Jst ablossig thailsamlich 

Allwegen mit Zehen pfund 

Heller houptgutz, Zehen schilling 

Zeinß, Vnd ain Brieff 

Darumb vff Hensin 

Kemer[er] wyssend, 

 

Junckher Wolff von Stamhein, Ouch 

Schultheiß vnd Gericht zu geiß- 

ingen, vnd Heyttingßen Zeinsenn 

Druw Pfund Zehen schilling sam- 

entlich vsser ainer Hand gen Biettick[en] 

Zuantwurtten Vsser allen Jren 

 

Fo: CCLvj <256-r> 

Ligenden vnd farenden, Haben vnd  

Giettern, nichtzit Daruon gesundert, 

noch Vsgenomen, 

thut --- iij lb x ß 

 

Jst samentlich mit funnftzig 

guld[en] Houptgutz Abzüloß[en], 

vnd ain Brieff Darümb 

mit ain[er] Laistung ver 

schriben, auff sie selbs 

Lauttendt, 

 

<256-v> 
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Ablosig Heller Zeinß 

Vff Martinj 

gefallendt, 

 

Hans Resch Schultheiß zu Zymern, 

an der Metter, Zeinst ain pfund 

acht schilling. Vsser ainem Halben 

Morgen trominder Weingartz, an 

Der Madhelden. Zwischen Jergenn 

Wirt vnd Laüx getzen, Jst aigen, --- j lb viij ß 

 

Jst ablössig mit Zweintzig 

guld[en] Houptgutz, Vnd ergangn[em] 

Zeinß. Vnd ain Brieff 

Darumb Vff Jn selbs wyssend, 

 

Petter Eyssenwein Zeinst ain pfund 

ain schilling Heller, Vsser ainem 

 

Fo: CCLvij <257-r> 

Halben Morgen Weingartz. Jn aynet- 

bergen Zwischen Lentz Bender, Vnd 

Steffan Wegner, Jst aige, --- j lb j ß 

 

Jst Ablossig samentlich 

mit Zweintzig ain Pfund 

Heller Hoptzgutz, 

 

Adam Hormoltz wittib Zeinst funff 

schilling sechß Heller, Vsser ainem 

Morgen Weingartz. Jn der Vndern 

Wüstung Jn Clausen ackhern, Zwisch[en] 

Der Anwand, Vnd Christman 

Webern gelegen, --- v ß vj h[er] 

 

Jst Ablössig, vnd Kain 

Brieff Darumb, 

 

<257-v> 

 

Bechtold Wägner Zeinst Druw 

pfundt Zehen schilling Heller, vsser 

seinem Huß, Hoffraittin Vnd 
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Scheuren Darhinder, Biß an ain 

sechßtaill. So Petter Wegnerß ist, 

Zwischen Vältin Volgen, Vnd Jerg 

Laurentz Wegner, By dem Vndern 

thor, Mer vsser Druw fiertteil 

ackerß. Vnder den Kromen ackern, 

Zwischen Conradj Knollen, Vnd Petter 

Wägnerß Kind ackher. Mer ain 

fiertheil wisen. Jn Raisch almand[en], 

Zwischen Ludwig Dinckell, vnnd 

Jacob Wennagelß wisen, --- iij lb x ß 

 

Seind abloßig mit sibentzig pfund 

Heller Houptgutz, samentlich oder 

tailsamlich, Mit Zwaintzig pfünd 

Heller Houptgutz, ie ain pfund 

Heller Zeinß. Vnd ain Brieff 

Darumb vff Clauß Mollen wysendt 

 

Fo: CCLviij <258-r> 

 

Hainrich Fritz. Zeinst ain pfund 

Heller, Vsser seinem Huß, Halben 

Scheuren, vnd Hoffraitin Zwisch[en] 

Hanß howen Vnd Bartlin Kelberer 

gelegen, Zeinst Neun Heller ge- 

meltem Bartlin Kelberer, von 

Der Einfart, --- j lb h[er] 

 

Jst ablössig Vnd ain Brief 

Darumb vff Haintz How 

Jn Rain Lauttendt, 

 

Petter Wägner Zeinst siben schilling 

Vsser anderthalb morgen wisen, 

auff Dem sandbach. Zwischen 

Petter schopffen. Vnd Tongiuß 

von Sersen, 

thut --- vij schilling 

 

<258-v> 

 

Hanns Scheffer. Vlrich Zaiß vnd 
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Hanß Wißhauff von Kirchenn 

am Necker, Zeinsen samentlich 

vsser ainer Handt, gen Bietticken 

one allen Costen vnd schadenn 

Zeantwurtten Druw Pfundt 

Zehen schilling Heller, Vsser Hansen 

schefferß ain Morgen Vnd ain 

fiertteil ackherß. By dem Hohen- 

feldt, Zwischen Lentzen theusin, 

vnd Haugen Kinder, von Gemerck[en]. 

Geit Zuuor Zway symerj Landacht 

nach der Zelg, Mer ain Halben 

Morgen Weingartz oben am hohen- 

feldt, Zwischen seimes Lautten- 

schlegerß, Vnd Petters schneiderß, 

Geit ain symerj Landacht nach 

Der Zelg, Vnd vsser Vlrich 

Zaysen ain fiertteil wisen, Jn 

 

Fo: CCLix <259-r> 

Boden wisen Zwischen Wolff Resch[en] 

vnd Vlrich schneider, Mer ain 

Fiertteil Wisen By der Mullin, 

Zwischen Conratten Vnd Wolff 

Zaysern, Jtem vsser Hansen 

Wishovffs Druw Viertteill 

Weingartz Hinden am Hohenberg, 

So an Jerg Kneiß. Vnd Keller- 

Hansen gelegen, Zeinst anderthalb 

Aymerlin Weinß Boden gult, 

Mer außer ainem Krautgartten 

Jm Mutschel gartten, Zwischen 

Wendel Bender, Vnd Jerman 

Pauls, Zeinst Vier schilling 

Dem Haylligen, Mer Druw 

fiertteyl ackherß vff der Ee- 

wisen. Zwischen Moritz Rucker, 

vnd Balthaß Dieliß aygen ackh[er]. 

Jtem vsser Hainrichs schefferß 

Druw fiertteill ackerß. By 

 

<259-v> 

Dem Dietherß graben, Zwischen 
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Jergen Kiriß, Vnd alt Conrat 

Zaysen erben gelegen, Mer 

außer Dry Morgen Walds, 

Jm Kay gelegen, Zwischen Kathe- 

rinca Yelerin, Landacht äckher, 

Vnd Jacob seutherß Holtz von 

Lauffen gelegen, 

thut --- iij lb x ß 

 

Jst Samentlich ablössig 

mit sibentzig pfund helle[r] 

Houptgutz, Vnd ain Brief 

Darumb mit ainer Laist- 

ung, vff sie selbs wysend, 

 

Steffan stahels wittib, Vnd seine 

pflegkinder, Zeinsen Druw 

pfundt Zehen schilling ausser 

 

Fo: CCLx <260-r> 

vsser Zwayen morgen vnd ain 

fiertteill ackherß in sant Petters 

feldt, am Willingßfurt weg. 

Zwischen Martin Kachelß Kinder 

vnd Jacobs sietherß erben, Jdem 

vsser aim Morgen ackherß vnder 

den Krumen ackher, Zwischenn 

Der Anwändin vnd Michell von 

Howneckh. Mer ain morgen ackerß 

vff Dem seutherach. Zwischenn 

Vlrich Wennagell, Vnd Adam 

Hormoltz wittib, Mer außer 

Druw Fiertteill ackerß. Beym 

Hohen marckstein, Zwischen gory 

Koffell Vnd Petter Wegnern 

gelegen. Hat diser Zeit Petter 

Welcker Jn Mer auser ainem 

Halben morgen Weingartz Jn 

Cappiß gartten. Zwischen Caspe[r] 

Yemblin vnd Mathiß Engelfrid 

gelegen, Hat diser Zeit Hannß 

von Hawenloch Jnn, --- iij lb x ß 
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vert[en] 

 

<260-v> 

 

Jst Ablössig samentlich 

mit sibentzig Pfundt 

Heller Houptgutz, Vnd 

ist ain Brieff Darumb, 

vff Jungen Steffan stahel 

wyssendt, 

 

Sumar[um] an die Frieampt[er] 

tut --- xxiiij lb xvij ß vj h[er] 

 

Fo: CCLxj <261-r> 

 

So man die quotidian ampt[er] 

vnd vesp[er] vnd die Früw 

ampt[er] Zins Zusamen leg[en] 

thun sie Jn s[um]ma --- xl lb v ß j h[er] 

 

Dise summa hab[en] die 

Stüffter so noch Jn Leben, 

an das almüsen zu 

Biettigk[en] verwendt 

 

262<-r> 

 

Register der gaistligkaitt einkomens 

 

Anfang der Pfarpfrund Flio .j. 

 

Anfang vnser Lieben Frowen vnnd 

sant Kathrina pfrund Fo: xxxvj 

 

Anfang sant Jacobs vnd sant 

Cristofferj Pfrund. Fo: lxj, 

 

Anfang Der schloßcappel 

Pfrund. Folio: Lxxix 

 

Anfang der Friemeßpfrund 

Folio Cviij 
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Anfang sant Johanser Pfrund 

Fo: Cxxix 

 

Anfang der hailligen Dreyfaltig 

kait pfrund Fo: Clix 

 

Anfang des Einkomens der alten 

Jartäg vnd Conswet pflegschafft 

Fo: Clxxv, 

 

<262-v> 

 

Anfang einkomens der gemayner 

Presens Fo: Clxxxvij 

 

Anfang einkomens der Hailgenn 

Pflegschafft. Fo: Clxxxxviij 

 

Anfang einkomens der Quottidian 

Ampter vnd vesper Pflegschafft 

Fo: CCxlv 

 

Anfang der Früwämpter einkome[n]s 

Pflegschafft. Fo: CCliij 

 

263<-r> 

 

Hienachuolgt das Register 

der Sum[m]a yeder gaistig 

kaitt vnd Persone einkomens 

vnd Erstlichs <gestrichen: "vnd"> der 

 

Pfarpfrund Jn Folio xxxiij 

 

Vnser Lieben Frowen vnd sant 

Kathrina Pfrund Fo: Lix 

 

Sant Jacobs vnd sant Cristoffels 

Pfrund Fo: Lxxij 

 

Der Schloß Caploney Pfrund 

Fo: Cv. 
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DerFriemess Fo: Cxxvij 

 

Sant Johansen Pfrundt Fo: 

Clv 

 

Der Hailgen Dreyfaltigkaitt 

Pfrund Fo: Clxxvij 

 

Der alten Jartag xxx Fo: 

Cxxxviij 

 

<263-v> 

 

Gemain Presentz Fo: Clxxxxij 

 

Der Hailg[en] Pflegschafft 

Fo: CCxxxviij 

 

Quotidian ampter vnd Vesper 

Fo: CCLij 

 

Frewämpter Fo: CCLxj 

 

Fo: CLv <265-r> 

 

Sum[m]a Sumar[um] aller 

diser Pfrund gefel an 

 

gelt --- xix lb ij ß iij h[er] 

Rocken --- xv mlt[er] 

Dinckel --- xj mlt[er] 

Habern --- xj mlt[er] 

Wein --- iij aym[er] j ay[mer]lin 

Some[r] Hüne[r] --- ij hüne[r] 


